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PFINGSTEN 1905
Pstngsthauch weht durch die Natur,
Sommer wirds auf Feld und Flirr —
Schön geschmückt zmn hohen Feste
Prangen knospenschwere Acste,
Und es jauchzt die Kreatur.
Pfingstglanz strahlt durchs ganze Haus
Trüb « Geister ziehn hinaus —
Und wohin die Wege führen,
Winken maiengrüne Thüren,
Duftet uns ein bunter Strauß.

Pfingstlich klingts im Herzen drin,
Leicht und froh ist jetzt der Sinn
Da des langen Winters Leiden,
Wichen sommerlichen Freuden,
Uns zum köstlichen Gewinn!
Pfingstfest, das die Erde weiht
Mt des Geistes Eigenheit,
Fülle ganz das Haus der Erde,
Daß es darin Pfingsten werde,
Festliche Erfüllungszeit! H. Peters.

tüüi Eüiow und Exmmite DelcaHe«
Von der am Dermählungstage des deutschen Kronprin¬

zen geschehenen Erhebung des Reichskanzlers Grafen Bülow
in den Fürstenstand wurde behauptet , daß dieselbe mit dem
feierlichen Ereignitz in der kaiserlichen Familie nicht in Ver¬
bindung stehe. Diese Meinung wird insofern begründet sein,
als der Kaiser vorhatte , den Kanzler schon anläßlich des Zu¬
standekommens der Handelsverträge in dieser Weise auszu¬
zeichnen . Letzterer aber bat damals den Monarchen , von
dieser Rangerhöhung abzuschen , vielleicht deshalb , weil er
das ihm zur Führung eines fürstlichen Haushaltes nöch ge
Betriebskapital nicht für genügend hielt . Kürzlich hat jedoch
ein Hamburger Herr bei seinem Hinscheiden dem Grasen
Bülow testamentarisch mehrere Millionen Mark vermacht,
wodurch dieser Ablehnungsgrund hinfällig geworden ist, zu-
mal der Kanzler schon eigenes Vermögen , ferner ein Gehalt
von 100 000 Jl  hat und überdies Erbschaften erwarten darf.
Es war deshalb natürlich , daß der Kaiser die Gelegenheit der
Hochzeit seines ältesten Sohnes benutzte, dem Grafen von
neuem die höhere Würde anzutragen , und daß der finanziell
so sehr gekräftigte Staatsmann diesmal von der Ablehnung
abstand . Man ist versucht , es für möglich zu halten , daß
noch ein anderer Umstand im Spiele war , nämlich die in
den letzten Tagen eingetretene und für die deutsche Sache so
günstig erscheinende Wendung im Marokkostreite , bestehend
in der endgültigen schriftlichen Ablehnung der französischen
Resormvorschläge durch den Sultan , mit Gegenzeichnung
sämmtlicher Notabein und Ulemas und unter dem Beifall des
ganzen marokkanischen Volkes , ferner in der Absendung des
Einladungsschreibens von Seiten des Sultans an die Re-
gierungen , welche den Marokkovertrag von 1880 unterzeichnet
haben , zur Beschickung einer neuen Marokkokonfermz behufs
Feststellung der für das Sultanat nothwendigen inneren Re¬
formen und — last not least — der Rücktritt des französi-
schen Ministers des Aeußeren , Delcassö, der wegen dieser
Mißerfolge von seinen Kollegen , wie von der Presse aller
Parteien und der Volksvertretung desavouirt und dadurch
in aller Form aus den: Kabinett hinausgedrängt wurde.
Wenn diese Wendung eine große Niederlage für Delcassb be¬
deutet , so stellt sie andererseits einen erheblichen diplomati¬
schen Erfolg des Grafen Bülow vor , der dem Kaiser Wilhelm
den Entschluß erleichtert haben könnte , dem Kanzler frag-
liche Rangerhöhung noch einmal anzubieten.

Die marokkanische Einladung an die Signaturmächte
geschah sehr geschickt noch bevor der offizielle Empfang des
englischen Gesandten stattgefunden hatte , so daß es diesem
unmöglich geworden war , den desfalsigen Entschluß des Sul¬
tans rückgängig zu machen . Exminister Delcassö will es üb-

WEsbadLnsr Strenzüge,
Die Eitelkeit des „starken" Geschlechts. — Es ist erreicht trotz der
Schneideraussperrung ! — Psingstwanderungem - Die Feiertage
und die Hundcsperre. — Ein Naturgesetz. — Was man riskiren

kann.
Meder einmal ein Fest in Sicht ! Na , Gott sei Dank, daß die

Menschheit einmal wieder ausspannen und — M) putzen dap.
Freilich mit dem Putzen war es diesmal nicht so einfach, wenig¬
stens für das „starke" Geschlecht Denn trotz seiner »Starke die
auch nicht einmal in jedem Fall verbrieft ist, soll der Mann sho°
mo sapiens masculini generisj genau wie seine bessere und schönere
Hälfte recht eitel sein. Diese seine Eitelkeit schreibt ihm vor, zu ;e-
dem Feste „tipp topp" zu erscheinen, das heißt tadellos nach der
neuesten Mode gekleidet. Aber so einfach war das , wie gesagt
diesmal nicht, denn in Wiesbaden waren die Schneider ansge-
sperrt. Gerade noch zur rechten Zeit wurde die Aussperrung rcsp.
der Streik aufgehoben und unsere Daildys konnm zu
mit neuen Anzügen paradiren . Welches Gluck. Natürlich ^ beu
unser«:„Schwestern in Eva " auch nicht gefeiert. Das neue Kleid
bildet auch für die holden Weiblein die conditio sine qua non zur
Feier des Pfingstfestes und schon wachen lang zuvor her^ chte ul
den Werkstätten der Schneiderinnen eine wahrhaft fiebemsche^.ha-
üqkeit, gegen die das Leben in cinemBienenwrbe direkt als em
dolce far niente bezeichnet werden muß. Die Schneider bewahrtm
sich trotz der sich geradezu unheimlich hausenden Aufträge immer
noch eine gewisse Seelenruhe , denn wenn ein Anzug nur einiger¬
maßen sitzt _ und das zeigt sich bei der ersten und glücklicher¬
weise einzigen Anprobe — dann ist das Werk auch so gut wie voll-
endet, denn Schnitt und Besatz spielen erfreulicherweise bei Her-
rengarderobe küne Rolle und es wird nur selten Vorkommen, da?
die Konferenz eines Anzugbestellers mit semem Schneider langer
uls zehn Minuten dauert . Dann ist aber auck» der C_toft̂ au ge
su-A, die Facon besprochen, der Preis verembart kurz und gu
7~ dann ist alles erledigt Wie aber verhalt es sich mit der Be
stellerin eines KleiL und deren Konferenz mit der Schneiderin?

Konferenz? Nein , Konferenzen muß es heißen ! — Unsere geplag¬
ten Kleidermacherinnen können ein Lied davon singen, welche Zeit
vergeht, ehe der Stoff einer Robe ausgesucht ist. Gewöhnlich wird
erst nach drei- bis viermaligem Umtausch das Rechte getroffen.
Nun geht es an die Auswahl des Besatzes! Das ist eine weit
schwierigere Arbeit , aber auch diese wird in etwa 6—8 zweistündi¬
gen Berathungen mit der bereits am Rande des Tiefsinnes ange¬
langten Kleiderkünstlerin „glatt erledigt ." Nun aber noch die
Fasson ! O Muse der Geduld , erbarme dich der Aermsten, so die
Robe zu „bauen " hat . Nach wiederholtem Durchblättern sämmt¬
licher Modejournale des In - und Auslandes entscheidet sich die
Bestellerin schließlich für die und die Machart widerruft aber ih.
reu Entschluß am nächsten Tage , wählt etwas anderes und schickt
24 Stunden später ihr Mädchen zur Schneiderin mit dem Bemer.
ken, sie zöge doch lieber die zuerst ausgewählte Fasson vor.

Gott sei Dank, das ist jetzt alles überstandeu und morgen
beherrscht nur noch eine  Frage die Tagesordnung : welches
Wetter werden wir haben ? Denn Ausflüge gehören eben so un-
zertrennlich zur Pfiugstfeier , wie der Christbaum zum Weih¬
nachtsfest. Speziell der Geschäftsmann dem sonst für Landparthien
nur die Sonntage zur Verfügung stehen, benützt die beiden in
die schönste Jahreszeit fallenden Pfingstfeiertage gern dazu, mit
Kind und Kegel hinaus zu ziehen in Gottes schöne Welt und wer
wollte ihm das verdenken? Etwas muß der Mensch haben, auf
das er sich freut und der Pfingstausflug bildet schon wochenlang
vorher in zahlreichen Familien den angenehmsten Gesprächsstoff,
der alle Mitglieder im Voraus die Vergnügungen der kommen¬
den Feiertage genießen läßt . — Endlich ist der Pfingsonntag an¬
gebrochen. Schon früh mit Sonnenaufgang zeigt sich alles mit
vergnügter Miene marsch, und reisefertig. Im Schmuck der neuen
Pfingstgewänder geht es zum Bahnhofe , unverdrossen würgt sich
jeder durch das Gedränge , Lachen und Singen ertönt aus den
einzelnen Wagenabtheilungen und eine Schaar jubelnder, fest-

! froher Menschen ist es, die der Zug hinausträgt in das blüthen-
bestreute Land. Mutter hat dafür gesorgt, daß es unterwegs an
Proviant nicht mangelt , aus Vaters Rocktasche lugt der Hals ei¬

ner Flasche hervor und lustig hält die Familie während der Fahrt
ihr Frühstück ab . Endlich ist man am Ziel. Frohgemuth verlassen
alle die dumpfen Eisenbahnwagen und in rüstiger Wanderung
schreitet man durch die frühlingsfrische Landschaft diesem oder je-
nem Aussichtspunkte zu. Dort wird dann zu Mittag gegessen und
nun geht es wieder neugestärkt weiter. In gemüthlichemGeplau.
der schlendern die Eltern dahim die Kinder aber springen jauch¬
zend voraus , pflücken Blumen , Haschen nach Schmetterlingen oder
fahnden nach Käfern . In irgend einem schattigen Wirthsschafts-
garten wird wieder Halt gemacht und Kaffee getrunken, dann be¬
gibt man sich auf den Heimweg, dem Bahnhof zu. Hier bildet der
rückfluthcnde Strom lachender und schwatzender Ausflügler wie¬
der einen dicken Knäuel , alles eilt und drängt durcheinander,
schließlich aber sind die Passagiere sammt und sonders „verstaut"
und keuchend zieht das Dampfroß die lange Wagenreihe hinter
sich her . Daheim angekommen aber bleibt man noch zu einem
Plauderstündchen beisammen und einstimmig lautet das Urtheil:
„Aber das war schön heute !"

Wie aber stets mit denen, die ein Hündchen haben, das sie
auf die Pfiugstwanderung mitnehmen möchten? Die müssen jetzt
den getreuen Vierfüßler an der Leine führen und ihm außerdem
einen beißsicheren Maulkorb anziehen, denn die Hundesperre läßt
sich nun einmal nicht umgehen, selbst nicht an Sonn - und Feier¬
tagen ! Umgehen lassen sich zwar sonst die Gesetze manchmal, wenn
ein „Gerissener " es darauf anlegst aber die Gesetze der Natur
umgeht Niemand . Ein Naturgesetz aber will es, daß ein volles
Gefäß überläufst wenn man noch immer zugießt. Aus dieser Re¬
gel mögen die Leute, die immer noch mehr Waarenhäuser nach Wies-
baden b ringen wollen , die Nutzanwendung ziehen. Für die räum¬
liche Ausdehnung unserer Stadt und im Verhältniß zur Zahl sei¬
ner Einwohner sind wir auf Jahre hinaus mit Waaren-
häusern versehen, die bestehenden prosperiren, aber wer noch wei.
tere gründen will , wird keinen Raum mehr finden oder er riskirt
einen Purzelbaum . Ein Menetekel hat's in dieser Woche gegeben.
Möge das Zeichen nicht übersehen werden! Sch.
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rigens durchaus noch nicht Wort haben, daß er eine Nieder¬
lage erlitten , und suchte im letzten Ministerrath seine Kol¬
legen davon zu überzeugen, daß es um Frankreichs Sache in
der Marokkoaffaire trotz alledem noch ganz gut stehe. Er
argumentirte dabei wohl so, daß er es als fraglich hinstellte,
daß die Mehrzahl der in Betracht kommenden Regierungen
die Einladung annehmen werden, auf die bereits eine Ablehn¬
ung von Seiten Frankreichs, Englands , Spaniens und Ita¬
liens hinwies und darauf aufmerksam machte, daß, selbst im
Falle des Zustandekommens der Konferenz, es durchaus nicht
sicher sei, daß dieselbe gegen die berechtigten Ansprüche
Frankreichs gerichteten Beschlüsse fassen werde. Delcass6 ver¬
mochte indessen seine Kollegen nicht zu überzeugen und zu
beruhigen und mußte deshalb gehen.

In welcher Weise nun sein Nachfolger im Ministerium
des Auswärtigen , der Ministerpräsident Rouvier, die Schwie¬
rigkeiten zu beheben beabsichtigt, bleibt abzuwarten. Der
offiziöse englische „Standard " verkündete bereits, daß die
Londoner Regierung die Einladung ablehnen werde. Wenn
dies richtig ist, so kann auch die französische nicht umschwen¬
ken und wird man auch- in Madrid und Rom aus dem eng¬
lisch-französischenStandpunkte verbleiben. Der „Standard"
wollte ja sogar wissen, daß, außer Deutschland, wahrscheinlich
nur Oesterreich-Ungarn zur Beschickung der Konferenz Neig¬
ung haben werde. Ob dies richtig ist, wird sich ja bald zei¬
gen. Im bejahenden Falle würde das Ansehen Delcassäs in
den Augen vieler seiner Landsleute wieder hergestellt sein.
Schwerlich aber würde die französische Regierung selbst dann
davon abstehen, eine ehrliche Verständigung mit Deutschland
über die Marokkofrage zu erstreben, und zwar nicht nur durch
offizielle Vorlegung des englisch-französischen Vertrages , son¬
dern auch durch alle möglichen Sicherstellungen der deutschen
Interessen in Marokko durch einen Söndervertrag . Daß die
französische Regierung aber auch so ohne Weiteres ihre Ab¬
sicht fallen lassen sollte, sich zum Protektor Marokkos zu ma¬
chen und die Unabhängigkeit des Sultans anzutasten, ist nicht
wahrscheinlich. Anderersests hat sich Deutschland für die Er¬
haltung der letzteren zu sehr engagirt , als daß es die bezüg¬
liche Forderung fallen lassen könnte, zumal dieselbe eine völ¬
kerrechtliche Basis im Madrider Vertrage von 1880 hat.
Käme wirklich keine neue Marokkokonferenz zu Stande , so
müßte Deutschland den alten Vertrag als Grundlage feiner
Marokkopolitik beibehalten und sich darauf beschränken, die
Forderung der „offenen Thür " und der Gleichberechtigung
aller Länder im Verkehr mit Marokko, wie bisher, aus die¬
sem abzuleiten . Man sieht, es stehen einer Verständigung
zwischen Frankreich und Deutschland, trotz Delcassös Rück¬
tritt , noch schwere Hindernisse -entgegen und man muß darauf
gefaßt sein, daß bis zu deren Beseitigung der Marokko-Rum¬
mel noch viel Staub aufwirbeln wird.

Qsr rulljsÄ-lcipanisckö Krieg.
Der Zar

telegraphirte an Admiral Rofchdjeftwvnsky: Von Herzen
danke ich Ihnen und allen Offizieren des Geschwaders, welche
im Kampfe ihre Psticht ehrenvoll erfüllten, für ihre Auf¬
opferung in Rußlands und meinem Dienste. Nach dem Wil¬
len des Höchsten war es Ihnen nicht beschieden, daß Ihre
Heldenthat  durch d!en Erfolg gekrönt wurde, aber auf
Ihren imbegrenzten Heldenmuth wird das Vaierland immer
stolz fein. Ich- wünsche Ihnen baldige Genesung und auch,
daß Gott Sie alle tröste.

Oie rullUcsten Schiffe vor lllcinila.
Der Gouverneur der Philippinen theilte dem Kriegs-

fekretär Taft telegraphischmit , daß die russischen Schiffe der
Aufforderung , den Hafen innerhalb 24 Stunden zu verlassen,
nicht Folge  geleistet haben und daß sie infolgedessen der
Bewachung des Admirals Train unterstellt worden sind.
Dieser that die erforderlichen Schritte , um  die Schiffe zu in-
terniren ; dieselben befänden sich gegenwärtig hinter dem Wel¬
lenbrecher im Bereiche der Geschütze der amerikanischen
Kriegsschiffe „Ohio " und „Monadnock". Train werde die
Maschinen der russischen Schiffe gebrauchsunfähig machen
und von der: Geschützen die Verfchlußstücke entfernen lassen.

Seneral fiinewiffcft
meldet dem Zaren vom 8. Juni : Die Japaner griffen am 8.
ds. auf der linken Flanke die Vorhut an , wurden aber durch
das Feuer der vorgeschobenen Posten aufgehalten. Eine am
5.  ds. in das Thal des Tsinho gesandte Abtheilung trieb die
Vorhut des Feindes zurück und besetzte das Dorf Santsiatay.
Eine andere Abteilung ging im Thal des Hunho bis süd¬
westlich vom Boyho vor. Eine dritte, nach Süden geschickte
Abtheilung trieb die Japaner aus dem-Dorfe Manchantchentzi
und rückte nach Toouangow vor.

Japanischer Bericht.
Amtlich wird aus Tokio gemeldet: Nachdem die Japaner

am 7. ds . den aus mehr als einer Kompagnie Infanterie be¬
stehenden Feind aus der Stellung aus den Hügeln nördlich
von Lianch'.nchuan vertrieben hatten , besetzten sie eine Anhöhe
ösllrch von dem vier Meilen nordöstlich von Chengchentsu ge¬
legenen Ort Ehapengan . Am 7. Juni wiesen die Japaner
dre russischen Angriffe auf Soupangtai nördlich von Chang-
tu , sowie auf Taotun und Schisttuti zurück.

Die Friedensfrage.
Reuter meldet aus Washington, 9. Juni : Dem Verneh¬

men nach hatte keiner der Besuche, die dem Präsidenten Roo-
sevell von hiesigen Diplomaten abgestattet wurden, eine be¬
sondere Bedeutung mit Ausnahme des Besuches des japani-
scheu Geiandten Takahira , bei dem zweifellos von der
Audienz Mittheilung gemacht wurde, welche der amerikani¬
sche Botschafter in Petersburg bei dem Zaren gehabt hat.
Daß die Verhandlungen noch in ihrem A n f a n g s st a d i -
u m sind, erhellt aus der von zuständiger Stelle gemachten
Mittheilung , daß Takahira nicht in der Lage war, dem Präsi.
denten Roosevelt auch nur die leiseste Andeutung zu machen,
unter wellhen Bedingungen Japan geneigt sein würde, Frie¬
den zu schließen. — Der russische Botschafter Graf Cassini
hatte gestern eine längere Unterredung init den: französischen
Botschafter Jusserand.

(Telegramme .)
London, 9. Juni . Der Petersburger Berichterstatter der

Times meldet : Ein Telegramm , welches von der russischen
Vorpostenkette eingegangen ist, enthält die Nachricht, daß die
Japaner Omoso besetzt haben. Omoso beherrscht die Wege
von Kirin und Ninguta nach Wladiwostokund Korea. Es
scheint sonach, daß Kirin und Ninguta abgeschnitten sind. Die
Japaner können jetzt ohne Weiteres Chardin und Wladiwo¬
stok gleichzeitig angreifen.

London, 10. Juni . Der englische Kabinettsrath war ge¬
stern versammelt, vecmuth-lich um über die Friedensaktion zu
berathen. Die Erwartung , daß die britische Regierung Ja¬
pan zur Mäßigung rathen werde, habe sich noch nicht erfüllt.
Es sei bisher nur erklärt worden, daß England den Frieden
willkommen heißen werde.

Newyork, 10. Juni . Hier ist man der Ansicht, daß Ruß¬
land jetzt nach den vorbereitenden Schritten des Präsidenten
Roosevelt zu erfahren wünscht, welche Friedensbedingung -en
von Japan zu- erwarten wären. Dies fcstzuftellen würde
Ro-osevelts Aufgabe sein.

vis Unruhen in Rußland.
Cxceffe in Ulinsk.

Aus Minsk , 9. Juni , wird gemeldet: Gestern Abend
durchschwirrten Gerüchte von Unruhen die Stadt . So -forl
wurden die Läden und Hausthüren geschlossen. Wie sich er¬
gab, hatten die Mannschaften der 40. Division die Fenster
eingeworfen und Israeliten mißhandelt, weil ein Israelit
einem Soldaten seinen Geldbeutel gestohlen hatte. Tie an¬
gesammelten Israeliten gaben einige Revolverschüsse auf die
Soldaten ab, die sich dann auf den Kathedralplatz begaben,
wo sich ihnen die Soldaten der 55. Brigade anschlofsen. In
die anliegenden Häuser flogen nun Steine . Die Polizei be¬
antwortete die der Israeliten , wobei viele verwundet
und einer getötet wurde. Kosaken und Dragoner zerstreuten
alsdann die Menge. Einige Schutzleute wurden verwundet,
mehrere Soldaten verhaftet. Patrouillen durchziehen die
Stadt.

• * •

Aus Tiflis,  9 . Juni , wird gemeldet: Die blutigen
Kämpfe zwischen Armeniern und Tartaren in Eriwan dauer¬
ten am 6. und 7. Juni noch fort . Die Zahl der Opfer ist
nicht bekannt, doch sind es mehrere hundert . Die Tartaren
ersuchten den persischen Konsul um Intervention . Zu Mit¬
tag am 7. Juni schritt endlich die bewaffnete Macht ein und
die Stadt beruhigte  sich. Die Umgebung der Stadt
ist von den Kurden verwüstet und die Tartaren erklärten den
„heiligen Krieg" gegen die Armenier.

Petersburg , 9. Juni . Die Deputation des Semstwo-
Kongresses, die aus Moskau hier eintraf , ist bereits nach
Zarskoje-Sfelo gefahren, wo sie ohne Vermittelung des Mi¬
nisters des Innern einen Empfang beim Kaiser  her¬
beizuführen beabsichtigt, um die Adresse des Kongresses zu
überreichen. Unter den Abgeordneten befinden sich die Für¬
sten Dolgorukow, Lwow und Schachowskoi, Graf Heyden und
Herr Schipow . Die Verständigung aller politischen Partei¬
en erscheint als ein Ereigniß von größter Tragweite . Man
erwartet , daß der Zar die Deputatton empfangen werde.

Moskau , 9. Juni . Der Kongreß der Semstwovertreter
und Stadthäupter stellte außer der an den Kaiser gerichteten
Adresse den Text einer Resolution  fest, welche dem Mi-
nisterkomttee unterbreitet werden soll. Der Wortlaut dieser
Resolution entspricht demjenigen der Adresse.

Wiesbaden, den 10. Juni 1905.
Zam Code des Fürsten Leopold.

Die Trauerfeierlichkeiten für den Fürsten Leopold von
Hohenzollern finden nach einer Anordnung des Kaisers am
Dienstag Vormittag in der St . Hedwigskirche zu Berlin statt
Gestern Morgen fuhr die Kaiserin schwarz gekleidet am Ster¬
behaufe vor und wurde am Portal vom Erbprinzen Wilhelm
von Hohenzollern empfangen. Am Trauergottesdienst wird

das Kaiserpaar mit allen hier anwesenden Prinzen theilneh-
men. Ueber die Theilnahme des Militärs hat der Kaiser
noch keine Bestimmung getroffen. Die Leiche des Fürsten
tvird heute Nachmittag 6 Uhr zur Aufbahrung nach der Hed-
wigskirche und von dort am Dienstag gleich nach der Trauer¬
feier nach Sigmaringen gebracht iverden.

Einstellung des Piöfjeniee-Prozeffes.
Iw Plötzenseeprozeß erklärten gestern, wie uns aus Ber¬

lin gemeldet wird, unerwartet sämmtliche Angeklagten, daß
durch die bisherige Beweisaufnahme ihre Angriffe sich als
unberechtigt erwiesen hätten , und baten mit gleichzeitiger Zu¬
rücknahme der Anschuldigungen um Zurückziehung des
Strafantrages . Der herbei-geholte Oberstaatsanwalt Jsen-
biel und die Nebenkläger erklärten ihr Einverftändniß . Hier¬
auf wurde der Prozeß durch Einstellungsbeschluß beendet.
Tie Beklagten tragen die Kosten des Riefenprozesses.

Die Hufiöiung der fchwedirdi*norwegirchen Union.
Die Einberufung des schwedischen Reichstages auf den

20. Juni wurde gestern in der Sitzung des Staatsrathes be¬
schlossen, der unter dem Vorsitz des Königs und in Gegenwart
des Kronprinzen abgehalten wurde. Der Präsident des Mi-
nisterrathes machte Mittheilung von dem Beschlüsse des nor¬
wegischen Storthing vom 7. Juni und erklärte dann folgen-
des : „Durch dieses revolutionäre Vorgehen hat das Storthing
nicht nur ohne Mitwirkung des Königs, sondern auch ohne
Rücksichtnahme auf Schweden mit -eigener Machtvollkommen¬
heit über das Auflösen der Union Beschluß gefaßt , die auf
Grund eines gegenseitigen, durch das Gesetz festgelegten Ab¬
kommens besteht und ohne Zustimmung der beiden Länder
nicht aufgehoben werden kann. Dieser Beschluß des Stör-

Prinz Eugen.
thing ist eine schwere Verletzung der Rechte Schwedens, und
es ist unbedingt nöthig, daß der Reichstag unverzüglich zu
einer außerordentlichen Tagung einberufen werde, um über
die Schritte zu berathen, die von Seiten Schwedens inbetreff
dessen, was sich ereignete, zu ergreifen sind." — Die Ent¬
lassungsgesuche der Gesandten in Kopenhagen, Rom und Ma¬
drid, nie geborene Norweger sind, wurden angenommen.

Der König von Schweden wurde bekanntlich ersucht,' da¬
bei mitzuwirken. daß ein jüngerer Prinz aus dem Hause
Bernadette den Thron Norwegens besteigt. Aus dem Hause
Bernadotte kommen hauptsächlich, wenn man von der eigent¬
lichen Königsfamilie absieht, folgende Prinzen für den nor-

Prinz Karl.
wegischen Thron in Betracht: 1. Oskar,  Prinz von Schwe¬
den, Prinz Bernadotte ; 2. Carl,  Prinz von Schweden. Her¬
zeg von-W-estgotland; 3. E u g e n, Prinz von Schweden, Her¬
zog von Nerike. Die Union zwischen den beiden nordskandi-
navischen Reichen bestand seit dem 4. November 1814; früher
war Norwegen mit Dänemark vereinigt. Durch den Frieden
von Kiel wurde es an Schweden abgetreten. Die auswärti¬
gen Angelegenheiten, darunter auch das Konsulatswefen,
wurden seitdem gemeinsam geführt. Der Wunsch der Ror-
tveger, in dem Konsulatswesen ebenfalls eine selbständige
Vertretung zu erhalten, hat nunmehr diesen offenen-Konflikt
herbeigeführt.

Prinz Oskar.
Christian!«, 10. Juni . (Tel.) Die norwegische Re¬

gierung ersuchte die Generalkonsuln in Christiania , ihren
Staaten von der Neuordnung der Dinge Kenntniß zu geben.

Christiania. 10. Juni . (Tel.) Von verschiedenen Or¬
ten, wo die Unionsflagge durch-die norwegische ersetzt wurde,
wird gemeldet, daß die Handlung unter großen Feierlichkei¬
ten vor sich ging . Das Lied „Gott schirme das Vaterland"
beantworteten die anwesenden Truppen mit kräftigem Id.
Die Musik spielte die.Nattonalhymne, welche die Volksmenge
entblößten Hauptes mitsang. — Das Storthing vertagte fick
bis zum 13. Juni einschließlich. — Die Adresse des Storthing
an den König, die gestern Abend durch die Post abtzescmdt
wurde, ist heute dem König durch den Expeditionschef Sib-
bern überreicht worden.
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Christiania , 10. Juni . (Tel .) Die Nachricht , daß

Kaiser Wilhelm  seine Nordlandreise anfgegeben habe,
Hot den Enthusiasmus der Bevölkerung etwas gedämpft.
Man hofft jedoch zuversichtlich., daß der Entschluß des Kaisers
keinen unfreundlichen Akt gegen Norwegen bedeutet und daß
die Reise nur deshalb unterbleibt , um den Anschein zu ver¬
meiden , die Anwesenheit des deutschen Souveräns auf norwe¬
gischem Boden habe als ein Sympathiebeweis für Norwegen
zu gelten . In schwedischenKreisen dagegen herrscht die An¬
sicht vor, daß man in dem Entschluß Kaiser Wilhelms eine
Desavouirung der norwegischen Politik erblicken dürfe . Ob¬
gleich ohne jeden Zweifel die norwegische Version die richtigere
ist, hat die Nachricht hier doch viele enttäuscht , weil man da¬
rauf gerechnet hatte , daß der Besuch des Kaisers die Sympa¬
thie des Auslandes gegenüber den norwegischen Unabhäng¬
igkeitswünschen wesentlich kräftigen würde.

Kämpfe an der türkirdi-monienegrinifchen Grenze.
Seit Sonntag wüthet an der türkisch-montenegrinischen

Grenze im Distrikt Donji ein Kampf zwischen den Monte¬
negrinern , verstärkt durch türkische Rahjahs aus den Grenz¬
gebieten und den Mohammedanern . Die Gcsammtzahl der
Kämpfenden wird mit 3000 angegeben . Die vorgestern von
Akova hingeschickten zwei Kompagnien wurden von den Mon¬
tenegrinern zernirt . Die Mohammedaner von Berone ver¬
suchten das dortige Waffendepot zu plündern , um den Mon¬
tenegrinern erfolgreicher entgegentreten zu könneni wurden
jedoch zurückgewvrfen . Auf den Befehl des dritten Korps-
kommandanten (Salonik ) wurde der energischeDivisionsgene-
ral Sohemi -Pascha mit seinem Generalstab hinbeordert . Nach
Angabe d.er Pforte wurden die Kämpfe von den Montenegri¬
nern provozirt , welche am 23 . Mai die Grenze überschritten
und eine Rinderherde rauben wollten . Der gegenwärtige
Kamps scheint eine Fortsetzung dieser Grenzkämpfe zu fein . "

Marokko.
Aus Paris , 10. Juni , wird gemeldet : Tie dem Minister¬

präsident « ! Rouvier während des diplomatischen Empfanges
durch den deutschen Geschäftsträger Botschaftsrath v. Flotow,
überreichte Note ist eine Zirkularnote , die von der deutschen
Regierung an alle Mächte gerichtet ist. Die Note umfaßt
nur etwa 20 Zeilen . Die deutsche Regierung erklärt , sie
stimme dem Vorschläge der marokkanischen Regierung , die
Reformsrage einer internationalen Konferenz zu unterbrei¬
ten, zu. Deutschland stützt sich dabei aus den Artikel 17 der
Madrider Konvention , welcher in Marokko allen vertrag¬
schließenden Mächten das Meistbegünstigungsrecht zusichert.
Rouvier beschränkt sich daraus , die Note zur Kenntniß zu neh¬
men. Man glaubt , daß die Mächte , denen die Note zugestellt
ist, bis jetzt ihre Antwort noch nicht ertheilten.

Ausland.
* Haag , 10. Juni . Königin Wilhelm ine von Holland

verlieh dem deutschen Kaiser  und dem Prinzen At-
brecht von Preußen das Großkreuz  des seit Kurzem be¬
stehenden Hansordens von Oranten . Für den deutschen
Kaiser als den einzigen Fürsten , der den Titel eines Prin¬
zen von Oranten führt , hat diese Ehrung noch eine besondere
Bedeutung.

* Paris , 9. Juni . In den Wandelgängen der Kammer
verlautete heute , Rouvier  traf die endgiltige Entscheidung
über die Besetzung des Ministeriums des Aeußeren deshalb
noch nicht, weil er die Hoffnung noch nicht aufgab , die An¬
nahmeerklärung Läon Burgeois ' zu erlangen . Das Anerbie¬
ten , das Rouvier am Tage nach dem Rücktritt Delcassäs
Bourgeois gemacht hatte , war von diesem bekanntlich abge-
lehnt worden . Rouvier erklärte jedoch gestern Bourgeois
aufs neue , welchen Werth er auf dessen Mitarbeit lege.
Bourgeois soll hierauf dem Ministerpräsidenten eine weit we¬
niger entschiedene Antwort gegeben haben.

. Schwerer Unfall. Auf dem Thomaswerke der Kruppscher
Friedrich-Alfredhütte in Essen wurden durch ausströmendes © ■
1«! vier Arbeiter getödtet, drei schwer verletzt.

Selbstmord . Man meldet uns aus Zweibrücken, 9. Juni.
Heute Nachmittag %2 Uhr erschoß sich in seiner Wohnung der
Sekretär des Rechtsanwalts Baschab namens Ludwig Schwarz,
^Jckhre alt , nachdem er kurz vorher verhaftet werden sollte.
Schwarz soll sich Unterschlagungen haben ju Schulden kommen
«nfen im Betrage von über 2000 X

Familiendrama . In Nixdorf ermordete die 25jährige Ehe-
Wau des Gürtlers Zibulka ihren zweijährigen Sohn , indem sie
chn an einem Nagel an der Wand ihrer Küche aufknüpfte. Dann
^hangte sie sich selbst. Eigentliche Ehezwisügkeiten zwischen den
Eheleuten lagen nicht vor . Das Motiv zu der That dürfte darin
Sn suchen sein, daß der Ehemann ein strenger Katholik ist, wäh.
rend Frau und Kind evangelisch waren , was einen starken Miß-
"" 2Familie  hervorgernsen habe.

Schiffbruch. Infolge eines Nordoststurmes ist das pommersche
^gelschiff „Neptun" auf der Fahrt von Riga nach Hamburg
vor Wittenberge total gestrandet. Die ganze Besatzung büßte das
Leben ein.

Mädchenhandel. Man meldet uns aus Posen , 9. Juni : Hier
^ »rde heute der Mädchenhändler Ludek Boas aus Konin in
urvtzland verhaftet. Er wird beschuldigt, die Emil Gottfried aus
Schadow in Rußland nach Glasgow verschleppt zu haben.
. Unwetternachrichten. In der ersten Woche des Juni wurden
m Schlesien 106 Ortschaften durch Wetterschaden betroffen, 10
Menschen vom Blitz erschlagen, 49 Gebäude und 2 Kirchen durch
-orandschoden vernichtet, Aus 31 Ortschaften wurde Hagelschlag
und Ueberfluthung gemeldet.

Unwetter. Aus Lissa i. P ., 9. Juni , wird unS gemeldet: Ge-
JS r Singen schwere Gewitter in der Umgegend nieder . Im
n» Thorschwitz fuhr der Blitz in einen Strohschober , unter
em Feldarbeiter Zuflucht vor dem Regen gesucht hatten. Der

Ä ^ vschober wurde entzündet, drei Feldarbeiter vom Blitz ge-
t6btet' die übrigen verletzt.

Die Leiche im Koffer. Man meldet uns aus Paris , 9. Jum:
In Angers wurde in einem Koffer, der von einem abgereisten
Gaste in einem Hotel znrückgelassen worden war , die Leiche ei¬
ner in Stücke zerschnittenen Frau aufgcfunden. Die Untersuchung
sst eingeleitet.

Majestätsbeleidigung . Der Redakteur der Seljatschka S !oga,
des Organs der Bauernpartei , Jvkowitsch, in Belgrad , wurde
wegen Majestätsbeleidigung zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt.
Er flüchtete nach Semlin.

Erdbeben. In der vergangenen Nacht sind in Skutari aber¬
mals drei Erdstöße, darunter ein heftiger, verspürt worden.

Bus der Umgegend.
44. Verbandsfag der Erwerbs* und Wirlhfdialfs»

öenollenichaffen am ITliffelrhein.
(Spezialbenchr des Wresb . Gen .-Anz .)

□ Limburg , 9. Juni.
Die Verhandlungen des heutigen zweiten Tages werden durch

Begrüßungsansprachen eingeleitet . Im Anschluß an seinen Ge¬
schäftsbericht berichtigt der Vorsitzende Justizrath Dr . A l b e r t i
eine durch die Presse gegangene Mittheilnng , wonach der Raiff¬
eisenverein in Bleidenstadt in Konkurs gerathen sei. Allerdings
habe der Verein seine Liquidation beschlossen, die vorgelegte Li¬
quidations -Bilanz aber schließe nicht mit einem Defizit ab. Von
einem Zusammenbruch des Vereins könne keine Rede sein. Des
Weiteren gibt er Ktnntniß von einer Seitens des Landesbank.
Direktionsmitgliedes Assessor Reusch aufgemachten Statistik , nach
der im Bezirk im Ganzen 245 Kreditgenossenschaften vorhanden
sind, von den Mitgliedern derselben 48900 auf die Schultze-De-
litzsch'schen, 26600 auf die ländlichen Genossenschaften entfallen
und ca. 30000 Landwirthe sind. Etwa 10000 Landwirthe finden
in den Schultze-Vereinen die nöthige Befriedigung ihres Credit-
bedürfnisses. — Genossenschaftsanwalt Dr Crüger  fordert
auf, sich dem Giroverband anzuschließen und räth , den Beamten
der Genossenschaften feste Gehalte , event. neben einer kleinen
Tantieme zu geben. Nach der Präsenzliste sind alle Verbands-
Vereine, mit Ausnahme von 8, vertreten . Die Betheiligung an den
Verhandlungen ist die stärkste bisher feststellbare.

Der geschäftsführende Verein wird — in der Erledigung der
Tagesordnung fortfahrend — für die vorigjährige Rechnung ent.
lastet, der Rechnungs-Voranschlag, unter Beibehaltung des frü¬
heren Beitragssatzes , mit X 21007.27 Einnahme und 8300X
Ausgabe, gutgeheißen. Es folgt eine Reihe von Vorträgen . Hu-
ber-Franffurt spricht über die Kontrolle der Passivseite: Direk¬
tor Malz von der Dresdener Bank über den Verkehr mit der
Großbank , Rechtsanwalt Hilf-Limburg über „Rechte und Pflich.
ten der Genossenschaftgegen Hauptschuldner und Bürgen a) beim
Tode des Schuldners , bj beim Tode des oder eines Bürgen , c>
bei Kündigung Seitens des Bürgen : Justizrath Dr . Alberti über
die Aufgaben der Ereditgenossenschaften. Assessor Donath -Berlin
bringtMitthsilungen ausGenossenschaftskreisen über aj Cautions-
credit, bj Scheckverband, cj Einzug von Forderungen . An wei¬
teren Kreisen interessanten Angaben sei den Vorträgen Folgendes
entnommen : Die Erfahrungen , welche man mit der an die
Stelle der Genossenschaftsbank getretenen Dresdener Bank ge-
wacht hat, sind gute — der Eintritt in den Giroverband wird
warm empfohlen. — Kündigungen von Bürgschaften ändern an
sich an dem Schuldverhältniß nichts, nichts destoweniger sollten
sie nicht unbeachtet bleiben, sondern den Vereinen Veranlassung
bieten, zu der Aufforderung an den Hauptschuldner, einen neuen
Bürgen zu beschaffen, event. zum Vorgehen gegen den Schuld¬
ner . — Die Genossenschaften wollen kein Almosen geben, son¬
dern lediglich das vorhandene Kreditbedürsniß nach Mstßgabe
der obwaltenden Verhältnisse befriedigen. Der Vorwurf , daß sie
Dividendenjägerei betrieben , ist nicht gerechtfertigt. Wenn der
Geschäftsnmsang auch — wie beim Wiesbadener Vorschußverein
— einen noch so großen Umfang annimmt , dienen sie doch in der
Hauptsache nicht der Großindustrie , sondern dem Mittelstand und
verleugnen ihre Grundsätze nicht. — Die Kreditgewährung gar
zu leicht zu machen, würde zu Mißständen führen , insofern als
sich darauf event. zahlreiche neue selbständige Existenzen ans-
bauen, die sich auf Dauer nicht zu halten vermögen und Dritten
zu Schaden bringen . Den Ueberschnß der Vereine empfiehlt sich
zu verwenden für eine Rücklage, für die Versorgung der Beam¬
ten, event. zur Dotirung von Wohlthätigkeitsanstalten , neben' der
Dividende, deren Höhe sich nach den Verhältnissen zu richten hat,
die aber nicht zu sehr zu steigern ist, weil die spätere Herab-
setzung nicht so leicht ist. — Der Wiesbadener Vorschußverein
plant die Erhöhung der Stammantheile . — Dem Scheckverband,
dessen Zweck der ist, daß die Theilnehmer sich gegenseitig unenll
Seitlich ihre Schecks einziehen, gehörten 1896 141, 1903 aber
283 Genossenschaftenan . Die Einzüge auf Scheckconto betrugen
85 resp. 338, die Abhebungen 78 resp. 387 Millionen . — Die
Uebernahme von Handwerker -Forderungen zur Einziehung resp.
die Beleihung derartiger Forderungen als Geschäftszweig hat
sich wenig bewährt : mehr die Gewährung von Cautionscrediten.
Cautionscredite bewilligen von den Vereinen des allgemeinen
Verbandes 120. Den höchsten Umschlag erzielte dabei mit
X 664571 der Wiesbadener Vorschußverein, welchem mit
X 420 000 der Allgemeine Vorschußverein in Wiesbaden bald
folgt. Von den im ganzen deutschen Verband bewilligten Can-
tions -Crediten in Höhe von 5 Millionen entfällt daher nahezu
ein Drittel auf die beiden Wiesbadener Vereine allein — Die
Provision schwankt zwischen 1 pro 1000 und 2% pro 100; 1 Pro-
»ent dürfte als Normalsatz zu bezeichnen sein. Als nächstjähriger
Verbandsort wurde Worms bestimmt.

HI Schicrstein , 9. Juni . Die letzte unter Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Lehr abgehaltene Sitzung der Gemeinde.
Vertretung  erledigte folgende Punkte der Tagesordnung:
ij Kenntnißnahme von der Genehmigung des Kreisausschusses
zur Erhebung von 110 Prozent Zuschlag zur Einkommensteuer
zwecks Deckung der Gemeinde-Ausgaben im Rechnungsjahr 1905
Der Regierungspräsident hat seine Genehmigung hierzu ertheilt
wovon die Gemeindevertretung Kenntniß nimmt . 2j Gesuch der
nnverheiratheten Lehrpersonen um Erhöhung der Methsentschä-
digung. Das Gesuch einer Lehrerin und eines Lehrers wurden
gleich wie vom Gemeinderath so auch von der Gemeindevertretung
abgelehnt. Vielleicht wird bei der nächstjährigen Etatsberathung
einer solchen Erhkllstmg näher getreten , wobei aber in erster Li-
nie die Lehrerinnen Berücksichtigung finden sollen. 3) Gesuch des
Christ. Kiefer um Genehmigung zur Errichtung eines Gärtner-

Wohnhauses am Blierweg . Die Genehmigung wird ertheilt unter
der Bedingung , daß eine Sicherstellung der noch festzustellenden
Straßenherstellungskosten erfolgt . 4j Gesuch des Herrn Hirschochs
und Thiele um Genehmigung zur Errichtugn eines Wohnhauses
an der Karlstraße . Auch dieses Gesuch wurde genehmigt. Die
Straßcnbaukosten betragen in diesem Falle 379X 5) Genehmig¬
ung des Verkaufs zweier Bullen und eines Ebers . Der Ver¬
kauf brachte zusammen 990 X, was als .ein sehr befriedigender
Ertrag angesehen wird . Der Verkauf wird infolgedesseneinstim¬
mig genehmigt. 6) Beschlußfassung über Ausführung eines Ka¬
nalisationsprojektes . Der Ausbau unserer Kanalisation soll fort¬
gesetzt werden und zwar sollen die Wilhelmstraße (von der Dotz-
heimerstraße ab ) bis zum Rheingauerhof , sowie die Luisen-,
Schul - und Lindenstraße kanalisirt werden. Dann wäre unsere
Kanalisation in den Hauptstraßen abgeschlossen und es könnte an
eine gründliche Instandsetzung durch Pflastern gegangen werden.
Der Bürgermeister legt den eingehenden Plan vor, auch be¬
spricht er die Beschaffung der Mittel . Allseitig war man der
Ansicht, daß der Ausbau sobald als möglich erfolgen müsse, wes¬
halb der Bürgermeister ermächtigt wurde, die Ausschreibung der
Arbeiten vorzunehmen , nach welcher dann in nächster Sitzung die
Vergebung derselben erfolgen soll. Die Arbeitsvergebung erfolgt
diesmal in einem Loose. 7j Verkauf des Zeilpsades — Grund¬
buch Band 81, Blatt 901, lautende Nr . 76, Flur 13, Nr . 333/173
— an Karl Hoben, Heinrich Huber , Adolf Gänßler 2. und Gg.
Henrici . Der Preis wird für die Ruthe , entsprechendeinem frü¬
heren Beschlüsse, auf 35 X festgesetzt. Da die Vermessung schon
erfolgt ist, wird den Gesuchstellern sofortige Erledigung zuge¬
sichert, sodaß dieselben bald mit der beabsichtigten Bauerei be¬
ginnen können. 8) Es wurde unter gewissen Bedingungen noch
der Anschluß einer größeren Fabrik an die Gemeindewasscrlei-
tnng genehmigt.

* Sonncnbcrg , 10. Juni . Der Männergesangverein Con -
cordia  unternimmt am 1. Pfingstfeiertage einen Ausflug
nach der Hnbertushütte.

* Braubach , 10. Juni . Silberne Hochzeit  feiern am
Dienstag, 13. Juni die Eheleute Wagnermeister Phil . Dreßler.

WemsZediing,
1.  Hattenheim, 9. Juni. Der Hattenheimer Winzer-

verein  versteigerte heute hier seine 1902er, 1903er und 1904er
selbstgezogenen und selbstgekelterten Naturweine , Die Versteiger¬
ung nahm bei mäßigem Besuche weniger günstigen Verlauf. Von
96 ausgebotenen Nummern gingen 31 Nummern zurück. Ergeh-
niß für 9 Stück und 2 Halbstück 1902er 4510 stk. Durchschnittlich
das Stück 451 £ Ergebniß für 14 Stück und 10 Holbstück 1903er
8430X Durchschnittlich für ein Stück 444 X Ergebniß für 7
Stück nnd 23 Halbstück 1904er 14700X Der Durchschnittspreis
stellte sich kür ein Stück ans 794 X Gesammtergebniß betrug
27640X ohne Fässer.

* Wiesbaden , den 10. Juni 1905.
«Wie deutfdies Volk im glanzenden Wiesbaden

wohnt,i»
Der Wiesbadener Haus - und Grundbesitzervereiit hat

folgende Eingabe an den Magistrat gerichtet:
Wiesbaden , den 9. Juni 1603.

An den sehr verehrlichen Magistrat
Wiesbaden.

Das Organ der deutschen Bodenreformer , die Deutsche
Volksstimme , veröffentlicht einen Artikel , welcher auch im
Wiesbadener Tagblatt und Wiesbadener General -Anzeiger
Aufnahme gefunden hat . Der Artikel ist überschrieben:

„Wiesbadener Wohnungselend ."

Jeder Leser des Artikels must die Ueberzeugung gewin¬
nen , daß in Wiesbaden geradezu entsetzliche Wohnungsver-
hciltnisse vorherrschend seien und daß es in Wiesbaden nicht
allein an Arbeitsgelegenheit fehle , sondern dast auch wohl¬
tätige Einrichtungen , welche sich der Kranken und Armen
annehmen , nicht bestehen . Der Artikel , welcher sich in den
krassesten Ausdrücken bewegt , ist geeignet , das Ansehen un¬
serer Stadt auf das Schwerste zu schädigen und bedarf unbe-
dingt einer amtlichen Richtigstellung.

Wir haben in unserer Eingabe vom 29. Mai d. I . schon
betont , dast bet Haus - und Grundbesitzerverein den größtem
Werth auf beste Wohnungsverhältnisse in unserer Stadt legt
und daß wir rücksichtslos gegen Hausbesitzer , welche ihre Ver¬
pflichtungen als solche nicht erfüllen , einzuschreiten gewillt
sind. Wir betonen auch ganz besonders , dast wir jede Re¬
form des Wohnungswesens , jede Verbesserung der Wohn-
ungsverhältmsse für die arbeitnehmende Bevölkerung for¬
dern und daß wir den größten Werth darauf legen, die besten
Wohnungsverhältnisse , die denkbar sind, in Wiesbaden zu
haben . Nach unserer Kenntniß sind auch thatsächlich die
Wohnungsverhältnisse in Wiesbaden gegenüber anderen
Großstädten durchgehend als ganz vorzüglich zu bezeichnen
Wir können ohne Ueberheb -ung behaupten , dast im Mgemei-
neu die Ausstattung der Wohnungen und die sanitären Ein.
richtungcn in Wiesbaden mustergültig sind'. Sollten that-
sachlich Wohnungsverhältnisse , wie sie der Artikel in der deut¬
schen Volksstimme schildert , in Ausnahmefällen in Wiesbaden
bestehen, so bezweifeln wir nicht , daß der Magistrat oder die
Polizeidirektion für Beseitigung solcher Mißstände sofort die
nöthigen Schritte einleitet . Es wäre jedenfalls Pflicht des
Verfassers des Artikels gewesen , unter Nennung der einzel¬
nen Wohnungen und Straßen der städtischen oder Polizeibe-
Horde Mittheilung zu machen , wenn er es mit den Inhabern
der von ihm geschilderten entsetzlichen Wohnungen gut
meinte ; dann hätte er auf schnellstem Wege für Abhilfe ge-
sorgt . Jedenfalls aber ist es unverantwortlich , einem Ge¬
meinwesen wie Wiesbaden , welches in anerkennenswerthex
Weise für seine Armen und Unbemittelten sorgt, in allgemei.
nen Ausdrücken solche entsetzlichen Wohnungsverhältnisse in
der Oeffentlichkeit nachzusagen.
. . ein « große Zahl gemeinnütziger
Und wohlthattger Vereine , welche sich der Armen und Be-
orangten annehmen , sodaß solche Zustände , wie sie der Artikel
schildert, unzutreffend sein müssen . In keiner Stadt in
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Deutschland ist die Arbeitsgelegenheit günstiger wie in Wies¬
baden und wer arbeiten will, kann in Wiesbaden Arbeit fin¬
den. Auch in dieser Beziehung übertreibt der Artikel und
enthält Unwahrheiten.

Wir bitten den sehr verehrlichen Magistrat dringend,
amtlich für eine Aufklärung bezüglich der Wohnungsverhält¬
nisse zu sorgen und erklären wir uns gerne bereit, durch un¬
seren Vorstand und unsere Mitglieder in der Sache thätig
sein zu wollen.

Zu bedauern bleibt es, daß zwei hiesige angesehene Blät¬
ter den gehässigen Artikel zum Abdruck gebracht haben, ohne
ein Wort hinzuzufügen. Dies ist um so befremdlicher, als
diese Zeitungen jedenfalls die Wohnungsverhältnisse in
Wiesbaden genau kennen.

Mit vorzüglicher Hochachtung!
Der Vorstand des Haus - und Grundbesitzervereins E. V.

Soweit der Verein. Was den Vorwurf gegen uns be¬
trifft , so müssen wir denselben mit Entschiedenheit zurück¬
speisen. ,̂ )ie Presse.hat die Pflicht,  Mtzstände , wie sie In¬
spektor Lieber aufgedeckt hat , bekannt zu geben  und
nicht im Interesse eines Vereins , der eine bestimmte Gruppe
einseitig  vertritt , totzuschweigen. Mit allgemeinen Re¬
densarten sind die anfgedeckten Mißstände nicht aus der Welt
geschafft, und wenn dem Verfasser Uebertreibungen unter¬
laufen sind, dann ist es selbstverständlich, daß unser Raum
jederzeit Gegenäußerungen von berufener Seite zur Verfüg¬
ung steht. In der Form aber , wie der Verein sein Bedauern
über die Veröffentlichung ausdrückt, können wir nicht viel
anderes erblicken, als einen Versuch, die Presse zu bevormun¬
den. Hiergegen legen wir Verwahrung ein, und zwar um so
energischer, als es auch dem Verein der Haus - und Grundbe¬
sitzer bekannt ist, daß nicht alles an den Lieberschen Aus¬
führungen Uebertreibung ist. Niemand hat bestritten, daß
im-großen Ganzen die Wohnungsverhältnisse Wiesbadens
gute sind, das heißt für solche, die einigermaßen die Mittel
haben, sich die Annehmlichkeiten des Lebens zu verschaffen.
Für das Volk über , für dis ganz Armen, die Enterbten des
Glückes, gilt es, menschenwürdigere Räume zu schaffen, und
daß da noch viel geschehen kann, wird der Verein loohl nicht
bestreiten. Wenn in dieser Beziehung der Liebersche Artikel
eine Besserung angeregt hat, wenn er Menschenfreunde zum
Nachdenken und vielleicht auch zu thatkräftigem Helfenwollen
veranlaßt hat , dann ist sein Zweck erfüllt. Dem Verein aber
rachen wir , nicht Vogelstrauß-Poliük zu treiben und seine
so oft betonte miecherfreundliche Gesinnung nicht durch eine
schlecht angebrachte Reizbarkeit infolge unbequemer Kritik zu
verdunkeln. Redaktion des Wiesb. Gen.-Anz.

Pfingffen!
Pfingsten , bas „liebliche Fest" ist gekommen. Schaarenweise

pilgert der Strom der Städter hinaus in Flur und Feld und Da¬
seinslust spricht aus Aller Mienen . Me herrlich ist doch solch
deutsches Pfingstfest, wie viel tausend Freuden bietet die Natur an
ihm selbst dem Aermsten und Geringsten unter den Menschen!
Der Birke frischgrünes Reis ziert die Thüren der Häuser,
Pfingstmaien schmücken die Balkone und Stuben und festtäglich
geputzt schreiten die Feiertagsfrohen einher. Schon im dritten
Jahrhundert beging die christliche Welt das Pfingstfest, das der
Erinnerung an die in der Apostelgeschichte Kapitel 2 erzählten
Ausgießung des heiligen Geistes geweiht ist. Der Name Pfing¬
sten, althochdeutsch „fimfchustin" und mittelhochdeutsch „phinge-
sten", „phingestac" ist von dem griechischenWort pentecoste, d. i.
fünfzig, abgeleitet, denn mit diesem Fest schloß die fünfzigtägige
frohe Zeit , in der sich die AuserstehungsgeschichteChristi abspielte.
Im Mittelalter Pflegte man am Pfingstfeiertage eine hölzerne
Taube von der Decke der Kirche auf die andächtige Gemeinde
herabzulassen und allerlei Zeremonien vorzunehmen, die symbo¬
lisch auf die Bedeutung des Festes hinwiesen. Auch der Schmuck
der Kirchen und Häuser an diesem Tage mit jungen Birken ist
schon seit altersher Brauch gewesen, singt doch der Psalmist:
„Schmücket das Fest mit Maien ", und nur zu gern huldigt man
noch heute dieser schönen Sitte . Wir aber wünschen unfern Le¬
sern von Herzen ein „frohes Pfingstfest!"

* Jubiläum Dornewaß . Zu dem von uns bereits vor kurzer
Zeit erwähnten 40jährigcn Dienstjubiläurn des Herrn Hofrath
Dornewaß  wird uns noch geschrieben: Am 14. Juni d. I.
vermag der Oberregisseur und Bureauchef des Wiesbadener Kgl.
Theaters , Herr Hofvath Otto Dornewaß auf eine rund vierzig¬
jährige ununterbrochene Thätigkeit an genannter Bühne zurückzu¬
blicken. Der Jubilar , der dem Theater im Ganzen bereits 45
Jahre angehört , entstammt einer alten Künstlerfamilie . Er wur¬
de am 27. März 1840 in Darmstadt geboren, wo sein Vater als
großherzoglicher Hof-Solotänzer und Hofschauspieler thätig war.
Frühzeitig der Bühne bestimmt, genoß der junge Dornewaß
seine Ausbildung bei Hoffänger Herger und Hofkapellmeister
Jato in Darmstadt . Im Jahre 1860 debutirte er in Auber 's
„Maurer und Schlosser" in der Rolle des Usbek am«Stadttheater
zu Freiburg i. B . In der nächsten Zeit sehen wir den jungen
Künstler der Reihe nach an den Bühnen von Lübeck, Rostock,
Mainz und Dessau als Sänger und Schauspieler thätig . Vor
nunmehr 40 Jahren kam Dornewaß dann an das Wiesbadener
Hoftheater, wo er sich als stimmbegabter und äußerst musika-
lischer Vertreter des Baßfaches bald großer Beliebtheit beim
Publikum zu erfreuen hatte. Zu seinen bevorzugten Parthien
zählten Figaro , Leporello , Pizarro , St . Bris und Landgraf im
„Tannhäuser " . Bald übertrug man dem intelligenten und streb¬
samen Künstler die Regie, später auch die Oberregie der Oper,
für welche ihn feine große praktische Erfahrung , sein charak¬
teristisches Gestaltungsvermögen , wie seine sonstigen künstlerischen
Fähigkeiten geradezu prädesttnirt erscheinen ließen. Daneben ent¬
wickelte Dornewaß auch als umsichtiger und Pflichtgetreuer Ber-
waltungsbeautter , Chef des Bureaudienstes , arttsttscher Leiter
und Stellvertreter des Intendanten eine in jeder Hinsicht her¬
vorragende Thätigkeit und erwies der hiesigen Hofbühne manchen
unschätzbaren Dienst . Vor zwei Jahren wurde der Künstler, des¬
sen Brust hohe Auszeichuungeu, wie der preußische Rothe Adler¬
orden und Kronenorden , der russische Stanislausorden usw.
schmücken, vom Kaiser wegen seiner hohen Verdienste zum Hof-
rath ernannt.

* Silberne Hochzeit. Das Fest der silbernen Hochzeit begeht
am 13. Juni das Ehepaar Julius Stiefvater  und Frau,
Frankensttaße 18, wohnhaft.

* Für die Gedächtnitzkirche in Speier bringt Herr Regier-
nngssekretär Hch. Meyer  hier im Anzeigentheile den letzten
Aufruf behufs der inneren Fertigstellung der Kirche nebst Ga-
benverzetchniß mit dem Ausdrucke innigen Dankes und Einlad-
ung zu einem Besuche der Kirche

Wiesbadener General -Slnzelger. 20. Jahrgang.

* Chor °Be»efiz. Wie wir kürzlich mittheilten , findet die von
der König!. Intendantur dem Chorpersonal des Kgl. Theaters
als Benefizvorstellung zugestandene „Oberon "-Aufführung Mitt¬
woch, den 14. Jum statt, llnserem Chorpersonal , das trotz seiner
angestrengten Thätigkeit seinen Pflichten in anerkennenswerther
Weise nachkomurt und es dadurch verstanden hat , sich das Wohl¬
wollen weiter Kreise zu erwerben , ist diese Vergünstigung von
Herzen zu gönnen. Hoffen wir , daß den Benefizianten neben ih¬
ren sonstigen künstlerischen Erfolgen an ihrem Ehrenabend auch
ein materieller Erfolg zu Theil werde.

* Besitzwechsel. Das Hotel Block , Ecke Taunus - und Wil¬
helmstraße, wurde von einem Finanz -Consorttum , an dessen
Spitze die Herren Rich. Ad. Meyer und Bankier Oppenheimer
stehen, gestern erworben und für 314 Millionen Mark weiter¬
verkauft.

* Submissionen . Für die Maurerarbeiten des Empfangs - :
und Dienstgebändes im neuen Bahnhof  Wiesbaden gingen 1
folgende Offerten ein : Helfmann Ak.-Ges. Frankfurt 237819,22 JL,
A Stamm , Wiesbaden 240745,37 X , Beckmann, Coblenz
277557,78X , Jaeger und Rumpf , Hanau 261401,32X , Boßwan
und Knauer , Berlin 299418,65X , R . Friedrich , Hannover
242342,27 X, Holzmann u. Co., Frankfurt 269640,13 JL, Theodor
Schweisgutz Wiesbaden 256994,41 X , Düren , Godesberg

248154,68X , Möller , Mannheim 274316,05X , Conrad , Halber¬
stadt 313308,56X , Rumpf , Hanau 254260,11X

* Erwischte Einbrecher. In der vergangenen Nacht um 3 Uhr
hörte ein Bewohner des Hauses Langgasse 31 verdächtiges Ge¬
räusch, das ihn auf die Anwesenheit von Einbrechern schließen
ließ. Er rief daraufhin einen Schutzmann, dem sich ein Wäch-z
ter der Wach- und Schließgesellschaft anschlyß, herbei. Beim
Nochsuchen fand man , daß das Schloß der vom Hofe in den La.
den der Juweliere Schmidt u. Co. führenden Thür angefeilt
war . Die Einbrecher hatten sich inzwischen in den Keller ge¬
flüchtet, wo sie von dem Schutzmann und dem Wächter entdeckt,
sestgenommen und auf die Wache gebracht wurden . Ein zweiter
Polizeibeamter , der sich inzwischen eingefunden hatte , schloß sich
dem Transport an . Auf dem Polizeirevier ergab sich, daß man
es mit zwei gefährlichen Burschen zu thun hatte. Außer den Ein-
bruchswLrkzeugen fand man bei ihnen noch einen geladenen Re¬
volver mit 12 Patronen vor. Der eine gab an, aus Antwerpen
zu sein, der andere verweigerte zuerst jede Auskunft, so daß man
annehmen darf , die Polizei hat einen guten Fang gethan. Die
Festgenommenen sind der 27jährige Klempner Wilhelm Dach
aus Homburg und der 24jährige Schlosser Karl Neumann
aus Obervitta , Kreis Posen. Beide sind schon mit Zuchthaus
vorbestraft.

* Drei Schwäne gestohlen. In der Nacht vom 6. zum 7-
Juni wurden aus den Kuranlagen in der Nähe der Dietenmühle
drei der jungen diesjährigen Schwäne gestohlen.

* Revision im Mordprozetz Hudde Hndde und Walcher , die
im Gießener Mordprozeß zum Tode resp. 7 Jahren Zuchthaus
verurtheilt wurden , haben beide Revision angemeldet.

* Zum Raubmorde in Biebrich. Fük die weitere Untersuchung
der Mordaffäre dürste es von Interesse sein, einen Mann zu er¬
mitteln , welcher sich in verdächtiger Weise einem Straßenkehrer
gegenüber am 30. Mai , Vormittags in Biebrich über den Mord
geäußert hat. An diesem Vormittag gegen 8 Uhr trieb sich dort
ein Mknn in der Rheinganstraße zwischen der Regattastraße und
dem Großherzoglichcn Schloß lWaldmannsche Landebrücke) herum
und belästtgte die dort die Straße reinigenden städtischen Arbei¬
ter und deren Aufseher Christian Arnold . Dieser Mann hat auch
eine Zeit lang auf einer Bank am Rhein gesessen und war in
der Wirthschaft Tittles , Rheinganerstraße 33, eingekehrt. Der
Mensch wird wie folgt beschrieben: Ziemlich große, auffallend
schmale Statur, ' dunkles Haar , blonden Schnurrbart , länglich
schmales Gesicht, auffallend langen Hals . Bekleidet war derselbe
mit ziemlich guterhaltenem dunkel-bräunlichen Sacko-Anzug sRock,
Hose und Weste aus gleichem Stoff .) Unter der Weste, an der sich
ein Umlegekragen befand, war ein buntgestreiftes, leinenes Hemd
mit quer roth und weiß gestreiftem Brusteinsatz zu sehen. Sou-
stige weiße Wäsche hat er nicht getragen, auch keine Uhr . Als
Kopfbedeckung trug er einen schwarzen, weichen Schlapphut mit
schmaler Krempe. Er stand im Alter von ungefähr 20 Jahren.
Da dieser Mann sich den Straßenarbeitern gegenüber in der-
dächtiger Weise zu dem Morde ausdrückte, dürften alle Angaben
betr . seine Persönlichkeit, wie überhaupt alle zur Aufklärung der
Blutthat in Biebrich zu machenden Angaben von großer Wich¬
tigkeit für die Polizei sein. Auch während der Feiertage wird
das Polizei -Kommissariat zu Biebrich jederzeit zur Annahme der-
artiger Mittheilungen bereit sein. Für die ausländischen zahl¬
reichen Arbeiter , welche sich zur Zeit an den Bahnbauten usw.
in hiesiger Gegend aufhalten , ist die Bekanntmachung mit den
einzelnen Thaisachen in italienischer und polnischer Sprache auf
besonderen Plakaten gedruckt und an den verschiedenen Arbeits¬
stellen ausgehängt worden.

* Die Hungerkiinstlerin Miß Scrvail hat ihre Fastenzeit
hinter sich und ist vorgestern im „Deutschen Kronprinzen " in
Biebrich ausgemauert worden. Sie hat sich bereits wieder zu ei¬
nen! 30tägigen Huugerexperiment im Panoptikum zu Frankfurt
a . M . verpflichtet. — Ebenso wie Sacco hier in Wiesbaden , so
hat auch Fräulein Scrvail in Biebrich nach der Ausmauerung
beneidenswerlh blühend und rosig, ausgesehen und trug keines-
Wegs Spuren der 14tägigen Carenzzeit . Die Sache scheint also
gar nicht so gefährlich und andererseits von gutem pekuniären
Erfolg begleitet zu sein.

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag , 11. Juni „Die
Brüder von St . Bernhard ". — Montag , 12. „Der Kilometer-
fresser". — Dienstag . 13. „Die große Null ". — Mittwoch , 14.
„Die Brüder von St . Bernhard ". — Donnerstag , 15. „Zapfen¬
streich". — Freitag , 16. „Münchener Kind'ln". — Samstag , 17.
„Lumpacivagabundus ". Gastspiel Max Hofpauer . — Sonntag.
18. „Lumpacivagabundns ." Gastspiel Max Hofbauer . — Mon¬
tag, 19. „Münchner Kindin ". Gastspiel Max Hofpauer.

* Pfingstausflug des Turnvereins , Wie aus dem Jnseraten-
tbeil ersichtlich, veranstaltet der Turnverein bei günstigern Wetter
am 1. Feiertag einen Familienausflug über die Fischzucht, den
Altenstein bis Hahn . Dort wird im Gasthaus Ohlenmacher
Einkehr gehalten . Gesangsvorträge der Gesangriege sov̂ e ein
Tänzchen werden für Unterhaltung sorgen. Ta Küche und Keller
des Herrn Ohlemacher ein guter Ruf vorausgeht , kann die Be¬
theiligung an dem Ausflug warm empfohlen werden.

* Militärkonzert . Morgen am 1. Pfingstfeiertage findet ein
Frühschovpenkonzert der Kapelle des 80. Infanterieregiments im
Garten des Restaurants „Friedrichshof " statt : am 2. Feiertage
spielt das Trompeterkorps des Arttllerieregiments 27 von 11*4
bis 114 Uhr morgens.

ffsiGerichtspersenalien. LandgerichtSsekretär Heb gen ist an
das hiesige Amtsgericht, Amtsgorichtssekretär H. Dienstbachvon
RüdeShc'.m an das hiesiijh Landgericht versetzt worden

□ AmtseitiMtijng . Gestein ist der Landeshauptmann Geh.
Reg.-Rath K rt ckk l ist sein neues Amt eingeführt worden.

* Bei dem Festeffcn des Landesausschusses, das gestern im
Kurhaus stattfand, hob der Oberpräsident v. Windtheim in län¬
gerer Rede die Verdienste des ebenfalls anwesenden Landshaupt-
minus a . D . Sartorius  hervor und brachte auf ihn ein
Hoch ans , Landshauptmann Sartorius brachte nach einigen dan¬
kenden Worttn seinerseits ein Hoch auf den Oberpräsidenten aus.

* In das Handelsregister ist bei der Firma Kohlenkousum
Rudolf Satyr,  offene Handelsgesellschaft eingetragen worden,
daß die Prokura des Kaufmanns R . Bolz zu Wiesbaden erloschen
ist.

□ Schwurgericht . Ms dritter Fall ist auf der Stelle erschie¬
nen und zwar zur Verhandlung am Mittwoch, 21. Juni , eine
Todtschlagsanklage wider den Cigarrenhändler Robert Keßler
von Frankfurt . Die Sache hat das Schwurgericht schon einmal be¬
schäftigt und wurde damals vertagt , weil Zweifel an der Zurech,
nungsfähigkeit des Mannes angeregt wurden und weil das Ge¬
richt es unter diesen Umständen für gut hielt , ihn aus seinen
Geisteszustand in eitler Irrenanstalt beobachten zu lassen. —
Auf ihren Antrag sind die folgenden Herren von dem Amte ei-
nes Geschworenen entbunden worden : Landmann Land-Hahn,
Weinhändler Linel-Wiesbaden , Rentner Schröder -Niederlahn-
stein, Landmann Schauß -Limbach, Landmann Jäger S.-Ansvach,
Wirth Schön-Aßmannshausen und Bauunternehmer Weller-
Oberlahnstein . Neu ausgeloost wurden an ihrer Stelle die
Herren Wcirikommissicnär Sahrholz -Lorch, Bankier Lackner und
Gutspächter ^Mcrrem äiitz Wiesbaden , Gutsbesitzer . Magdeburg-
Niederwalluf , Major z. D . Rintelen -Wiesbaden , Bauunterneh¬
mer Schneider -Lorsbach und Rentnm Kräcker von Schwarzen.
feld-Wiesbaden . Die erste Sitzung Montag ) beginnt um 9. die
weiteren nehmen bereits schon um 814 Nhr ihren Anfang. Es ist
das e>ne Neuerung , die vielfach recht willkommen geheißen wird.

* Kanalbenutznngsgebühr . Bei einem Theil der hier in Be-
ttacht kommenden Interessenten besteht nach den neuerdings ge-
machten Erfahrlistgen stoch Nnttarheit darüber , wer zur Zahlung'
der Gebühr verpflichtet sei. Nach § 2 der von dem Bezirksaus,
schuß, der zuständigen Aufsichtsbehörde genehmigten und s. Zt . im
Amtsblatt des Wiesbadener General -Anzeigers veröffentlichten
Gebührenordnung vom 24. März d. I . ist jeder I n b a b e r lEi.
genthümer . Nutznießer, Mi et her usw.) einer Wohnung oder
sonstigen Räumlichkeit, die sich in einer an das Kanalnetz angc-
schlossenen Liegenschaft befindet, gebührenpflichtig. Die Auffassung
vieler Miether , der Eigenthümer allein sei gebührenpflichtig, ist!
also nicht zutreffend: es muß vielmehr jeder Wohnungsinhaber,
ob .Miether , Eigenthümer oder Nutznießer nach Maßgabe des
Miethwerthes oder Miethpreises die darauf entfallende Gebühr
entrichten . Die Gebühr bettägt bei bei Miethwerthen von 300 -̂
600 X 1 pCt ., von mehr als 600 - 900 X iy 2 pCt . und von mehr
als 900 X 2 pCt. — Beamte . Militärpersonen usw. sind ebenfalls
zur Zahlung der vollen Gebühr verpflichtet, da es sich ni cht um
eine Steuer handelt.

* Pro men adeko nzc rte. Die Kurverwaltung veranstaltet so-
Wohl morgen, Pfingstsonntag , wie übermorgen Pfingstmontag,
enffprechende Witterung vorausgesetzt, ein um 1114 Uhr Vor-
mittags beginnendes Promenadekonzert an der Wilhelmstraße.
Beide Konzerte werden von der Kapelle des Regiments von!
Gersdorss unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschaltt
ausgeführt.

* Solistenabend . Pfingstmontag findet Abends 8 Uhr Soli-
stenabend im Kurgartcn statt. Ein besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben.

* Biebrichj -Mainzer -Dampfschifffahrt. Tie Rhederei Auquit
Waldmann macht das Publikum nochmals auf di? bauptsächlichst
im Interesse des Geschäfts- und Marktvcrkehrs an 'Wochentagen!
eingeführte Ermäßigung , des Fahrpreises zweiter Klaff? um je 5:
Pfennig aufmerksatst. Diese Preisherabsetzung scheint vielfach noch!
nicht bekannt zu sein. !

* Das Proviantamt Frankfurt a. M .-Bockenheim nimmt
mit beginnender Heuernte den Ankauf von Heu wieder am. !
Vollkommen trockenes Heu von guter Beschaffenheit kann direkt!
von der Wiese angefahren werden. (Zu Babnsendungen eignet'
sich Heu erst, nachdem es ausgeschwitzt hat .) Zur weiteren Aus- !
krinft ist das genannte Amt jederzeit bereit.

Wetterdienst
ver Landwirtschaftsschnle zn Weilburga. ü. Lahn.

Voraussichtliche Witteruug
für Sotlyt - g , den 11. Juni 1905.

Zeitweise windig, aiistlär-nd, tagSäbcr etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weildnrger Wetterkarten(monall. 80 Pfg.

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ". ManritiuSilraße 8, täglich aiigeichlagen werden.

Recht. 1) Bei dem kleinen Betrag beantragen Sie um einfach-
sten den Erlaß eines Zahlungsbefehls und wenn der Schuldner
Widerspruch erhebt, reichen Sie Klage beim Gericht ein. Selbst
der kleinste Betrag ist einklagbar . 2) Nein, da es sich nur um eine
Schuldforderung handelt.

Invalide . Die Militärpension wird nur in laufenden monat-
lichen Raten bezahlt.

M . D. Hier . Der bett . Wethcr ist in jedem Falle durch das
Vermiethnngsbureau an Sie verwiesen worden. Für den Mieth-
betrag bis Oktober hätte der die Wohnung abtretende Methör
die übliche Provision zu zahlen, Sie den Restbettag . Bei der zwei-
felhaften Lage dürfte eine Einigung dem Prozesse vorzuziehen sein.

Christ . Tauber . Kirchgassc 6.
A Bcrliug Drog.Gr.Burgstr.19.
Fritz Verustein . Wellritzstr. 89.
Ed . Brecher , Nengaffe 12.
Tr . A . Cray , Langzasse 29.

<0“ witwynvui uci wcu -pcircii:

Biilly ffiiacic Wcbcrgafsc 37.
Heinric» Kneipp , GolügasseS.
E . Kork, Drog. z. r. Kreuj,

Sedanplatz.1,
Richard Setz» , Rhcinstr. 87. '
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Hk ^ IHi kstzts ^ slsgramms
Plötzensee-Prozcß.

Berlin , 10. Juni . Der überraschende Ausgang des mit
so ungewöhnlich großem Aufwande in Szene gesetzten Plötzen¬
see-Prozesses hat allgemein große Verwunderung erregt . Wie
dem B . T . von vertrauenswürdiger Seite mitgetheilt wftö
ist bereits der Justizminister zur Berichterstattung an aller¬
höchster Stelle aufgefordert worden.

Wien , 10. Juni . Das Fremdenblatt bespricht anschei¬
nend inspirirt an leitender Stelle die Auflösung der schwe¬
disch-norwegischen Union und erklärt dieselbe für gesetz-
w i d r i g, da sie einseitig erfolgt sei. Das Blatt ist der An¬
sicht, daß schwere Stürme  in Christiania der heutigen
Freude Nachfolgen werden.

Oer ruflirdi-iapanilche Krieg.
Friedensaussichten.

Paris , 10. Juni . Das Journal meldet aus Petersburg:
In politischen diplomatischen Kreisen sei man sehr erstaunt
über die Mittheilungen , welche in der ausländischen Presse
iiber die Unterredung zwischen dem Zaren und dem amerika¬
nischen Botschafter gemacht worden seien. Alle Veröffentlich-
ungen hierüber seien unrichtig.  Der Korrespondent
des Blattes hatte eine Unterredung mit dem Botschafter , wel¬
cher ihn ermächtigte , folgendes mitzutheilen : Die Friedens-
Vorschläge, welche der amerikanische Botschafter im Namen
Roosevelts als Privatmann machte, waren ganz allgemein
gehalten und wurden in sehr vorsichtigen Worten vorgebracht.
Der Botschafter erklärte , Roosevelt ski bereit , jede Friedens¬
bewegung zu unterstützen . Der Zat Käükte fein Botschafter
für die angebotenen guten Dienste und fügte hinzu , Friedens¬
verhandlungen seien noch keineswegs eröffnet , aber sobald
dies der Fall fei, werde er sich mit Dank der freundlichen
Vorschläge Roosevelts erinnern . — Echo de Paris meldet
aus Petersburg , hinsichtlich der Friedensfrage werde erklärt,
Rußland sei fest entschlossen, den 'Krieg fortzuführen , jedoch
sei man bereit , die j a p a n i s che n Vorschläge  zu pru¬
sten und Frankreich und die Bereinigten Staaten von Ameri¬
ka zu ersuchen, die japanischen Bedingungen mitzutheilen.
Aus den Mittheilungen mehrerer hervorragender Personen
gehe hervor , daß Rußland , entgegen den bisherigen Meld¬
ungen , bereit sei, eine Kriegsentschädigung und zwar in der
Höhe von 26 Milliarden zu zahlen , außerdem die Eisenbahn
zttischen Charbin und Port Arthur abzutreten , jedoch weigere
es sich entschieden, irgend ein Gebiet abzutreten.

London , 10. Juni . Der „ Standard " veröffentlicht eine
Unterredung mit deni japanischen Gesandten Vicomte Hay-
afhi , der erklärte , kein japanischer Diplomat sei in der Lage,
die japanischen Friedensbesftmmungen anzngeben ; diese
müßten direkt zwischen Rußland und Japan berathen wer¬
den. Die Rolle eines Zwischenhändlers könnte nicht weiter
gehen, als den Wunsch Rußlands zu übermitteln , in direkte
Verhandlungen einzutreten.

Marokko.
Paris , 10. Juni . In einer hier eingetroffcnen Depe¬

sche aus Port Sah , einem Marktorte für Ost -Marokko , wird
behauptet , daß deutsche Kanflente  dem Prätendenten
Buhämara , welcher das nahe Udjidi bedroht , Waffen lie¬
fern,  während der Sultan so blindlings den Deutschen ver¬
traue . daß er das Kommando seines Transportschiffes Turki,
welches den Sultanstruppen nach Udaida 500 Kisten Waffen
und Munition zu bringen hat , einem ehemaligen deutschen
Offizier übergab.

Elektco-Rotalionsdruck ur,o Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Vommert ,n Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Nölle l, beide zu

Wiesbaden.

Cabaret
Wiesbaden . Stiftstrasse l <>.
™ Art. Leitung : F.mil Xotlimann u. Alex Adolli.

Musik. Leitung : Hohmann -Weban.
vom 8 - -15 . .Inni:

Sein Modell. Geniestreich.
ausserdem neue CabaretvortrÄge . 1993

Vorverkauf zu ermäßigten Freisen.
^ ory .ngskarten an Wochentagen auf 1 . und

2 . Platz gültig.
stc»verkauf bei : August Engel , Taunusstrasse , .Ludwig
Engel , Heisebureau, Wilhelmstrasse 46, Carl Cassel , Kircli-
gasse 40 u. Marktstr . 10, R . Seidel , Wilhelmstrasse 50 und
" ellritzstr. 27, GJ. Meyer , Langgasse 20. Beginn im Cabaret
Abends 8.30 Uhr.
Ab 16 . Juni ; Spezialitäften - Programm.

Herr Oberstetter.
Herr Engclmann.
Frl . Hanger.
Fr !. Cordes.

Herr Kalisch.
Herr H nke.
Herr Adam.
Herr Müller.

Frau Lessler-Burckard.
Herr Engclmann.
Herr Sckuh.
Herr Schuh.
Herr Schmidt.

® Minuten links
vom Ralinhof. Niedernhauseni. T.

Villa Saritas,
Familien-Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute
Lüche , Getrilnke jeder Art . — Prächtige Lage in waldreicher
Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bilder.
"7 Oute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz ete
'<U6 b Bes . Franke.

Werden fachgemäss ausgeführt , sowie alte Anlagen geprüft.
Leiste auf jede neue Anlage schriftliche Garantie.

Bestellung per Postkarte genügt. 2695
<*eorg Schäfer , Rheiugauerstr. 3.

KöniglicheH
Sonntag , den 11 . Juni 1903.

149 . Vorstellung.
B e i aufgehobenem Abonnement.

Die A f r i k a n e t  i ti.
Große Oper in 5 Akten von E . Scribe . Deutsch von Ferdinand

Gumbert . Musik von Giacomo Meyerbcer.
(Wiesbadener Neneiurichtung ).

Musikalische Leitung : Herr Prof . Mamistacdt.
Regie : Herr Dorrtewaß.

Don Pedro , Vorsitzender im Nathe des Königs
von Portugal .

Don Diego , Admiral
Ines , dessen Tochter
Anna , ihre Dienerin.
Basco de Gama , Offizier in der Expedition unter

Diaz . . . . . . .
Ton Alvar . Mitglied deS Ratpes.
Der Groß -Jngu sitor von Liffadon

Sebkrn "' ) Sklaven Vaseo de Gama'
Der Oberpricücr des Brahma
El » Priesicr des Brahma
Ein Hussier.
Ein Matrose . . . . . . . v _ _ __

Grande » , Edelleute , Ordensritter , Bischöfe , Ordensgcinliche , Räthe,
Gelehrte , Ossiziere , Soldaten , Matrosen , Priester und Priestcriunen des

Brahma , Madagassen rc. rc.
Zeit : 1499 . — Ort der Handlung : Lissabon , das Admiralsschifs,

Madagascar.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. it . 3 . Akte findet eine Pause von je 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . — Erhöhte Preise . — Ende nach , 0 Uhr.

ResMenz =Theater.
Direktion : Dr . phil H. Ranch.

Sountaa , den 11 . Juki 1900.
269 . Abonitemeuts .-Borstcllung . Abonilemenls -Billets gültig.

Zum 25 . Male:
Novität k Novität!

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.

In Srcne gesetzt von Dr . H . Rauch.
Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard , j
Fr . Paulus , { Kleriker
Fr . Sales , )
Fr . Bruno , Noviz,
Döbler , Drechsler
Marie , seine Frau
Grelhe , ihre Tochter
Franz Richter , Tischler
Brinkmonn , Klosterförster

fCaiph^ ass zu Wiesbaden*
Sonntag -, den 11. Juni 1905.

Konzert des Kurorchsstsrs in der Kodhbrunnen- Ahfag9
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. 17!MER
1. Choral : „O heil’ger Geist , kehr ’ bei uns ein*.
2. Fest -Ouverture Leutner.
3. Adagio aus der Sonate pathetique Beethoven.
4. Serenade , Valse espagnole Metra.
5. rIn einem kühlen Grunde “, Paraphrase Voigt.
6 Potpourri aus „Die Hochzeit des Figaro “ Mozart.
7. Fackeltanz aus „Rübezahl “ Flotow.

m

Mönche
des

CillerzienserklosterS
St . Bernhard.

Otto Kienscherf.
Arthur Rhode.
Georg Rücket.
Max Ludwig.
Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Josef Rolf.
Heinz Hetebrügge.
Friedrich Degcncr.
Oskar Albrecht.
Alduin Unger.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schnitze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
2. Aufzuges , dessen Schauplatz die Wohnung DöblcrS ist, im Kloster

St . Bernhard.
Nach dem 2 . Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöfsnung 6 ' ß Uhr . — Anfang 7 Uhr . — Ende 9h , Uhr.

Walhalla -Theater.
Sonntag u. Montan — Pfingsten. — Nachm . 4 Uhr.

Zn halben Preise « .
Gastspiel des Berliner Centrat -Thcaters (Direktion : Jose Fercnezy ) .

Die Jnxhcirat.
Operette in 3 Alten von Julius Bauer . Musik von Franz Lehür.

Regie : Emil Albes . Dirigent : Kapellmeister Arthur Pcisker.
Thomas Brockwiller Rudolf Ander.
Selma , Baronin v. Wilsort , seine Tochter Guüi Förster.
Cavitän Arthur , sein Sobn Oskar Biaun.
Miß Phocpe Elfe Tuschkan.
Miß Edith Eva Leoni.
Miß Euphrasia Maria Haftert.
Julianne von Rcüenburg Olli Dietze.
Harold von Reckenburg , ihr Brüter Erich Deutsch
Philly Kaps Karl Schultz . '
Huckland , Sheriff Emil Albes.
Oberst Lummer Kurt Rcullinger.
Ein alter General G -org Stirz.
Haushofmeister Christian Glaßhoff
Sergeant Julius Voigt.

Offiziere . Gesinde . — Zeit : Gegenwart.
Der 1. u . 2 . Akt spielt bei Brockwiller im Seebad Newport in Amerika
von Mittag bis Abends . Ter 3 . Akt spielt 3 Monate später in einem

Jagdschlösse BrockwillerS in den Bergen am Hudson River.

Operngläser
C.' llöhn (I

in jeder Preislage . 2*173
1 Optische LInnalt

__ __ _ _ tJnh . C. Krieger ) , Laug gassc 5.

Makulatur^
per Ceutner Mk 4 —, zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger " .

Cabaret
Wiesbaden, Stiftstrasse 15.

Phänomenales

Pfiiigstprogramm.
Pfingstsonntag and »Montag

j © ein © Vorstei lang.
Beginn Abends 8 Uhr 30  Min . 2919

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 11 . Juni . — Pfingsten.

Evangelisches VerciuShauS , Platterstraß« 2.
Pfingstonntag , Nachm . 4 .30 Uhr : Versammlung für junge Mädchen

(Soiintagsvercin ) . Abends 8 .30 Uhr : Versammlung für Jedermann
j (Bidelstundc).
j Pfingstmontag , Vorm . [1130 Uhr : Sonntagsschule.

Jeden Donnerstag , Abends 8 .30 Uhr : GemeinschaftSstunde.
Ev . Männer » und Jünglings -Verein.

Hinteres Haus , 1 . St ., kleiner Saal.
Sonntag Nachm . 3 Uhr : Freier Verkehr . Abends 8 Uhr : BiN . .. r. j:

im großen Saa!
Pfingstmontag , Morgens 5 Uhr : Spaziergang nach der Fischzucht -Annan

und zurück durch das Nerothal . Abmarsch vom Vereinsbaus , Plane
straßc . Nachm . 3 Uhr : Freier Verkehr.

Dienstag , Abends 8 .30 Uhr : Bibelstunde der Jugeltdabtheilung
Mitttvoch , Abends 8 .30 Ubrt Bibclbesprechstunde.
Donnerstag , Abends 8,30 Uhr : Streicherchor u . Turnen.
Freitag , Abends 8 30 Uhr : Posauueuprobe n . Turnen.
Samstag , 9 Uhr : Gebctstunde.

Das Beremslokal ist jeden Abend geöffnet . B -reinsbesuch frei.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr. 3, 1
Sonntag , Nachm , von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und

Soldatenvcrsammlung.
Montag , Spaziergang nach der „Hohen Wurzel " , Abmarsch 5 Uhr vo»

Sedanplatz.
Dienstag , Abends 8 .45 Uhr : Bibclbesprcchnng.
Mittwoch , Abends 9 Uhr , Bibclbcsprechung der Jugend - Abtheilun -- ,N
Donnerstag , Abends 9 Uhr : Posauncnchorprode.
Freitag , Abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , Abends 9 Uhr : Gcbelstunde.
Das BereinSlolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet . Vereins»

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz . Vereinslokal: Maritlra 'nIZ.

Sonntag . Nachm . 5 Uhr und Abends 8 .30 Uhr : Versammlung^
Mittwoch , Abends 8 .30 Uhr : Bersammlung.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Katholische Kirche-

Sonntag , 11. Junst Psi „ gsten.
1 ) Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.

Hl . Messen 5 .30 , 6 .30 , Amt 8 u . 9 , feiert . Hochamt mit Predigt und
De Deum 10 , letzte hl. Messe 11 .30 Uhr . Nachm . 2. 15 feiert . Vesper.
Daraus Generalabsolution für die Mitglieder des 8 . Ordens.

Die Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirchen für das Waisenhaus in
Maricithanscn bestimmt

Pfingstmontag ist der Gottesdicnl zu denselben Stunden.
In dieser Woche sind die bl . Messen 5 .30 . 6 .30 u . 9 .15.
Bcichtgelegcnheit Samstag von 5 bis 7 u . nach 8 Uhr , am 1. Feiertag

von Nachm . 5 Uhr , sowie an den Heiden Feiertagen von 5.30 an.
Samstag 5 Uhr Salve.

2 ) Maria - Hilf . Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. Messe 7.30 ' Kin-

dergotteSdienst (hl . Messe mit Predigt ) 8 .45 , feiert Hochamt mit Pre¬
digt und Te Deum 10 Uhr . Nachm . 2. 15 feiert . Vesper : 5 —7 Uhr
u . nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beite.

Pfingstmontag Gottesdienst wie an Sonntagen . Nachm. 2.15 Andacht
zum hl Geist (520 ) .

An den Wochentagen sind die hl . Messen 6 . 15 u . 8 .15.
Samstag Nachm . 4 Uhr Salve . 5 — 7, u . nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.
Waisen h an skapclle,  Platterstr . 5.

Freitag Morgens 5 .30 Uhr hl . Messe.

Nährjalz Backpul ver ÄÄ
oiebt dem Ge»

b° ck leichtes , lockeres Gefüge , weshalb leichter verdaulich . Preis
10 Pfg . Für reichlich 1 Pfund Mehl ausreichend . Mißlinge » ,'st amu.
l'ch ausgeschlosse» . 9576

Nur zu haben Kneipp -Hans , Nheiustraftc 59.

wahrend der Feiertage:

Bock - fiter
(hell ) .

Brauerei Walkmühle.

Apitzkl.
75X86 cm , aus einer ersten kunst*
gewerbl . Anstalt stammend , ist preis¬
wert zu verkaufen . Besonders
paffend für Hotelzimmer und größ.
Salons . Wirklicher Gelegen¬
heitskauf . Adresse in der Exp.
des Wiesbad . General -Anz . zu er-
labren. _ 768

lusuetlmuf
von Porzellan II. Hanshaltung ^-
gegenständen zu staunend billigen
Preisen , da der Laden bis nächsten
Mittwoch geräumt sein muß . 2815

Reiniuger , Michrlsberg 24.

Weinfäffer,
I frisch geleert , in allen r
* haben . Albrechtstr . 32, 769



seinen Bedarf in

Möbeln,Betten,Polsterwaren,Kinderwagen,
Damen-Konfektion, Herren-, Burschen-

und Knaben-Anzligen auf

decken ■will, wende sich nur an das grosse und
kulante Waren - und Möbel-Kreüit -Haus von

J. Wolf
Wiesbaden, Friedriclistrasse 33

Kragen,
Manschetten,
Oberhemden,
Vorhemden,
Krawatten

empfiehlt in reichster
Auswahl

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
2701

Nr. 139. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

Restaurant..Zur Petersau",
zwischen Biebrich und Kantel,

mitten im Stromgebiet des Nheines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier au« der »Brauerei Naetibaner , Kastel.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet 823
Heinpich Kiedrich.

Restaurant u. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

810
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Vahllhoh
Telephon No. 432,

CaMeßlMlmi Kdiweizergarim
Platterstrafte US , am Wolkcnbrnch

Eröffnung am pfingfttag
Unterzeichneter empfiehlt den geehrten Herrschaften, werthen Freunden

und Gönnern alle möglichen alkoholfreien Getränke , Kaffee , Thee,
Chocolade , .Kuchen und andere Gebäcke, ferner Limonade , Selters-
und Sodawasser , kalte und warme Speise ».

Stets beste Waare und aufmerksame Bedienung zusichcrnd, bitter um
geneigten Zuspruch 2553

Der Keßtzer: Anion Pley.

Gritzner
Nähmaschinen

sind zum Kälten , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
W eit -Ausstellung

Paris 1900.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernem Kunst¬
stickerei werden jeden
I>äenstag und Freitag
Karls mittag in unserem
Geschiiftslokale für unsere

Kunden abgehalten.

Gritzner-Klectro-inotoren f. Nähmaschinen.
Lager in Stickseide , Garnen,

Nadeln , Theilen , Üelen etc.

Deutsche Nähmascliineii
Gesellschaft,

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G.

Eifenbogengasse II.

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in alle»
Größen vorräthig. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

auSgesührt. 724
Keller -, Bau und Doppel-

pumpcn leihweise zu haben
Wellritzsiv. 11.

Kleider , Knabenanzüge. Weiß.
zeug w. gul und billig an¬

gefertigt 7994
Kirchgasse 19, 3. St . l.

aasj-) lnjüge
8.U8 dssten LtoSsn , beste Verarbeitung u. guten Sitz,

empfiehlt von
50 Büark an

Adolf Bothe , Marktstrasse 23, 1,
vis -a-vis „ Hotel Einhorn “. 1878

Zustiz-Restaurant,
Gerichtsstrafte 5.

Empfehle mein schönes Sälchen für Gesellschaften
und Vereine. 2807

Achtungsvoll.- A. Meuchner.

Aufgepatzt!! !
Die Schlierseeei * Gesellschaft

Bauer
Deutscher Hof, Gold gaffe2.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm. 2469

Die Direktion.

Restaurant „Klostermühle ".
Herrlicher Ausflugspunkt. Schattiger Garten mit gedeckte» Hallen.

Sommerfrische “> ^ 5?
Neu hergerichtet. Vorzügliche Speisen und Getränke . 983
Sonntag : FrOtl 'nnng der Kegelkaknen,

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung.
Am 2 . Psingstfeiertag : Grosses Garten -Konzert.

Zum freundlichen Besuche ladet ein Käl ' 1 Ijillk.

ifellerskopf.
An ss i clitstnrm. Bestanration.

Erb . V. Wiesb . Rh .- U. T .-Cl.
Schönster Aussichtspunkt im ganzen westlichen Taunus.

Vorztigl . kalte Speisen , Erfrischungen jeder Art,
sowie Kaffee, Thee, Chocolade, Kuchen, Bier, Wein

u. s. w.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundl ein

96i Friedr , Priester.

_ Restauration© Waldliäuscitenu ©
Schönster Ausflugspunkt . 794

Turii'Nkttili§§ ) Wjkshndkii.m
Sonntag , dcn 11. Juni (l . Psingstfeiertag ):

Familien-Ausflug mit Musik
über Waldeck Holzhackerhäuöchcn . Altcustei », Hahn.

Daselbst acmütli l--c Zusammenkunft im Gailhaus Zum
Taunus ' (Mitglied Pb Ohicmachcr)

Gemeinsamer Abmarsch nachmittags um 2 Uhr vom
Sedanplatz arrS.

Mitglieder, welche die Bahn benutzen wollen, fahren am bellen:
ab Wiesbaden (Rh.-B ) nachmittags3" oder 340 Uhr oder
„ Dotzheim „ 3BS „ 3 66 „

bis Station Hahn-Wehen. Gemeinsame Rückfahrt ab Station
Hahn W -hcn abends lO °° Ubr. 2550

Zn recht zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.
NB. Ter AuSflna findet bc! iedcr Witterung >>att.

KesttiUPant

..Alte A«loIf *höl »©*‘.
Am 2  Psiiigstfcicrtagc lei günstiger Witterung:

Grstzer Konzert.
Anfang 4 Uhr. — Ende 11 Uhr.

Am Dienstag , den IS . Juni 1005 (3. Feiertag):Grosses
Militär -Konzert

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

9871 Johann Pauly.

Rnmbach.

Gasthau5„ZllmTaunur".
Beliebter Ausflugsort Wiesbadens und Umgebung.

Bringe meine schönen, geräumigen Lokale m empfeblcnde Erinnerung.
Am zweiten Pfingstfeiertage von Nachmiltags4 Uhr ab:

Große öffentliche Tanzmusik,
wozn freundlichst einladet
2832 Lodwis Meister.Rambach.
SaaUmu „Zur Waldlust ."

Am 2 . Pfingstfeiertage und jeden Sonutag von 4 Uhr ab:

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst ciilladet 894

PHilipp Christ.
Prima Speise « ,,«d Getränke , grotzrr . s att ger Garte «.

Kierstadr.
Saalbi û „Zur Nose ".
Am zweiten Pfingüsciertage und jeden Sonntag von

Nochmittags4 Udr ab:

Große TAMZ - MÜ § IK,
prima Speisen und Getränke . wozu ergebenst einladet
96_ Ph . Schicbener.

Restauration „Zur Insel ",
Biebriu:

Grotze Tanzmns ik.
Saal neu rcnovirt. 2354

Uassanrr Hof, Sgnnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschlieftlich
bei Wiuzervereinen gekaufte Weine , einen vorzügr
liche» Apfelwein . Jeden Sonntag grofte Tanz¬
belustigung . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat-Geicllschaften zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
Btt firülitt: Willi . Frank.

Restauration

Hubertushütte“,
Goldsternthal.

Sonnenberg
Restauration zum Kaiser Adolf",

am Fusse der ßurg-Ruino.
Grosser schattiger » Garten.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Germania -Bier . Selbstgekelterten Apfelwein.

Zum Besuche ladet freundlichst ein 822
_ _ fnfi. Diefenbach.

Kaltenthal t. Ktzg.
Gasthaus„Zur Krone".
Altbekanntes Haus. Große und kleine Gcsellschastssälemit

Piano. Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
. Naturreine Weine eigenen Wachstums.

- vari  Anerkannt gute Küche.
954 Joh . Paul Schuth , Bes.

zur Schleifmühle.
Heute Samstag: Metzelsnppe.

Hierzu ladet freundlichst ein 2883
Adam Kuhn.
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J fefl, Konr!tni3nah,me meiner werten Kundschaft , sowie der ge-
ehrten (jescnäftswelt , dass ich mit dem heutigen meine

mech. Papierwarenfabrik und Druckerei
(Dfiten and Beatei in jeder Ausführung) ,

von Erbenheim nach hier

27 Zchwalbacherstrahe 27
(Teiefon 808 )verlegt habe.

Gleichzeitig bitte ich, das mir bisher bewiesene Wohlwollen auch fernerhin
m meinem neuen Geschäftslokal bewahren zu wollen. rernernin

, AnBchaffu “g von weiteren neuesten Maschinen bin ich in der Lage
zu den billigsten Preisen bei sorgfältigster Ausführung liefern zu können §

In Erwartung Ihrer angenehmen Aufträge zeichne
2814flocha chtungsvoll

©eorg Jäger f
Mechanische Papierwarenfabrik und Druckerei

Wirtschasts-Aebernahme.
deinen werten Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich das altrenommirte

Gasthaus zum Lindenbrunnen
in Langenschwalbach

übernommen habe. Es wird mein Bestreben sein, meine werten Gäste durch eine vor¬
zügliche Küche, reine Weine und ein ff. Glas Mainzer -»lktienbier (heü
und dunkel) in jeder Weise zufrieden zu stellen. 3 - »« « «»*« ■ (V - ll

Vereinen und Gesellschaften stehen geräumige Lokalitäten mit Pianinos zur Verfügung.
Fremdenzimmer . — Kegelbahn . - Stallung . 1057

Hochachtungsvoll

Karl Eckel,
früher Kaiser Automat Wiesbaden.

Hotel-Rest. „Friedriohshof“.
Morgen, I. Pfingstag , von  ll ‘|,- U|, Uhr:

Frühschoppen-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-Rgts. Nr. 80.

II . Pflngsttag : von ir |, bis 1%  Uhr:

Whschoppen -Concert,
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Art.-Regts. Nr. 27 in Mainz.

Entree zu den einzelnen Concerten 10 Pfg . ä Person , wofür ein Programm. ' 29

üfmntfrlitf Hk'ßinußm, Mainz.
Während der Pfingstfeiertage:

Spezial -Bräu
(hell)

~ier
(dunkel) 233035

I . Pflngsttag

Dinerä Mk. 1.10,
im Abonn. 90 Pfg.
Mockturtl-Suppe,

Wiener Schnitzel mit Blumenkohl,
Zur Wahl:

Junge Gans > Compotte
Filet-Beefsteak J oder Salat,

Praline-Eis oder Butter u. Käse.

Souperä Mk. 1.00.
Gesalzene Oehsenbrust

mit Meerrettig und Kartoffelsalat.
II.

Junger Hahn,
Compotte oder Salat,

Praline -Eis oder Käse u. Butter.

II . Pflngsttag:

Dinerä Mk. 1.10,
im Abonn. 90 Pfg.

Königinsuppe,
Ochsenzunge mit Erbsen,

Zur Wahl:
Kalbssteak ) Compotte
Junger Hahn j odtjr Salat.

Erdbeer-Eis oder Käse u. Butter.

Souper&Mk. 1.00.
Hummer-Majonaise,

II.
Roastbeef,

Compotte oder Salat,
Erdbeer-Eis oder Butter u. Käse.

Scharr'"»Mäimer-Chor.
Die Rheinfahrt

finbet bestimmt statt. Karten sind noch am Dampfer erhältlich,-- -- - — — .  Patina .)

cbadi/eu- und(tfiüringcc-Peceiuiflung-
„Sarouia."

2lm 2.  Pfingstsciertag . nachmittags 4 Uhr,

Pfiugft-Ansflnq
nach Biebrich , Nestaurant„Schiitzenhof". '
. Ocindsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind
freundlichjt cingeladen. 2811

vrn m r , Der Vorstand.
NH. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

IV« lass«
Red mein Bad

repariren?

44

Endstation der elektr. Bahn „Eichen“.

empfehlendeTinnerun “ . ausSedehnten > für a1'9 Witterung geeigneten Lokalitäten in
Ausschank eines vorzüglichen Bieres der

Germania - Brauerei . — Culmhacher Petzbräu.
lä erster Firmen . Selbstgekelterter Apfelwein , ner

p I^affee , Thee , Chocolade , sowie verschiedene alkoholfreie Getränke
Kestauration zu jeder Tageszeit Massige Preise . Prompte und reelle Bedienuns“ u zahlreichem Besuche ladet ein

Franz Daniel,
Besitzer. 2785

Empfehlen:
unb 0.680, Terpentinöl , Leinöl , sowiesämmtlich e Farben

Ia ‘ Glaserkitt , eigenes Fabrikat, nur prima Waare, mit den neuesten
°lchuien herge,tellt, zu Mk. I« .— die 100 Kilo, bei 500 Kilo Abschluß Mk. IS — bei

1000 Kilo Mk. 14 .—. ' '
Fabrikpreise. 948>

fc„rÄoU9ust  Rörig & Cie «, Wiesbaden
>— _̂ r 2ö00 u. 3350. Lack-, Farben - nnd Kittfabrik . Fernspr. 2500 u. 3350

VrM-8eIiütM-kom
WIESBADEN * E. V.

Am 2 . und 3 . Pfingstfeiertag von Nachmittags
3 Uhr au , wird aus Stand eine gestiftete, gemalte
Ehrenscheibe Herausgeschossen. 2898

Der Vorstand.

— - —_ ~ - ” [»Hw»  vu Viu yu ur.

Club „NHeingold

großes Gartenfest,
eo,,cc ' t Tanz . Wettspiele » für Jung und Alt

tdtuna n̂t . %ähT 9 lebender Hühner . GruliLvrr-teuunn vo.i ipahnchcii. Illumination des Gartens rc
— zahlreichem Besuche ladet höfl. e n

. .. . . . Der Vorstand.xrr. Eintritt frei !
grogen 6ic  in der

l Stickelmühle.
I
)
>
>

__ bei 593
E. Stosser , Mechaniker.
Hermannstr . 15, Telefon 2213.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gotticald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Eeparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber, zz«

Restaurant und Caf6.
Am Ausgang von Sonnenberg,

im Goldsteinthal , direkt am Wald, mit der ciektr-
Bahn Wiesbaden-Sonnenberg bequem zu erreichen.

Pnima Speisen und Getränke,
foroie Kaffee , Thee , Chocoade,

IWäch und stets fiwschen Kuchen.

Besitzer: Josef Klein.

RestaurantSedan'
Ecke Seerobcustraste und Ŝedanplan.

§mpskhle MklNLN N). Eä ^ en , kinkf ticrthrl

-- Äsasr
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

H . lAreckcl.

Freivank.
. e ,° " « la n, morgens 7 Uhr . Mindcrwerthi «-o«
isc i euicä Ochsen (45 Pf.), einer Kuh (40 Pf.). ^ -Schwees ' (45 W.) ° ^ fCR *" h e,ntr  KUH (40 Pf.), eines

Stäöt. Schiachthof-Verivaltnug.

Für Krautieute.
Gut gearbeitete M«hel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparniß der hohen Laden,
miethc sehr bistig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50M., Kleiderschr
(mit Aussatz) 21- 70 M., Spieael-
schränkc 80—90 M., BertikowS
(poiirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 iili., Küchenfchr. 28—38 M
Sprungr. 18- 25 aMatr  in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M..
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 31 bis
60 M„ Sopha- und Auszngtische
15 25 M., Küchen- u. Zimmcr-
ttschc6—10M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- und Pseilcrspicgel5—50M.'
in 1. w. <8rohe Lagerräume»
Eigene Werkst. Frankcn-
oita^ e-J 9 ' Transport frei.Auch Aubioärtö per Auto¬
mobil. « ,,s Wunsch Z »h.
luiigS-Erleichterung. 486

« « Ile Arien Möbel. Betten,
SophaS, Schränke. Spiegel,

Tischeu. Slühle, Matratzen. Deck-
octicn u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kaust man am bestenu
billig en mder Möbelhandluna
Webcrgasse 38. nahe der Saal-
g--sse. 4e » n Pliflring,
-vapczicrcr. Besichligung ohncKaus.
Zwang. «02
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Wüsten,
30 Langgasse 30 . 2603

werden bis Pfingsten nachstehende Artikel abgegeben:

Ctornirte Bfiinen -Uüte von3 bis 15 Mk,
CJ-arnirte Minder -Hüte von 85 Pf. bis6 Mk.
Merren - und Knalien -itrohhiite in den neuesten Formen

von 50 Pf. bis3 Mk.

Bamen -BIusen , einfache Fa?ons, von1 Mk. bis2.50 Mk.
Haanen -Hlnsen , in Batist und leinenart. Stoffen von3 bis6 Mk.
Bamen -BIasen , reich gestickt und Einsätze, von3.50 bis 12 Mk.
Unterröcke in Waschstoffen, Alpacca, Moirde von1.75 bis6 Mk.
Costume -Höcke in fussfrei und lang von2.50 bis 12 Mk.
Gürtel in hervorragender Auswahl von 15 Pf. bis5 Mk.
Sonnenschirme von 45 Pf. bis 10 Mk.
Handschuhe in allen Qualitäten und Farben von 20 Pf. bis1.50 Mk.

Strümpfe in riesiger Auswahl. 2315

Zu beziehen durch unsere Niederlage fcchwalbacherstr . 55 in Wiesbaden (Tel . 3034 ), sowie in allen unseren Ansscbanhstelleu u. Flaschenbier -Handlungen.

Saalban Kriedrichshalle,
Haltest, d. Elcktr. Bahn . 2 Mainzerlandstraße 2.

Bringe meine Lokalitäten nebst großem Garten , gedeckter
Halle in empfehlende Erinnerung.

Am 2. Feiertage: ,
Großes Concert nebst Tanzmusik.

8875 Achtungsvoll Karl Eichhorn.

Achtung ! Achtung!
Saalbau zum Adler

in Bierstadt,
Ne» erbaut, größter Saal der Umgebung, ca. 60V gm groß.

Am 2 Pfingstfeiertage findet zum ersten Mali» demueuer-
bauten Saale zum Adler
G G G große Tairzmnllk© @©

statt. — Nach Pfingsten jeden Sonntag öffentliche Tanzmusik.
Für prima Speisen und Getränke ist besten- Sorge getragen.
El ladet hiermit freundlichst ein 1061

_ H . Brühl , Besitzer.

Zugjalousteen, MoMäden
werden gut und billig reparirt von 988

Ph. Rücker, Kiedrichßr. 44 (20Ä «5.ei

Kohleiikasse?ut Geseiiskitigkrit.
Montag , den IS . Juni . abendS 8 '/, Uhr , im AonkordiM

Saale , Sriftstraße I:

OrllentlNe Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahres- und Kaffenbericht. 2. Statuten,

Lnderung 3. Verteilung des Reingewinnes. 4. Festsetzung der Gehälter.
5. Ergnnzungswahl des Vorstandes. 6. Sonstiges. 3901

Mitgliedsbücher sind vorznzeigen . Der Borstand.

Gesellschaft „Hans Sachs"
Am 2 Pfingstfeiertage , von 4 Uhr ab, im Saale

zur „Germania ", Platterstraße,:
Humoristische Unterhaltung

mit Tanz und ladet alle Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner höflichst ein
2770_ Der Vorstand

Konzerthaus zu den„Drei Königen“,
Wiesbaden . Morttstraßc 26. Inhaber: Konrad Deinlei » Tägl.
Konzert de» Damen Blas - und Streichorchesters
„Victoria “ . Direktion: H. Mönch . 7 Damen 3 Herren.
Ansang an Wochentagen8 Uvr, Sonntag» 4 und 8 Uhr. Sonntags
von 11'/,—1'/, Uhr: Frühschoppen -Konzert.

Lagerplatzan der SchlachthauSstr., sehr ge«
cign. für Tünchermstr.,Bauuntern>
pp. sof. zu verp. Näh Auskunft
erteilt Herr Ph . 1' ar . st,
Schnlgasse5. 2589

Hlnkelhaus.
Am2 . Pfingsttag : 2717

Oeffentliche Tanamusik bei gier.

Saalbau „Tivoli ”,
Schierstein.

Am 2 . Pfingstfeiertage , Nachm , von 4 Uhr an:

bei gnt besetztem Orchester in meinem gut ventilirten/
staubfreien Saale.

Es ladet ganz ergebenst ein
Tel . 170. C . A , Schmidt.



Anzeigen:
oder deren Raum IO Pfa ., für aui>

"" " ‘ " """' e Nachlaß.
Beilagen gebühr

»jrl « Id Mg. "Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß,
giellamenzeile 30 Pf, ., ' .für auswärts &0 r

per Taufend Wk, 8.S0.
Fernsprech.Anschluß Nr. 199.

Wiesbadener BezugSpr ei »:
MauEich 50  vfg . Brlngerlohn 10 P !a., durch di- vast ieregen

»ierleljädrlich Mk. i .rs außer B-kr-llg-Id.
per „Ken «rac-An, -ig»r>- erscheint tägNch - >-«»«,

Sonntag « in gnret Ausgaöen.
Unparteiische Zcitnng. Neueste Nachrichten.

General O Amelger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Mtesdaden.
Vier Freibeilagen:

Zweite Ausgabe.

Des Pfingstfestes wegen erscheint die nächste Nummer u„se,
res Blattes am Dienstag Nachmittag.

Pfliyffen.
Feierliche Sabbathsiille senkt sich hernieder -aus die Welt

Es will Pfingsten werden, das Fest der Ausgießung des hei¬
ligen Geistes kündigt sich an . Verrauscht sind die Freuden¬
klänge der Kronprinzenhochzeit in Berlin , verstummt sind
aber auch die Geschütze, die in der Koreastraße eine stolze Ar¬
mada vernichteten.

Frieden ringsum . Soll es w i r kl i ch Friede werden?
Oder senkt der Geist der Zwietracht nur aus kurze Zeit vor
der Majestät des Pfingstfestes die Brandfackel? Wer kann
wissen, was die nächsten Stunden bringen!

Von jeher galt das frische Grün des Lenzes als ein
Symbol des Friedens und der Freude . So brachten z. B.
die heidnischen Völker in der Frühlingszeit ihren Göttern
Dankopfer für das Wiedererstehen der Natur . Bei diesem
Festen versammelten sich alle Stämme , und mochten sie auch
gegenseitig feindlich gesinnt sein, so wurde doch Frieden aus
kurze Zeit geschlossen. Freund und Feind vereinten sich und
schlugen auf eineni großen, freien Platze ihr Lager auf, um
Rath zu halten. Als Zeichen der Ruhe und des Friedens
wurden vor den Zelten der Anführer junge Mai bäume aus¬
gestellt, und so lange die Aeste im grünen Blätterschmuck
prangten, durfte dieser Frieden nicht gebrochen werden.

Möchte auch dieses Pfingstfest, das wir im Schmuck des
neu erwachten Lmzes begehen, im Zeichen des Friedens
stehenI

Mit der Erinnerung an das uralte Lenz- und Friedenssest
verbindet sich das Gedächtniß an das erste große Pfingstfest,
an welchem Begeisterung in die Herzen der Jünger des gött¬
lichen Meisters von Nazareth einzog. An diesem Tage fühl¬
ten sie die Wahrheit der Worte die Jesu vor seinem Heim¬
gänge an sie gerichtet hatte : „Ich werde bei Erich sein alle
Tage, bis an der Welt Ende !"

Im Gedenken an das erste große christlichePsingstsest und
rni Erkennen der Nothwendigkeit einer Begeisterung für al¬
les wahrhaft Große, Schöne, Gute und Ewige, wie es sich
uns in der Religion und im eigenen Herzen, ferner auch in
«er Natur und Kunst offenbart, liegt die wahre Bedeutung
öes Pfingstfestes. Denn der Lenz mit seinen Blumen und
Blüthen wird bald dahinschwinden, aber die Begeisterung
und das Vertrauen, Glaube , Liebe und Hoffnung muß der
Menschheit bleiben, wenn sie einen wahren Segen von der
schönen Psingstfeier davontragen will. In . solchem echten
dsingstgeiste mag das liebliche Fest seine-geistigen Samenkör¬
ner ausstreuen in die Herzen der Menschen!

Nachdruck verböte:«.
Der Husüerfeauf.

Von Justizrath M . Ostermeyer.
(Schluß des Artikels aus Nr . 135.)

Welche Rechte giebt nun dieses Gesetz dem Konkurrenten?
1. Er kann gegen den unlauteren Ausverkäufer den

Staatsanwalt anrusen ; das kostet nichts. Aber der Staats¬
anwalt darf die Anklage nur erheben, wenn dies im öffent¬
lichen Interesse liegt (8 12) . Meisten's wird er das ösfmt-
liche Interesse verneinen und dem anzeigenden Konkurrenten
die Privatklage anheimstellen. Diese muß der Konkurrent
binnen drei Monaten allein oder durch einen Rechtsanwalt
beim Amtsgericht (Schöffengericht) erheben und Bestrafung
verlangen (8 12). Für das Privatklagevcrfahren ist er nur
vorschußpflichtig. Das Gericht kann aber die Eröffnung des
Hauptverfahrens ablehnen, wenn es annimmt , daß der Be¬
schuldigte die Unrichtigkeit seiner für den Ausverkauf gemach^
ten thalfächlichen Angaben nicht gekannt hat, denn nur wis¬
sentlich unwahre Angaben sind- strafbar (§ 4) . Wird dem
Ausverkäufer das Wissen in der Hauptverhandlung nachge¬
wiesen, so kann der Konkurrent verlangen, daß der
unehrliche Ausverkäuser mit Geldstrafe bis zu 1600 A  be¬
straft wird. War letzterer wegen desselben Vergehens schon
einmal bestraft, so kani: neben oder statt der Geldstrafe auf
Hast oder Gefängniß bis zu sechs Monatm erkannt werden
('§. 4) . Das Gericht kann auch anordnen , daß die Verurtheil-
ung auf Kosten des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen
sei (8 13) und kann -auch aus eine an den Konkurrenten zu
zahlende Butze bis zu 10 000 Jt  erkennen (•§, 14). Dazu ist
der Strafrichter allerdings nicht verpflichtet, daher steht das
Wort „kann" im Gesetz.

2. Ter Konkurrent kann gegen den unlauteren Ausvcr.
käufer beim Civstrichter — Amtsgericht Abtheilung für Zi>
vilprozesfe, oder falls das Objekt über 300 Jt  beträgt , beim
Landgericht, Zivil - bezh. Handelskammer — klagen

a) Auf Unterlassung der unrichtigen Angaben über den
Anlaß oder den Zweck des Ausverkaufes (■§. 1). Für diese
Klage ist die Behauptung , daß der Ausverkäuser die Unrich¬
tigkeit seiner Angaben gekannt hat oder hätte kennen müssen,
nicht nöthig. Tie Klage muß, wenn das Landgericht zustän¬
dig ist, durch einen Rechtsanwalt erhoben werden. Wird der
Ausverkäufer zur Unterlassung der . unrichtigen Angaben
rechtskräftig verurtheilt , und veröffentlicht diese unrichtigen
Angaben aber trotzdem, so ist er für jede Veröffentlichung-auf
Antrag des Klägers von demselben Gericht zu einer an den
Staat zu zahlenden Geldstrafe bis zu 1500 Jt  oder zur Strafe
der Hast bis zu sechs Monaten zu verurtheilen (Zivilprozeß¬
ordnung 8 890). Auch- kann das Urthetl der obsiegenden
Partei die Befugniß zusprechen, den verfügenden Theil des
Urtheils innerhalb bestimmter Frist aus Kosten der unterlie¬
genden Partei öffentliche bekannt zu machen. Dies gilt auch
dann, wenn die Klage aus Unterlassung der Ausverkaussan-
zeige abgewiesen wird.

b) Aus Zahlung des Schadens, der dem Konkurrenten
durch die unrichtigen Angaben verursacht wurde. In dieser
Klage ist Beweis dafür a-nzutreten,

1) daß der Ausverkäuser die Unrichtigkeit seiner Anga¬
ben bei seinen Anzeigen kannte oder kennen mußte. Dieser
Beweis der Kenntniß kann auch durch Eideszuschiebung ge¬
führt werden. Z. B . kann der Kläger dem Beklagten den
Eid darüber zuschieben, daß der Ausverkäufer seinen „Uin-
sng" oder seine Absicht der Geschäftsaufgabe zur Zeit der
Anzeige aufgegeben, bei „Brandschaden" die beschädigten
Maaren zur Zeit der Anzeige bereits verkauft oder daß er
trotz der Anzeige seines Ausverkaufs Maaren nachbestellt
habe. Und wenn sich' der Ausverkäuser damit ausredcn
will, daß er z B . die Nachbestellung nicht gekannt hat, weil
sie nicht durch ihn, sondern durch! einen seiner Angestellten
erfolgt sei, so hilft ihm dies nichts; er hätte die Nachbestell¬
ung kennen müssen wegen der Sorgfalt , die jeder ordentliche
Kaufmann in feinem Geschäft anzuwendcn hat (Handels¬
gesetzbuchß 347) und weil er auch für das Verschulden seiner
Angestellten haftet.

2) daß dem Kläger durch den unlauteren Wettbewerb
des Ausverkäusers ein Schaden' in der Höhe des erlangten
Ersatzes entstanden ist. Schaden ist auch! entgangener Ge¬
winn . der mit Wahrscheinlichkeit erwartet werden konnte
(B. G .-B , § 252) .

Die Klage auf Unterlassung (1a) sowie die Klage aus
Zahlung eines Schadensersatzes verjähren in sechs Monaten
von d-em Zeitpunkte an, in welchem der Kläger von dem'
Ausverkäufe Kenntniß erlangt und sind auch ohne Rücksicht
auf diese Kenntniß nicht mehr zulässig, sobald drei Jahre seit
Beginn des unlauteren Ausverkaufs verstrichen sind. (8 11.)

Zum Schlüsse ist noch zu bemerken, daß alle diese zu 1
und 2 erwähnten Rechte nicht nur der Konkurrent, der Waa-
ren oder Leistungen gleicher oder verwandter Art herstellt
oder in den geschäftlichen Verkehr bringt , sondern auch jeder
Verband zur Förderung gewerblicher Interessen hat (88 1,
12). Für die Klagen auf Unterlassung oder Schadensersatz
ist es allerdings nöthig , daß der Verband befugt ist, Prozesse
anzustrengen, d. h. juristische Persönlichkeit, hat, wie sie z.
B . die eingetragenen Vereine haben. Gerade diese Vereine
sollten zur Wahrung des kausmännisclM Anstandes solche
Klagen überall d-a erheben, wo ihnen ein unlauterer Ausver¬
kauf bekannt wird , denn ihrer Klage wird niemand den Vor¬
wurf des Konkurrenzneides machen können.

Berliner Brief.
Von A.  SilviuS.

fei l » Nachdruck Verboien.
te Rosen fallen und die Maien blüben. — Der „Einzugsfummcl".

wandelnde Wald. — DaS Wunderfest der Statur. — Die
-ppngstfahrt. — Krieg in Moabit. — Die deutschen Landschaften. —

Die Regatten beginnen.
^ Vorbei ist's — alles ist vorbei ! Die Fahnen
werden eingezogen, die Rosen fallen aus den gewundenen
Mrtanden hernieder und verschwinden von den Ernzugs-
^flen , die Tribünen werden abgerissen, die Straße Unter
w Linden bekommt nach und nach ihr früheres Aussehen

— Herzogin Cecilie — ist Frau Kronprinzessin, das
v,« - burgische Adelsfräulein ist junge Frau ! Die Ehren-
i^Wfrauen können ihr Einholungskleidchen ausziehen ; ich

Zur Ehre ihres Geschmackes, daß sie es sehr rasch und
>wr gern ausgezogen haben, denn was uns am Unschönen

n den Tagen der Rosen zurückgeblieben ist, das ist das
. .̂ bnjungfraukleid, das den Gipfel der Geschmacklosigkeit
».^ ^ ntiert . Ich wette, daß sich kaum ein Magistrats-
^vchterlein den Einzugsfummel , wie das unkleidsame Kostüm
v nannt wurde, zur Wiutersaison aufheben wird . O heiliger

Rosenthal, Stein oder Glück, oder wie die Meister
er Kostüme heißen, was hast Du , was habt Ihr zu diesem

^Pbniungfrau -Kostüni gesagt. Die schöne Würde und die
Schönheit der Einholungs - und Einzugstage hat

rmg Geschmackloses aufzuweisen gehabt ; man hätte man-
S ^ Peschmackvoller haben mögen, aber — Ehre dem Herrn
A,,ẑ baurat — der „poetische Rosenaedanke" ist voll zum

usoruck gekommen. Nun sind die Rosen einem anderen
«muck gewichen. Die Maien sind in die Stadt gekommen.

Man kann sich doch wohl kaum einen größeren Gegensatz
vorstellen. Vor wenig Tagen künstliche Rosen, jetzt duftige
Maien . Und sie klettern wieder empor bis zum Dachfirst,
sie kriechen hinunter bis in die Kellerwohnungen, sie
schmücken die Omnibusse und zieren die Autos , kurz der
junge grüne Wald — er wandert durch die Stadt und
des flotten Direktors Reinhardt wandelnder Wald aus dem
auf neu gebügelten Sommeruachtstraum ist doch und bleibt
doch ein armselig Ding gegen die Kraft des blühenden
jungen Waldes, den uns das Pfingstfest in die Stadt bringt.
Wie wird es wieder besungen dieses Wunderfest der Natur!
Bei diesem innerlichen Pfingstjubel mag doch ein Bedauern
durch die .Seele huschen, daß der Mai so viel von der
Pfingstcharakteristik eskomptiert hat . Es war viel zu schön
im Mai und auch, der Juni -Anfang hat des guten zu viel
getan. Jetzt sieht unan mit Besorgnis auf den nahenden
Pfingsthimmel. Ich schreibe diese Zeilen bei trübster Him¬
melsstimmung. Noch lachen die Maien , noch rüstet alles in
vollster Hoffnungsfreudigkeit zur Pfingstfahrt . Aber, wer
weiß, wer weiß !? Aus dem lachenden Maihimmel kann
ein trüber Junihimmel geworden sein. Wie gesagt, viele
werden danach nicht fragen , und wenn auch der Regen
fallen sollte und wenn der Wind heulen sollte, 90 °/o
machen doch wohl ihre Pfingstfahrt . Die Pfingstfahrt ist
und bleibt das Charakteristische der Großstädte . Es gibt
Tausende und Hunderttausende , die da meinen, es sei ihnen
ein großes Unglück widerfahren , wenn sie ihre Pfingstfahrt
nicht machen können. Ich will mit ihnen nicht streiten und
ihnen nicht von der Poesie der Verinnerlichung des Pfingst¬
festes reden, sondern ihnen, wie es so üblich ist, frohe
Pfingstfahrt wünschen. Wir , die wir so viel in der Stadt
bleiben, wir haben aber auch zu Pfingsten auf das Städtische
mehr PLN Blick zu richten. Da gibt es nicht gerade viel

Zum Untergang der ruflifdien flotte.
Die stolze Armada , die Admiral Roschdjcstwenskh von

den Gestaden der Ostsee bis ins Chinesische Meer führte, ist
der größten Katastrophe zum Opfer gefallen, die in einem
Seekriege bisher die Welt erlebte. Kurz vor dem Ziele —
das russische Geschwader wollte bekanntlich Wladiwostok er¬
reichen, um diesen Hasen als Stützpunkt für die künftigen
Operationen zu benutzen — wurde die russische Flotte vom
Fcmde angegriffen , und sie erlitt eine Niederlage, die — trotz

Psingstliches im engeren Sinne . Draußen in Moabit tobt
noch immer der Streit zwischen Vorsitzenden und Ver-
teidigern und der Krieg um die Geheimnisse von Plötzensee
scheint sich wie der russisch-japanische Krieg auswachsen
zu wollen. Was ist dieser Grosse für ein berühmter jherl
geworden; was für gelehrte Leute zerbrechen sich ihren
Kopf wegen seines  Kopfes - und schließlich, wer kann

wrssen, ob vre,er merkwürdigste aller Grosses sich nicht
rns Fäustchen lacht, wenn er vernimmt , wie sich die Leute
wegen fernes bißchen Gehirns abquälen. Eine uuerauick-
uche Sache da draußen im Moabiter Justizpalast — aber
wenn man ein Stückchen Weges zurückgeht — gleich ein
ander Bild . Und wirklich ein anderes Bild in des Wortes
wahrster Bedeutung . Die große Kunstausstellung, welche
diesmal wirtlich einen wohltuenden Anblick gewährt, hat
noch eme Sonder -Ausstellung erhalten . Die deutschen Land-
schafter haben sich zusammerigetan. Es sind natürlich nicht
alles deutsche Landschaften ! Die Ausstellung paßt so recht
zur Pfmgststimmung ; zumeist weist sie blühende Farben
auf eme Blumen - und Bwten -Phantasie , eine Waldzauber-

0Smte, eme idyllenhafte Meditation der träumenden Land-Eins dürfte wie ich höre, vermißt werden. Die
rszenerien sind gar sehr spärlich vertreten. Schade

roXr l etä °m / inb  JW h?be gerade in den letzten Tagen
Bilder der Natur gesehen, die mich nach der angedeuteten
Richtung außerordentlich gefesselt haben. Es waren aber
noch zwei Attribute dabei : der Segel - und der Rudersport.
D« Regatten haben nämlich ihren Anfang genommen. Die
Berliner Jugend lebt zu einem beträchtlichen Teil auf
dem Wasser und :m Fahrhaus . Muskelkraft und Mut machen
sich bemerkbar, das frische, blühende Leben lechzt nach Be»
taügung . Und ringsum die Pfingstnatur ! Auf, ihr Land,
schafter, taucht Eure Pinsel in blühende Farben!
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aller Gegenreden — dazu führen mutz. Laß der blutige Krieg
im fernen Osten sein Ende finden wird . Auf der Höhe von
Okinoschima in der Straße von Korea dampfte die russische
Flotte in zwei Kiellinien , die Linienschiffe auf der rechten
Seite , die Kreuzer auf der linken , als Admiral Togo , dem das
Naher , der russischen Flotte gemeldet wurde , zum Angriff
überging . Er ließ die Russen , wie aus unserer Karte ersicht¬
lich ist, förmlich in eine Sackgasse laufen und brachte durch
fein überlegenes Feuer die russische Flotte in vollständige Vcr-

in den Grund gebohrt , darunter 6 Panzer ; 6 Schiffe , darun-
rer 2 Panzer , fielen den Japanern in die Hände . Der D :r-
lust der Russen wird ans 7000 —i>000 Mann geschäht, die Ja¬
paner verloren 500 —600 Mann . Rußlands Seemacht wurde
vollständig zerstört.

Hus der Umgegend.
4 - Dotzheim, 8. Juni . Der bewährte , langjährige Beigeord¬

nete Herr Wilhelm Rausch  hat bei dem König!. Landrath nach¬
gesucht, ihn von seinem Dienste zu suspendiren . Rausch wurde im
Dezember v. I . von einem Schlagansall betroffen, wodurch der
sonst noch sehr rüstige Mann auf der linken Seite gelähmt worden
ist. Sein Rücktritt wird allgemein bedauert , hat doch Herr Rausch
E4 Jahre in der Kommunalverwalrung treue Dienste geleistet,
insbesondere als stellvertretender Bürgermeister und seit 1898
als Beigeordneter.

* Bleidenstadt , 10. Juni . Gestern wurde unter großem Ge-
leite der evangelische Pfarrer Anspach  zu Grabe getragen.
Die große Betheilignng und die vielen Kranzspenden legten Zeug.
niß ab von der allgemeinen Theilnahme , die sein Hinscheiden her
vorrief . Der tiefchristlichen Gesinnung des Verstorbenen gedachte
Herr Dekan B o e l l, welcher die Grabrede hielt.

g Rambach, 10. Juni . Wohl den gr ö ß t e n S a a l im Land-
kreise Wiesbaden hat unser Ort in dem Gasthause „Zur Waldlust"
Inhaber Herr Christ , aufzuweisen. Mit hübschen Wand - und
Deckenmalereien versehen, beträgt seine Länge 31 Meter und die
Tiefe 15 Meter . Der Saal faßt 1200 Personen und dürfte gele¬
gentlich gewerblicher und landwirthschaftlicher Ausstellungen, so¬
wie größerer Versammlungen Beachtung verdienen. Der Saol-
eingang befindet sich am Waldesrande in der Nähe des Göldltein-
lHaies._

* Wiesbaden , den 14 Juni 1905.
Pfingffbräuche.

Zum Pfingstfest haben sich in den verschiedenen Gegen¬
den Deutschlands noch mancherlei Volksbräuche erhalten , die
theilweise ihren altheidnischen Ursprung nicht verleugnen kön¬
nen . Die Sitte , junge Birken vor die Thüren auszustelleii,
soll beispielsweise schon bei den Germanen üblich gewesen
sein, um durch das zarte Reis die erwachende Leb .n straft
des beginnenden Sommers zu versinnbildlichen . Auch der
sogenannte „Psingstlümmel ", der früher seinen Umritt im
Dorfe hielt uird dessen aus Stroh und Laub gefertigtes
Ebenbild später von den Dörflern ins Wasser geworfen
wurde , sollte bei unfern Altvordern den Winter darstellen,
der nun endgültig dem herbereilenden Sommer unterliegt.
Die Metzger pflegten in früheren Zeiten am Pfingsttage
einen mit Blumen und Bändern geschmückten Ochsen durch
die Stadt zu führen , — woher die heute noch übliche Redens¬
art : „Geputzt wie ein Pfingstochse " stammt . Viele wollen in
dem damals üblichen zur Schau stellen des ivohlgenährten
Thieres den sinnbildlichen Hinweis auf die schwelgerische
Pfingstzeit im Gegensatz zu der österlichen Fastenperiode er¬
blicken; andere aber identifiziren den. Pfingstochsen mit dem
oltgermanischen Opferstier , dessen Blut zu Ehren der Götter
vergossen wurde . Die pfingstliche Taube , in deren Gestalt
sich der heilige Geist symbolisirt , hat einst auch den Adler des
Römervolkes , das WahrLeichen althcidnischer Macht , ver¬

drängt und aus dem spottweisen Herabschießen jener Adler-
figur von Stangen und Fahnen , wie man cs zur bildlichen
Darstellung ôbsiegenden Christenthums gern vornahm,
sind unsere heutigen Vogelschießen und Schützenfeste ent¬
standen . Zur Feler des Pfingstfestes pflegte man früher
große Trinkgelage zu veranstalten , die oft 8 Tage wahrten
und . die dermaßen ausarteten , daß .sich die Behörde schließ¬
lich veranlaßt sah, gegen den Unfug des sogenannten
„Pfingstbieres " ernstlich einzuschreiten . Wenigstens heißt es
in einem sächsischen General -Articul vom 8. Mai 15,07 unter
Anderem : Item ist auch eine schendliche Gewohnheit einge¬
rissen , aufs den Dorffern , doß die Bauern an den hohen Fe¬
sten als Weihnachten vnd Pfingsten jhre Säusfereh bald am
Abend des Festes anfangen vnd die Nacht über treiben vnd
morgens die Predigt entweder gar verschlafen oder truncken
in die Kirche kommen und darinnen wie die Süw schlaffen
vnd schnarchen/ " Und da spricht nran immer von der „guten
alten Zeit " !

Pfingffwanderungen.
Und wieder ist es Pfingsten geworden! Ein lachender Himmel

wölbt sich mit seinem türkisfarbcnen Baldachin über der schwel¬
lenden. blühenden Natur . Weithin dehnen sich die Rasenflä-
chen in dunklem Grün , Himmelsschlüsscl und Butterblumen wie¬
gen ihre gelben Köpfchen in linder Lenzesluft. Dort , wo die künst¬
lerische Hand des Gärtners die Natur zu harmonischen Farben¬
akkorden und strengerer Linienführung leitet, leuchtet und zuckt
es in tausendfachen Farben aus dem Smaragdgrün zarter Blät¬
ter . Flammendes Roth und eifersüchtiges Gelb , schmachtendesBlau
und verschwiegenesViolett werfen ihre bunten Blüthenzeichnungen
auf schwellende Flüchen.Gleich einem Heer großflügeliger Schmet¬
terlinge wiegen sich in den bizarrsten Farbennüancen die Stief¬
mütterchen auf den schlanken Blumenstengcln und umschließen
einen Strauß dunkelrother Tulpen , die hochmüthig vom Gipfel
des kreisrunden gewölbten Beetes auf ihre bescheidenen Schwestern
blicken. Träumend hängen die gelben Trauben des Goldregens
im schattigen Grün seines Laubes, zierlich schlingt sich ein dichter
Kranz Vergißmeinnicht wie ein blaßbloues Polster um die aus
tropfendem Stein murmelnde Quelle . Ueber dem Ganzen liegt
ein süßer betäubender Duft — man möchte träumenden Auges
stundenlang in dieser märchenhaften Pracht verweilen , umzwit-
schert und umzirpt von dem jubelnden Konzert aus llcinen Vo¬
gelkehlen - Auch draußen ifi’S schön, in Wald und Feld , wo
die Natur dem ästhetischen Geschmack derbere Kost vorsetzt, als
sie der Garten mit seineretwas nervös wirkenden veredelten und
variirtcn Blütbenpracht bietet. Hochstämmige Fichten, breitarmige
Tannen verbreiten in dem geheimnißvollen Walddunkel einen
'ürzigen Harzdust , aus dem fruchtbaren Boden steigt der feuchte
rostige Erdgeruch. Der Laubwald mit seiueu verschwiegenen Pfa¬

den leuchtet in ernsten Farben vom zarten Hellgrün der bräut¬
lichen Birke bis zum Schwarzroth der Blutbuche. In unserem
Ncrothal kann man gerade jetzt eine wahre Farbensymphonie
wahrnehmen , ein wunderbares Bild , in dem sich nur zarte Töne
vereinigen , die von keinem ärgernden grellen Farbcnlon disyar-
monisch beeinflußt werden.

Wer nun das Glück hat wie wir Wiesbadener ln einer land-
sckiaftlich so bevorzugten Gegend heimisch zu sein, der sollte diese
Gottcsgabe einer schönen Natur mit offenen Armen annehmen.
Zwei Feiertage liegen vor uns , die ausgenützt sein wollen, zwei
Festtage, voll frohen Genießens und ausruhenden Behagens . So
greifen wir denn zum Wanderstabe und pilgern weit hinaus aus

-den Mauern der Stadt . Wir geben in folgendem noch einige
lohnende Ausflüge zur Kenntniß und wollen nur hoffen, daß das
Wetter den Wanderlustigen keinen Strich durch das Programm
macht. Biel Vergnügen!

1. Nach Schlangenbad.
Mit der Bahn oder zu Fuß zum Chausseehaus lvom Michels¬

berg auf der Emserstraße durch die Aarstraße ir .j dann links
die Chaussee nach Kloster Klarenthal , von hier weiter aufsteigend
bis nach Station Chausseehausj, dann links auf dem Fahrweg
durch den Wold nach Georgenborn und dann bergab bis Schlan¬
genbad. Maw kann auch von Chansseehaus den oberen Waldweg
benutzen, der bei der Villa Krauskopf in die vorgenannte Chaussee
einmündet.

2. Nach Niederwallus oder Eltville.
Bis Schlangenbad ls. vor. Ausfl .j, von dort beginnen dem

Bahnhof gegenüber rothe Punkte ; schöner Fußweg über die Lui¬
senruhe shübscher Aussichtspunkt) nach Rauenthal . Von da über
die Bnbenhäuser Höhe lgroßartige Aussicht ans den ganzen Rhein,
gau ) hinunter nach Eltville . Wenn die Weinberge nicht geschlos¬
sen, durch diese, sonst über das weiße Haus auf dem Nonnenberg
nach der nahen Landstraße und auf dieser nach Eltville.  Nach
Niederwalluf geht von letzterer ein Fußweg links ab oder man
geht durch Eltville und dann am Rheinufer entlang bis Nie-
d e rw  a l ln  f.

3. Hallgarter Zange.
Mit der Bahn nach Langenschwalbach. Von dort nach den

am Paulinenbrunnen beginnenden schwarzen Punkten durch die
Anlagen und durch Wald bis zur hohen Straße . Dann geradeaus
auf dem Fahrweg nach Hausen i2 Stunden ) Gelbe Striche füh¬
ren von hier zum Erbacher Kopf, zur kalten Herberge und zur
Hallgarter Zange.  Weglänge 4sch Stunden.

4. WisperthabLorch.
Nach Langenschwalbach mit der Bahn . Die Markirung be-

ginnt hier am Paulinenbrunnen , führt hinauf zur Platte , zur
Hohenwand und direkt hinab nach Romschied (1(4 St .) Ramschicd
liegt schon an der Wisperstraße , der wir bis Lorch ununterbro¬
chen folgen. Das Thal wird grotesk vor der Riesenmühle , unter¬
halb welcher rechts das obere Wisperthal schluchtartig ein¬
mündet. Das Thal ist reizend gelegen theilweise romantisch. Es
führt uns an der Griebniger Mühle vorbei, wird allniählich
enger und windet sich in vielen .Krümmungen durch die Felsen.
Wir erreichen schließlich die Cammerburger Mühle (Rest. mit
Garten ), überragt von der Ruine Cammerstein . Das Thal er¬
weitert sich nun , nimmt bei' der Kreuzkapelle das Sauerihal auf
und erreicht nach 6(4 Stunden Lorch am Rhein.

5. Nach dem Altenstein.
Die Markirung (exft rothe, dann schwarze und zuletzt wieder

rothe Striche ) geht durch das Nerothal auf bequemem Prome¬
nadenweg zur Platte (1(4 St .) (Nundsicht über das Rheintal
und Taunus ). Von hier (schwarze Striche ) den Herzogsweg
durch den Wald zum A l t e n st e i n. Aussichtsgerüst auf gewalti¬
gem Onarzblock: in der Nähe der Spihenstein , Felsparthie . In
15 Minuten hinab zur eisernen Hand , Bahnhaltestelle. Jenseits
derselben bergan immer im Wald , zur hohen Wurzel , von da
hinab zum Chansseehaus (siebe Ausfl . 1.) Von der eisernen Hnnd
führen direkt rothe Punkte in einer knappen Stunde über den
Schläserskops (Aussichtsthurm ) nach dem Chansseehaus. W. M.

* Wochenspiclplan der Kgl. Schauspiele. Sonntag , 11. Juni,
bei aufgehobenem Abonnement „Die Afrikanerin ." Anfang 7
Uhr . — Montag , 12. Juni , bei aufgehobenem Abonnement „Un¬
dine". Anfang 7 Uhr . — Dienstag, 13. Juni , Ab. D „Rosmers-
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Halm." Anfang 7 Uhr — Mittwoch , 14 Juni Zum Besten des hie.
sigen Chorpersonals : „Oberon ". Anfang 7 Uhr . — Donnerstag.
15. Juni geschlossen. — Freitag , 10. Juni „Hosfmanns Erzäh¬
lungen ." Anfang 7 Uhr. — Samstag , 17. Juni „Faust " (1. Theil ).
Anfang 6(4 Uhr — Sonntag , 18. Juni „Tannhänser ." Anfang
7 Uhr

* Residenztheater . Wie bereits miigetheilt , ivird heute, am
ersten Pfingstfeterlage Ohorns vielbesprochenes Schauspiel „Die
Brüder von St . Bernhard " zum 25: Male gegeben und am
zweiten Feiertage Curt Kraatz lustiger „Kilometerfresser" wieder¬
holt. Das neue Lustspiel „Die große Null " von Gust. Schefranek
gelangt am Dienstag nochmals zur Aufführung . Otto Kienscherf,
das beliebte Mitglied des Residenztheaters , gehört dem Ensemble
desselben nur noch wenige Tage an . Er tritt am Donnerstag , den
15. d. Mts . zum letzten Male auf und wird sich in der Rolle des
Wachtmeisters Volkhardt in Beyerleins „Zapfenstreich" nach sechs¬
jähriger Thätigkeit vom Wiesbadener Publikum verabschieden.
Am Freitag beginnt der Kgl. Bair . Hofschauspieler Max Hof-
pauer sein auf 4 Abende festgesetztes Gastspiel als „Maierhofer"
in Stobitzer 's Lustspiel „Münchner Kind'ln" und setzt dasselbe-
am Samstag als „Zwirn " in „Lumpacivagabundns " fort.

* Walhallatheatcr . Das Berliner Centraltheater bringt an
den Pfingstfeiertagen , Abends 8 Uhr seine dritte Novität , die
dreiaklige Operette „Der Generalkonsul" von Heinrich Reinhardt
dem Komponisten des „Süßen Mädels " hier zum ersten Male
zur Aufführung . Das Stück gehört durch seine humorvolle Hand¬
lung und seine melodiöse Musik in Wien und Berlin 5« den er-
folgreichsten Operettenschlagern der letzten Jahre . Auch ln dieser
Novität sind sämtliche ersten Kräfte des Centraltheaters beschäs-
tigt . An den beiden Pfingstfeiertagen finden außerdem Nach¬
mittags 4 Uhr bei kleinen Preisen Aufführungen der ersolgrei-
chen Operette „Die Juxheirath " statt.

* Bürgcrsaal . Das neue Münchener Ensemble unter der Di¬
rektion Consä-Mvxfeld hat es verstanden, sich beim hiesigen Pub¬
likum bestens einzuführen. Seine Darbietungen sind gut und
Programm äußerst reichhaltig. An den beiden Pfingsttagen sin- ,
den Nachmittags um 4 Uhr und Abends um 8 Uhr Vorstellungen
statt . In den Abendvorstellungen kommt außer der komischen Sce¬
ne, „Der Amvteurphotograph " auch das ländliche Lebensbild
„Der Pfarrer von Kirchseid"., zur Ausführung . Ein Besuch ist
daher empfehlenswertst

* Naffauischer Kunstverein. (Dâ herrliche Frauenbildniß von
Lenbach. eines der spätesten Werke des Künstlers , das seit wenigen
Tagen die Ausstellung aus Privatbesitz ziert, findet die ungetheilte
Bewunderung des Publikums . Pikante Auffassung, Altmeisterliche
Tonschönheit und flotte Pinselsührung zeichnen das Gemälde <ur§,:
das ein beliebtes Modell Lcnbachs darstellt . Erwähnt sei noch,
daß Herr W. Faust  hier zwei stimmungsvolle Landschaften von
W. Feldmann und M . Blieck eingesandt hat, außerdem die be¬
kannte „Nixe" von H. Looschcn, die auf der internationalen Aus¬
stellung in Berlin ein berechtigtes Aufsehen erregte.

* Der Münnergcsangverein „Cäcilia " hält am zweiten Feier¬
tage auf der Himmclswiese die rechts an der oberen Platterstraße
liegt, ein Picknick ab.

* Gesellschaft Fidelio . Aus die am 2. Pfingstfeiertage statt¬
findende Veranstaltung der Gesellschaft„Fidelio" auf der „Neuen.
Adolfshöhv" sc, hiermit nochmals hingewiescn. Näheres siehe
Anzeige.

* Der Klub Rheingold veranstgltet , wie aus dem Inseraten,
theil ersichtlich, am zweiten Pfingstfeiertage in den geräumigen
Gartenlokalitäten des Restaurants Kronenburg ein Gartenfeste
bestehend in Concert . Tanz , Wettspielen. Vcrloosung, Gratisver-
theilung von Fähnchen, Illumination des Gartens usw. Der
Klub hat auch diesmal wieder keine Mühe und Kosten gescheut,
um den Besuchern ein paar recht vergnügte Stunden zu bereiten.

* Der Klub Edelweiß unternimmt am zweiten Pfingstfeier¬
tage einen großen Familienansflug nach Biebrich zur neuen
Turnhalle dort findet von Nachmittags 4 Uhr ab , eine humori¬
stische Unterhaltung mit Tanz unter Mitwirkung der so belieb¬
ten vortrefflichen Humoristen und Duettisten des Vereins statt.

'Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
* Der MLnnergcsaiigverein „Union" veranstaltet am zweiten

Pfingstfeiertage bei günstiger Witterung ein Sommerfest auf dem
Turnplatz im Distrikt Atzelberg. Für Unterhaltung und gute Ver.
pflegnng ist bestens Sorge getragen.

* Johannisbräu der Mainzer Aktienbraucrei . Freunde und
Kenner edler Biere werden hiermit auf das von der Mainzer
Aktien-Bierbrauerei für die Feiertage eingebraute und zum Ver¬
sandt kommende Johannisbräu aufmerksam gemacht. Dasselbe ist
in unserer Stadt in den durch Plakate erkenntlich gemachten Ver¬
kaufsstellen auch in Flaschen zu erhalten . Ferner werden wir er.
sucht, nachträglich zu erwähnen , daß während der Kaisertage ein
Theil der Flaschenbierlieferung für die Bediensteten des Kaisers
wie seit Jahren von der Bierhandlung W. Hohmann , Sedanstr.
Nr . 3 ausgcführt wurde.

* Ter Turnverein Waldstraßc veranstaltet am zweiten Pfingst¬
feiertage im Saale „Burggraf " (Waldstraßej eine gesellige Unter¬
haltung , bestehend in Gesangsvortragen , turnerischen Vorführun¬
gen, sowie Verloosung eines Hammels . Freunde und Gönner des
Vereins sind eingeladen.

Megen die Genickstarre
die neuerdings in Deutschland epidemisch auftritt,
gibt es nur einen Schutz, nflmlieh Vorbeugen durch

Ausspiilen der Rachen- und Nasenhöhle mit bakterientöten-
den Flüssigkeiten , so hat ein höherer Medizinalbeamter aus
dem Kultusministerium eine darauf abziolende Interpellation
im preuss . Abgeordnetenhaus beantwortet . Denn , so erklärt
der ßegierungsvertreter , in allen Fällen von Genickstarre
hat man die Kokken derselben auf Rachen - und Nasen¬
sehleimhäuten der Erkrankten bestimmt nachweisen können
Da aber nie Genickstarrekokken gegen gewisse Antiseptika
sehr wenig widerstandsfähig sind, so kann man sie an den
Stellen des Körpers , die sie als Angriffspunkte benutzen,
nämlich in Mund- und Nasenhöhle , durch Ausspiilen mit
solchen sehr vordünnten Antisepticis leicht abtöten und un¬
schädlich machen Ain zweckmässigsten zu solchen Aus¬
spülungen (Aufziehen in die Nase und Gurgeln) hat sich das
Mund- und Zahnwasser „Densos “ erwiesen , denn es ent¬
hält das im Abgeordnetenhaus als sicherstes Gegenmittel
angeführte Antiseptikum und 1—3 Tropfen auf ein Glas
Wasser genügen zum Aufziehen in die Nase, 5 —15 Tropfen
zum Reinigen der Rachenhöhle. Densos ist auch ein sicherer
Schulz gegen andere Krankheiten und bezüglich des aus¬
gezeichneten Geschmackes und Geruches wie der vorzüg¬
lichen Wirkung auf Zahnfleisch und Zähne als Mundwasser
für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen . Densos
ist in allen einschlägigen Geschäften zu Mk. 1.50 pro
Flasche zu haben und reicht monatelang aus. Man weise
Ersatzpräparate energisch zurück ! Ersatz für „Densos*
giebt es nicht ! 808/101

Fritz Schulz , Chemische Fabrik , Leipzig.
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Letzte Telegramms
Die Note Amerikas . ->

London. 10. Juni. Aus Washington wird gemeldet, Präsi.
dent Roosevelt habe den Text der Note, welche die amerikanische

■Regierung der russischen und japanischen Regierung am vorigen
Donnerstag zukommen lieh, veröffentlicht. Darin empfiehlt Ame¬
rika den beiden Regierungen, sich miteinander direkt  zu ver-
ständigen, ohne die Direktion einer dritten Macht als Vermttlemn.
Sollten sich diese direkten Verhandlungen schwierig gestalten, so
bietet Roosevelt seine eigenen Dienste an. Er behauptet, daß die
amerikanische Regierung die Note an Rußland und Japan ge-
saudt Hab, nachdem Rußland in unverbindlicherWeise von den
Japanern sämmtliche Friedensbedingungenverlangt hatte. In
Washington glaubt man an den baldigen Abschluß eines Waffen-
stillstandes, in London wiederspricht man dieser Ansicht.

Eine Bombenwerkstätte.
Petersburg, 10. Juni . In Baku wurde eine Werkstätte für

Bombenfabrikatton entdeckt, mehrere Bomben wurden beschlag.
nahmt.

Blitzschlag in eine Kirche.
Venedig, 10. Juni. Während eines Gewitters schlug der Blitz

inein Fenster der St. Nikolaikirche in Vilido ein. Er verur¬
sachte einen breiten Riß im Thurmmauerwerkund zerstörte auch
das Innere der Kirche. Der Thurm muß abgetragen werden.

Streitende vom Stammtisch zum Elefanten. Die drei Fenster
in der zweiten Etage des Kgl. Schlosses neben der Drogerie
Sichert sind zum Theil blinde Fenster und gehören zum oberen
Theile des Speisesaalcs in der ersten Etage. Die Fenster nach
der Marktstraße sind bis auf kleine Oberlichter, welche nach innen
zu öffnen sind, zugemauert und außen mit festen Jalousien be-
kleidet, desgleichen die oberen Fenster nach dem Schloßhos zu,
nur Mit dem Unterschiede, daß die äußere Bekleidung aus blindem
Gl<u besteht.

Elektro-Rotationsdruck uuo Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Vommert .n Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röüel,  beide zgWiesbaden.

äefdidftlicftes.
EafS-Restaurant„Schweizergarten" nennt sich ein Etablisse-

ment, welches Herr Anton Ney auf seinem Anwesen, Platter-
straße 112, gegenüber dem W-olkenbruch am 1. Pfingstfeiertage
eröffnet.  Herr Ney, geborener Wiesbadener, bekannt in Ge-
sangsvereins-Kreisen rechnet auf ein Publikum, welches bei billi¬
gen Verpflegungspreisen die Gemüthlichkeit liebt. Ein kühles Lo-
kal mit Nebenzimmer sKlavier) eine neuerbaute geräumige Gar¬
tenhalle mit Umgebung im Grünen sind bereit einem bürgerlichen
Publikum— Groß und Klein— angenehmen Aufenthalt zu ver-
schaffen und wünschen wir dem Gasthalter den besten Erfolg.

üesetzIleU geschützt I

•Rabatt-
V  v . R. G. M

Karte
v. B. G. U. 108 681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wüsche, Weisswaren , Unterkleider
Strumpfwaren , Handschuhe

= Eigene Näherei und Strickerei . mm

Anweisung. Ich verablolge aul Verlangen bei
—- Bareinkäuien für je 60 Pfg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

. ------- L mark ------ .in bar.

Auszug ans den Civilstands-Registern der Stadt-
Wiesbaden vom 10. Juni 1905.

Geboren:  Am 8. Juni dem Marirergehülfen Johann
öeibolbe. S ., Adolf Karl Joses. — Am 8. Juni dem Deko-
'ationsmalergehillsen Gustav Schmitze. T., Luise Elisabeth
Karia. — Ani 3. Juni dem Gasttvirth Lorenz Hübnere. T.,
ilnna Babette. — Am 4. Juni dem Postschaffner Kart Debus

S ., Martin Julius . — Am7. Juni dem Schulpedcll Hein-
ich Fischere. S ., Heinrich Jean — Am 6. Juni dem Cigar-
^nhändler August Pitz e. S ., Heinrich Friedrich. — Am 7.
sUni dem Maurergehülfen Heinrich Haferkorne. S ., Hein-
ich Kaspar. — Am 5. Juni dem Tünchergehülfen August
^ill e. S ., August Jean Friedrich. — Am 4. Juni dem
choenglergehülfen Jakob Haber e. S ., Jakob.

Aufgeboten:  Gypser Heinrich Glaser zu Diedesfeld
nst Margarete Scheurer das. — Orthopädist Max Symank
>>«r mit Berta Berthold hier. — Pensionsdiener Karl Krause
lier mit Minna Schierwagen hier. —Schuhmacher Wilhelm
beiger in Frankfurt a. M. mit Magdalene Elisabetha Knerr
*>i. — Vizefeldwebel Otto Koch hier mit Lina Christmann
n Sonnenberg. — Fuhrmann Johann Herborn, Wittwer,
ller mit Sophie Huber in Dotzheim.

Verehelicht:  Telegraphenarbeiter Wilhelm Benkner
mit Rosa Möller aus Vilbel. — Schreinergohülse Phi-

'pp Becker hier mit Luise Arten hier. — Verwirtweter Vec-
valtungsschreiber an dem technischen Institut Karl Zimmer-
^ann in Hanau mit Wilhelmine Schilling hier. — Schlosser-
lehülfe Wilhelm Schupp in Frankfurt a. M. mit Rosa
vebus hier. — Schlossergehülfe Jakob Müller hier mit
Auguste Reincke hier. — Herrnschneidermcister Heinrich
Schneider hier mit Anna Felmer hier. — Fuhrmann Franz
"Hrig hier mit Karolinc Klubberg aus Biebrich. — Tag¬

löhner Adam Kleber hier mit Margarete Henninger hier. —
Spenglcrgehülse Martin Wolf hier mit Christina Krumeich
hier. — Tapezierergehülfe August Fuchs hier mit Maria Bre-
fort hier. — Oberlehrer Otto Kneuper in Oberhausen mit
Emma Johanna Elisabeth Tricmel hier. — Sanitätsfcldwe-
bel Ernst Grimm hier mit Elsa Eschment hier. — Schneider-
gchülfe Wilhelm Pflug hier mit Maria Miller hier. — In¬
genieur Heinrich Mac,st hier mit Anna Schmidt aus Fried¬
berg. — Büreaugehülfe Johannes Reese hier mit Elisab th
Emmelhaiuz hier. — Schlossergehülfe Jiilius Timpel hier
mit Christine Ernst hier. — Schreinermcister Albert Heise
hier mit Juliane Zimmer hier. — Architekt Eduard Stumpf
in Godesberg mit Martha Rohrbach hier. — Schreinergehül-
fe Karl Burkhardt hier mit Katharine Piroth hier. — Deko-
rationsmalergehülfe Adolf Fleck hier mit Marie Neder hier.

Gestorben:  Am 8. Juni Heinrich, S . des Kellners
Heinrich Beck, 3 M. — Am 7. Juni Anny St . Quinten,
Alter unbekannt. — 8. Juni Marie geh. Schmidt, Wittwe
des Spenglers Wilhelm Scheurer, 63 I . — Am 9. Juni
Oberlehrer Ernst Haasengier aus Hamburg, 47 I . — 9. Juni
Rentner Nathan Volles, 85 I . — 9. Juni Emil, S . des Gla¬
sers Emil Kretzschmar, 8 I . — 9. Juni Auguste geb. Pflüger,
Wittwe des Kgl. Försters Friedrich Schmidt, 70 I . — 10.
Juni Adolf, S . des Kellners Adolf Nies, 3 M — 9. Juni
Walther S des Telegraphendirektors Friedrich Frosch, 11 I.

Kgl. Siaimeslimt.

Lurdaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 11. Juni 1905.

Abonnements•Konzerte
des

s t ii d t i s c h e n linr - Orphcsters
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFERN1.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Euryanth 'e“
2. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser“
3 Fete bohfeme aus „Scenes pittoresques“
4 Fantasia aus „Pagliacci“
5. „Seid umschlungen Millionen “, Walzer
6. FrUhlingsertvachen, Romanze
7. Ungarische Lustspiel -Quverture
8. Husarenritt

Abends 8 Uhr:

0 M. v. Weber.
R Wagner.
J Massenef.
R, Leoncavallo.
.loh. Strangs
F Bach
A. Keler-Bala.
F. Spiudler,

1. Quverture zu „Dimitri Donskoi*
2. Vorspiel zu „Melusine“
3. Frascati , Walzer
4. Rhapsodie No, 6, (Pestlier Carneval .)
5. Quverture zu „Die welsse Dame“
6. Meditation über das 1. Rraeludium von

J 8. Bach.
7. Quverture zu „Das Modell“
8. Fantasie aus „Preciosa“
9. „Einzug der Gladiatoren®

A Rubinstein.
C Grammann.
H Litolff.
F . Liszt.
A. Boieldieu.

Ch. Gouuod.
F . v. Suppe.
C. M. v. Weber
C. Fucik.

Montag :, den 12. Juni 1905.
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlaae

Morgens 7 Uhr:
1. Choral : „Ein ’ feste Burg ist unser Gött“
2. Ouvertüre zu „Prinz Conti “ Lecoeq.
3. Loreley -Rhein -Kliinge, Walzer Job, Stranss.
4. III Finale au» „Die Stumme von Portiei “ Anher.
5. Pirgo Maria Oberthür
6. Musikalischer Bilderbogen , Potpourri Conradi.
7. Souvenir de, Versailles , Sturmmarsch Goldschmidt'

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orch
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Nachm . 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten“
La Manola, Serenade
Fantasie aus „Margarethe“
Polnischer Nationaltanz
Zwei Herzen und ein Schlag , Walzer
Ouvertüre zu „Teil“
Prös du berceau
Kaiser Friedrich -Marsch

Abends 8 Uhr:
Solisten -Abeiid.

Ouvertüre zu „Der König Jvetöt“
Gavotte aus „Idomeneus"
Adagio und Rondo aus dein 1. Konzert für

Clariuette , Herr R. Seidel
Ouvertüre zu „Rosamunde“
Carmen Suite No 2
a, Berceuse de Gocelyn ) für Violoncello
b. Gavotte )Hr . M. Sehildbach
Künstlerträume , Walzer
Deutscher Triumphmarsch

esters
UGO AFFERNI

A Maillart.
R. Eilenberg.
Ch. Gounod.
X, Scharwecka.
E. Stelzner.
G. Rossini.
M. Moszkowski.
C. Friedemann.

A. Adam.
A. Mozart.

C. M. v. Weber.
F . Schubert.
G. Bizet.
B. Go iard.
D. Popper.
R. Vollstedt.
C. Reiuecke.

Dienstag , den 13. Juni 1905.
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

Morgens 7 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. ISÄ8E3.

1. Choral : „Ach bleib ' mit deiner Gnade“
2. Ouvertüre zu „Mozart“ Suppe.
3. Dividenden , Walzer Job . Strause.
4 Finale aus „Die weiese Dame * Boieldieu.
6. Gavotte Imperal Faust.
8. Die Tauben von San Marco, Polka Job . Strauss.
7. II . Marsch-Potpourri E Bach.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters H*rru UGO AFFEhNI.

Nach mit tags 4 Uhr
1. Ouvertüre „Meeresstille und glückliche Fahrt “ F. Mendelssohn.
2. Slavischer Tanz No. 5 A. Dvorkk.
3. Fantasie aus „Figaros Hochzeit “ A. Mozart.
4. Ouvertüre „Eine nordische Heerfahrt “ E . Hartmann.
6. La Regatta veneziana F. Liszt , Müller.Bergbaus
6 Balletmusik : Ueber allen Zauber Liebe E. Lassen
7. Toreador und Andalouse A. Rubinstein.
8. Die Hydropatön , Walzer Jos. Gungl.

Abends 8 Uhr:
1 Quvertu-ie zu „Die Italienerin in Algier “ G. Ropini.
2. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ A. Maillart.
3. Puppen -Walzer und Czargas aus Coppelia L , Delibes.
4. Am Meere, Lied F. Schubert.
5. Quverture Eleonore No. 3 L, v. .Beethoven.
6. Zug der Frauen aus „Loliengrin “ R Wagner.
7. Serenade espagnole , Walzer 0 . Metra.
g. Barataria Marsch C. Komzack.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 12 . Juni 1808

150. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Undine.
Romantische Zaiiberoper in 4 Akten, nach Fouque's Erzählung frei

bearbeitet, Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts- und Gchlußmusik im 4. Akt mit Berwerthiing Lortzing'schex

Motive der Oper „ilndliic® von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr .Professor Monnstaedt.

Regie: Herr Mctus.
Bcrtalda, Tochter des Herzogs Heinrich. . . Frl. Müller.
Ritter Hugo von Ningstetten. . . . . Herr Frcderich.
Kühleborn, ein mächtiger Wasscrfürst . . . Herr Winkel.
Tobias, ein alter Fischer . Herr Eiigelmann.
Martha, sein Weib . Frl. Schwartz.
Undine, ihre Pstegelochter . Frl. Hans.
Pater Heilmann, Ordeiisgcistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . . Herr Obcrsietter. i
Veit, Hugo's Schildknappe . Herr Henke. •
Hans, Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzog? Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen Jagdgcsolge, Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landteutc. Gespenstige Ersdirinniigen. Wassergeister.

(Der l .Akt spielt in einem Fischerdorfe, der '2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und ans de«'

Burg Ningstetten.)
Im 2. Akte: Recttativ und Arie zu Lortziiig's . Undine“, ' componirt

von Ferd. Gnmbert, gesungen von Herrn Winkel.
Vorkommendc Tanze und Gruppirungc«.

arrangin von Annelln Batbo, ausgcfübrt von den Damen des gcsamntten
Ballet-Personals.

Die Thüren bleiben während des Vorspiels geschloffen.
Nach dem 1. und 2. Akte, 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. — Ende nach 10 Uhr.
Dienstag, den 13. Juni 1808.

51. Vorstellung. 151 Vorstellung. Abonnement D.
R o s m e r s h o l m.

Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen. Tentsch von M. v. Borch,
-.Regte: Herr Mebus.

Johannes Rosmer, Eigenthümcr von Rosmersholin,
ehemals Oberpsarrcr . Herr Tauber.

Rebekka West, im Hause RosmerS . . . Frau Ncnicr
Rektor KroT, RosmerS Sd)wager. . . . Herr Mebus,
Uleck Brcndei . . . . . . . Herr Andriano.
P-der Mortensgard . Herr Vall-„tin.
Frau Ĥclseth, Haushälterin auf Rosmersliolm . Frl. Santen.
Das Stück spielt aus Rosmersholiu. einem alten Herrensitze, nicht weit

von einer kleinen Fjordstadl im tvcstiichen Noriacgcii.
Rad; deui 2. Akt- smdct eine Vauie von ist Minute» statt.

Anfang 7 Uhr. — GewöhnNchc Preise. — Ende nach9'/, Uhr.

Direltiont Dr phil. H. Rauch
Montag, den lj . Juni 1805:

470. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billeir gültig
Zum 22. Male.

Novität. Der Kilometerfresser . Novität.
Schwank in 3. Allen von Curl Kraatz.

Regie: Alduin Ungcr.
Otto Kugelberg. . Gustav Schnitze.
Minona, seine Frau . . . . . . Softe Schenk.'
-J? Qrlb ) bfrtn. . Etjc Noormau.
Trude, )̂ Öcttn  N'chten . , . . . . Elly Arndt.
Hans Fvrster, Mary's Mann . . . . Rudolf Bartak.
eritz Frcrich-Friborg . Heinz Hetcbrügge.
Cäsar Seefeldt . Hans Wilhclmy.
Alex«, seine Frau . . Bertha Blanden.
F-lix Reinbold . . . Arthur Roberts.
Brömser, Chauffeur . Max Ludwig.
Minna, Dienstmädchen bei Förster . . . Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen der Seefeldt . . . Lora Schütz!

Ort der Handlnna: Berlin.
Nach dem1. u. 2. Aufzuge findet eine Pause statt.

Kaffenöffnung Uhr. —Anfang7 Uhr. —Ende9'/« Uhr

Wnlhttlla-Theater»
Ab-ndS 8 Uhr:

Novität ! Zum1. Male: Novität!
Der GcIrs!'sr!-Konsu!.

Operette in 3 Akten von Äl"xander Landesberg und
Leo Stein.

Regie: Emik Albes. Dirigent: Kapellmeister Artlmr Peiskcr.
Verdingung.

Die Lieferung der Werksteine und zwar:
LoSI . etwa 18 ebm Hartgcstci»,
„ II . „ 8,70 „ Hartgestein . ausschl. Basaltlava,
,,  III . „ 132 „ helle Sandsteine

für den Neubau der Mittcrschiile an der Riederberg-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An-
gcborsuntcrlagcu, einschließlich5> Blatt Zeichnungen, auch
von dort gegen Baarza!,liing oder bcstellgeldfreie Ein¬
sendung von 3 Mark von dem technischen Sekretär Andrcß
bezogen werden.

Weitere 65 Blatt Zeichnungen liegen bei uns zur Ein¬
sichtnahme aus.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 32
. . / versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28 . Juni RövS,
vormittags RI Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Vcrdingungsiormular ctngercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuichlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 10. Juni 1905.

2931_ Stadtbauamt, Abteilung  für Hochbau.
Das zur Konkursmasse des WilhTMichel

gehörige Haus, Adolfstraße1, ist zu verkaufen.
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes Dr. Alberti, Adelheidstraße 24,
Mitgetheilt. . a55ä
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Ecke Groffc und kleine

Burgstratze 1,
5 Zimmer nebst Zubeb ., 3 . (St.,
Gas u . elektr. Licht, seither von
Arzt bewohnt , au? 1. Okt . zu
verm. Näheres bei F ! di» iii,
Porzcllanhandlung . 2887

^L > efsere Arbeiter erhalten Schlas-
stelle BiSmarckring 81 , 2.

St ., bei Bischof._ 9851
^arlstraße 32 , Hlh ., sch. Mans .-

Wohn , auf gleich zu venti.
Näh . Bob ., 1. Et._9861
Dotzheim , lllheinstr. 16, 2 od.

3 Zimmer und Küche, 1. St.
180 —240 M . aus gleich oder sp.
zu verm._ 9879
(Ä 'eDanftraße ö, ein sch. Keller,

auch als Werkstatt zu 6e-
nutzen, zu vermiclhen._ 2899

Ein braves kräftiges

iflttfmaodjtn
sucht 2886

Cöllfkttisll Mittzmid,
Taunusstraßc 13.
Abbruch, Maschinenhalle,

^4 ist gut erhaltenes Holz,
Bruch- und Backsteine z» verkauf.
Biebrich-Mosbach. 2996

Junger MLann.
Franzose , sucht Stellung als Buch¬
halter in einem größeren Geschäft,
Bureau oder Bank.

Gefall . Offerten unter H . H.
2924 an die Expedition dieses
Blattes . 2324

Sehr gut erhaltene alteBibel
v. Jahre MDCCXXV preiswert
zu verkaufen , Kalbledereinband,
Größe 29 X40 . Schristl . Offert,
unt . F . F . 83 an die Exped.
d. Bl. 1058

Aibkiter fit Much
am Mosbachcr Lahnhof sucht
2926 Car ! Schmidt.

—50
als 1. Hypothek auf prima Objekt
(Braudveri . - Summe . 72000 M .)
zu 33/4°/o Verzinsung ges. Offert,
unt . W. 8 . 777 an den B-rl.
d. Bl. * 2906

iiiipiliPilP- - — » - i -j v  /
bei hohem Lohn sofort gesucht
Wascherei HL-»>>«-»'. Bad
Tchwalvach. 1056

Hatte,
abgelegte, sowie Bau - und Brenn¬
holz billig abzugeben 2910

Scdanplatz 3, 1.
ILaristr . 2. 1. r., finden 1—2

junge Leute Schläfst, (Woche
2 .50 Mk.)._ 2936

-7) immer mit 2 B . frei Bleich-
4 ) üraße 22 , 1. El . 9905

Junger Hausvursche
gesucht ' 2893

Bismarckrinq1, Eckladen.
. ^,in sauberes MonatSmadcheu
VL - gesucht Walramuraße 4, 1.
St ., I. _9893
/Achön iiiöbl. Zimmer xu verm.
'v Grabeustraße 2, 3. St . , r,,
Ecke der Marktstr . 2894

Gestlllit per foföit
ein iJiücrliifftgct Diener
ungefähr 24 Jahre alt, entweder
englisch oder französisch sprechend,
zu einem kräutlichcn Engländer.
Nur mit . guten Zeugnissen zu
mellen Hotel Metropole,
Wiesbaden._ 2889

Gesucht per Mt
junger Mann,
ca. 18 Jahre alt, neben 1. Diener
zur Bedienung eines kränklichen
Engländers , muß etwas englisch
oder französisch sprechen. Gute
Zeugnisse erforderlich. Zu melden
Hotel Metropole _ 9888

Ein Hans
mit Werkstätte bei 10,000 M . An¬
zahlung zu kaufen gesucht.

Offert , u . E . H . 3050 an
die Exped. d. Bt . 2934

î ailnenburg bei Wtcsbaden,
^ Hotel-Restaurant u. Pension.
Herrlich, romantisch gelegen im
Tannenwalde , zwischen den Statio¬
nen Eiserne Hauo (12 Min .) und
Hahn i. T . (6 Min .), an der
Chaussee. Fahrt über Dotzheim
nach Eiserne Hand und zurück 50
Psg , von Chausseehaus nach Ei¬
serne Hand und zurück 30 P >g.
1063 Bes. : I . Schröder.

läT Speierling-
Apfelwein,

selbstgekcltcrt, verzapft der Hinkel-
hauswirth . Schoppen 15 Pf . 2933
f | »iii schön iiiöbl. Zimmer ist lull.
Vb zu vcrmictben 2935

Jalmüraste 4. >

Schöner, kräfti er, 8jähriger

Fiilhs » iilllch,
stolze Figur und kräftiger Körper¬
bau , flotter ausdauernder Läufer,
zugfest, für Geschäfts- n. Privat¬
fuhrwerk geeignet, als Gelegen¬
heit für 500 Mk. zu verk. Adr.
in der Exped. dieses Blattes zu
erfragen._ 2923
iXetcnt ! Mehr . Häusl, erzog.

verm Dam .(5—560,000 M .)
wünsch. Heirat mit strcbs. Herren
(auch ohne Verm .). Senden Sie
nur Adresse au „Fides ", Berlin,
Postamt 18 1069
^HAcuerv. elee. eing. Villa 51111t
4 ' * Alleinbew., 9 Zim ., Garten,
Centralbeiz ., in ges. Lage, prcisw.
zu verm., evcntl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4 . Besichtigung täglich von
11 Ubr ab._ 2914
SSJi ' l't. jg. Leute erh. bürglichen

Mittagstisch von 50 Psg . an
Walramstr , 13 . Part . 9917
eFtchöner Kinderwagen >. 6 Mk.

zu verkanten 2918
Bertramstr . 13, Htb. 2.

Bauvläue . Lotzheimerstr., per
Ruthe 850 Mk., zu verkaufen
Off. u . F . M . 48 an die
Exved. d. Bl.

Ncntabl. Etagenhaus , für
Rcchtsanwait od. Arzt passend,
Adclheidstraße, zu verk. Offert,
unter F . M . 43 an die Exp.
d. Bl.

Etagcn-Billa . 6°/o rentirend, f.
Sanatorium , ev Pens , geeignet,
belle Lage, preisw . zu verk, Off.
unter F . ML. 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotel mit Nestauraut, s. gut
gehend u. beste Lage, Umstände
halber mit 50,000 Mark An¬
zahlung zu verk. Off. u . F , M.
345 an die Exp b. Bl.

Gastwirthschaft , in pr . Lage
init großem Bierconsum , und
12.000 Mk. Anzahlung zu verk.
Off u. F . M . 346 an die
Exp. d. Bl.

Villa, Lesstngstr., sehr elcg. ans»
gestattcr. preisw . zu verkaufen.
Off. erb. u . F . M . 347 an
die Exp. d. Bl.

70 .000 Mk ., 1. Hyvth., mündel-
siwer, abzuqcben. Offert unter
JE. Ml. 3l48 an die Exped.
d. Bl._9904

Ho tter  Schnurrbart!
Haarwuchs

Erfolg garantiert,
IFreiwillige Dankschrei¬

ben liegen hunderl¬
weise bei a Dose Mk.

1.—und 2 — nebst
Gebrauchsanwei¬

sung und Garantie¬
schein per Nachnahme
oder Einsendung des
‘Betrages(auch in Brief¬
marken).

F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

«. Juwel
ist ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Ausschau,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Stcckcnpfcrd-Lilienmilch-
Seifc

v. Bergmann & Co ., Nade¬
lte ul mit Schutzmarke; Stecken¬
pferd ü St. i 0 Pf. bei: A. Bcr-
ling , Fritz Böttcher, A. Cray,
Ernst Kocks, C. Portzehl , Robert
Sanier , Otto Schandua , Otto
Siebcrk, Ehr . Tauber , Drogerie
Otto Lilie. Wilh . Machenheimer,
Apotheker Reste!. Drog . MoebuS,
Taunnsstr . 25,BackeLEskloiiy . 767

JlInlMiriit
auch hochgradig , selbst wenn
bereits gezapft, heilt schmerz- und
gefahrlos mein altbewährtes
uiischäd ichks Verfahren. Näh . geg.
10 -Pfg .-Marke. HanS Weber in
Stettin . 816/101

Gesundheits-
Einden,

J , Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk.,

p . V» Dtzd.
60 Pfg.

Irrigfateore,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Rohr

von St! Sc. I . — an.
Grosse

Auswahl in

Snspsorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

%
%■SS

<?

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
1758 Kircherasse 8. — Telephon 717.

Mindeu-AuAilll | liuiieii--gfiin
Walkmühlstr. 13. Emkerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Biirsteiiwaarcu, als: Besen,

Schrubber . Abseifc- und Wurzelbürsteu , Anichmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fuffmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Nohrsihe werde» schnell und billig ueugcflochten, Korb-
Jleparatnrcn gl-id) und gut auSgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Zu meinem Unternehmen, welches
sehr ausdehnungsfähig ist, suche ich
eine Stütze und wünsche die Be¬
kanntschaft einer ev. Dame iin Älter
bis 24 I . mit Vermögen. Off., nicht

anonym, mit Photogr. werden nur berücksichtigt und sind an
den Gcneralanz.-Verl. zu richt. u. U. 678. Photogr. im nicht
resl. Falle gehen zurück. Str . DiSkr. zuges. Bcrmittl. verb.

|rirat!

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Erscheint täglich 2mal in 2—5 Bogen grössten

ZeituDgsformats mit Inserierter belletristischer
B liege.

Das „Kölner Tageblatt“
ist wegen seines reielihaltigenliilialtes
und billigen Preises — vierteljährlich
Mk . 3.— die beliebteste und veibrei-
tetste Zeitmig in den beiden westlichen
Provinzen,

Insertions - Organ I Ranges.
TnOßl ’tl’Ancnröio 1 25 Pfg . pro Annoncenzeile;
JUbElMUllbpigib. 75  „ „ Reclamezeile;

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Piospecte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Mark 120 beigelegt.
aBawaBB  Probenummern gratis und franco . MVA

Köln am Rhein, Rtolkgasse 27.
Expedition des „ Kölner Tageblatt“

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt und Druckerei
A .-G. vorm . J . Dietz & Baum ’sche Druckerei und

Langensche Druckerei . 1023

Skliiilkl KcittAk Kgchntztki.
SS . Jahrgang

Wollen Sie eine große politische Tageszeitung lesen, die zur
Zeit eine der beliebtesten und gelesensten ist und mit im Rufe

steht, die

Liebliugszeitung der gebildeten Stände zu sein,
so abonnieren Sie die täglich 2 mal erscheinenden

Kerliner Neuesten Nachrichten,
mit ihren 6 Gratisbeilagen:

1. Deutscher Hausfreund,
illustr . Sonntagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
und Rätselecke für die
Familie.

2. Land- und Hauswirt»
schaft, Beilages. praktische
Ratschläge.

3. Mode u . Handarbeit,
Monatsbeilage mit etwa
80 Abbildungen u. Schnitt¬
musterbogen.

4. Verlosungsblatt für
Wertpapiere.

5. Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

AlioimMUlspnis:M L SST*
Im Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint im

drillen Quartal 1905 als Erstabdrack der neu-stc Roman der
bekaunlcn und gern gelesenen Schriftstellerin

I . Jobst „Und über»ns die goldene Sonne".
Verlangen Sie Probennmmcru umsonst u. portofrei

von der 1036

Hauptexpedition der Berliner Neueste» Nachrichten,
Verli » SW . 11 , Kiiniggrätzcr -Straffc 41/42.

Gegen

monaisraie
an liefe

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

^ ^ sŝ^ Wonograplien

IIS vonL mK.
rn wir

Musik- Werke

strum®nte
mit aus-
-Wechsel-

ÜOI?<<SL7lW i *.re,?H-» Metall-
von 18 Mark an aufwärts.

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, HUttig,
| P Kodak etc. so-wie alle Uten-

I Soers Trieder Binocles,1Bial&Freunc| HiiuIr.Prnabuch  TiV a,

Zithern
aller Arten,

Saiten-SHL Instrumente,
= i | | k Violinen,

Mandolinen,ül|ij|>/ Guitarren etc-
h -Wmt  von 12 Mark an.

Dperngläs8r, Feldstecher.

I in Breslau II.
tf Verlangen gratis und frei.

■ ■ HSLUSIE rM

Kerliner

Volks-Zeitung
mit reichillnstrirtcm Sountagsblatt.

Chefredakteur : Karl Vollratli.
Diese jetzt in ihrem 53. Jahrgange stehende alt¬

bewährte Vorkämpferin für Freiheit und Recht
ist die billigste

tägl. zweimal erscheinende Zeitung.
Interessante Leitartikel. Moderne Weltanschauung.

Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über
alles Wissenswerte.  Unabhängiger und aus¬
führlicher Handelsteil . — Theater , Musik, Kunst,
Wissenschaft, Technik. Interessante Ro¬
mane erster Autoren. .So erscheinen tut
nächsten Quartal außer 1043
„Hoppe Lotte" von Eduard Adolah.
„Vlazek, der Märtyrer"von Hcinr. Köhler

noch das höchstinteressantcWerk:
„Der Kamps um die Scholle" von Richard

Skowronnck, diesem beliebten Dramalikcr und
Schriftsteller, und ferner eine spannende Novelle
von

E . v- Wolzogcn : „Beriberi ", die, lebendig
und geistreich geschrieben— ein echter Wolzogcn —
sicherlich ebenfalls das lebhafteste Interesse aller
Leser in Anspruch nehmen wird.

Abonnementspreis bei allen Postanstalten
des Deutschen Reichs

nur 80 Pfennig monatlich
oder 2 Mk. 40 Pfennig vierteljährlich.

P r 0 b e n u in m e r n kostenlos!

Expeöition der,,Berliner Äolks-Zeitung^
Berlin SW . 19, Jerusalemer Straße 46-19.

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
ff®“ Preise auf den Etiketten. "W3 9

Scherer <5 Co. Langen. (Frankf. a. M.)

Sm~  Niederlagen "Mg
durch Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Scherer sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden . 939

Kauft Kochkiste„Hausfreund“.
Ca. 75°/0 Ersparnis an i
Fenerungsmaterial.
Ca . 3 Stunden tägliche
Ersparniss an Zeit.
Erhöhter Nährwerth der
Speisen ,dabei sebmack-
lialter und bekömm¬
licher.

Kein Ueberlaufen , kein
Aubrenuen . r;
Keine feuchten Bäum®
mehr.

Erspart gleichzeitig di®
Eismaschine.

Welche vernünftige Hausfrau könnte sich da noch
besinnen? 2648

Alleinverkauf nur Kneinn-Haus Rheinstr.59.
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Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

V
Gm geleitet.

><

in der Residenzstadt Rarlrruhe und im ganzen Srohherzogtum vade»

Badische Presse.
Auflage 32,000 Exp!.
Sie zeichnet sich ans durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Ferusprech-Material und vicleu Beilage »,
unter letzteren befindet sich das Sommer - und Winter -Fayrplanbuch,
ein schöner WandKalrndrr ufat.

Aktuell illustriert.
Viele Depeschen. -»-
Spannende Romane.

Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe bon 12—38 Seiten stark. '
Abonnementspreis ohne Ziistellnngsgebühren siir 3 Monate nur Mk. 1. 80.
BaKsaEKXK-s» Probenummer» gratis und franko, kssslkü
Oi/tt wie Gcschastsempfehlunge», Offcnen Stellen,

Stellengesuchen. Anwesen-Kails- und -Ver¬
kaufs-Gesuchen,Geld-u.Hyvothek.-Ver- V . . .
kehr.Bekanntmachg.hat immer derjenige Vl . | U >u l
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im GroßherzogtumBaden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Preffe.
Jnsertionspreis für die 6gespaltene Petitzeile oder deren Raum

nnr 20 Pfg , (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Gvsfztes Iirsertisirsovguir Badens!
Preisberechnungnach eingcsandtem Text, bei größere» Aufträgen auch

Probcsatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu  Diensten.

Vereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wert - und Controlf - Marlcen etc . etc.
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,.
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr. 95 Amt Lajpgensehwalbach . 856

f . Rchckranj,
Möbelgeschäft,

Bificlierplatz 3.
Säinmtliche Möbel , Bette »», Schränke , Ver-

tikows, Waschtoilette, », Stnhle , Spiegel , Bilder,
Matratze »», Deckbetten, Kissen, sowie

ganze Ausstattungen
enorm billig . Besichtigung ohne Kaufzwang. Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Theilzahlnng gewährt . 2069

Ia. Gartenschläuche
Strahlrohre , Verschraubungen , Foutaiueuaufsätze
Nasenspreuger etc. empfiehlt

Heinrich krause, PrUritfftrnße 10,
Gürtler- und Metallgießerei, Installation und

Ver nickelnngsanstalt mit Elektromotorenbetricb.

Dreschmaschinen-Verstcigerung.
Dienstag , den 30 . Juni d. Js ., Vormittags

10 Uhr, wird auf dem Hofe Grorod bei Frauenstein eine
Dampfdreschmaschine,

Dreschwagen und fast noch neue Lokomobile, öffentlich
versteigert. . 1059

Frauenstein, den 9. Juni 1905.
^ _ Linz » Bürgermeister.

Verdingung
des Abbruchs und der Abfuhr der Materialien, welche in

Eigentum des Unternehmers übergehen, des ehemaligen
Friedrich Catta 'fchcn Gärtnerhauses auf dem neuen Bahn-
^vfsgeländc zu Wiesbaden-Süd.
. Termin am 15. Juni 1905 , Vormitt . 11 Uh?
Angcbotheftc sind gegen portofreie Zahlung von 30 Pf. zu
beziehen. Die Angebote sind verschlossen mit der äußeren
Aufschrift„Bau A. Nr. 6" einzureichen. Zuschlagsfrist
8 Tage. 1055

Wiesbaden(Nhcjnbahnhof, 2 Treppen), den9. Juni 1905.
_ _ Königliche Eisenbahn-Banabteilung.

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Eiurichtnugeu,

Erbschaftsnachlässe
kansr ich bei sofortiger U-beriiahme stets gegen Caffe

und gute Bezahlung-

kastkof ,,̂ ur Stadt Biebrich“,
Albreclitstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1804

_ Achtungsvoll
_Willi . Bräunlng :.

uuo flult ****<»•

frakob Fnlir , Gotdgajse 12 $cM6.
2127,

Hotel -Restaurant
= ÜBsiritistädteir Hol . =

Ecke Moritz- und Adelheidstrasse.
Neu renovirie Lokulitäien.

Vorzügl . Germania -Bier (hell und dunkel).
Knlmbacher Petzbrttn . Bei -I. Tafel -Weissbier.

Ansgez , Weine erster Firmen . Apfelwein,
Mittag-stisch v. 12- 2 Uhr z. M. —.60, —.80 u. 1.—.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremden-Zimmer von Mark1.50 an.
1452 Y. A. Kesselring.

Gartenwirtschaft

„Zbbiu  Rflielier “,
6 Bliicherstrasse 6.

Freundiches,angenehmes u .heimisches
Germania -Bhr . Biari © kllS 3 Germania - Bier.

Zu fleissigem Besuche ladet hüll, ein 1623

_ Carl Trost

iMflintioi fiMiidislkfe,
Mainzerlandstraste 2.

Während der 2 Pfingstfcicrtagcn im Garten : 2920

Graste Karussellbelustigung,
wozu freundlichit einladet Der Unternehmer. .

TurngchWast DHkilii.
Unserem Mitgliede lAaneicr 'ß,

nebst Gemahlin zu seinem 25 . Ehejubiläum

dir herzlichsten
Glück- und Segenswünsche.
2900 Der Vorstand.

Eiektr. Lichtbäder*̂
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlicli empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badbaus, Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken

„Zum goldenen Boss“.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5093

Martin Martschke,
Oberarzt a. D. und Arzt»für innere u. Hautkrankheiten,

ist von Australict » zuriidgckehri und wohnt

Adolfs -Allee 4 ., Part
Sprechstunden: 10 dir 12 und 3 bis 4 Uhr Wochentags. 938

Bäcksr-Klob
Heiterkeit.

Wir machen hiermit unsere geehrten Herren Meister,
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Klubs aus das
am 12 Juni ( 2 . Pfingstfeiertag ) stattfindende

l Stiftungsfest
aufmerksam und laden dazu Alle höflichst ein.

Der geplante Festzug nimmt '/z2 Uhr am Vercins-
lokal .Kaisersaal"  Ausstellung und begiebt sich unter
Beteiligung mehrerer Vereine durch die Stadt zum

Festplatz„WartLnrm".
Daselbst ist für

“Tanz und Volksbelustigung
bestens gesorgt.

Bei ungünstiger Witterung wird die Festlichkeit
durch einen im ,,Kaisersaal " ersetzt. 2826

Der Vorstand.

„Union".

Würmer -Ge^ AH-Ker§m'
„Cäeiüia, ”.

Montag , den 12 . Juni ( 2 . Pfingstfeiertag ) ,
Nachmittags:

Picknick
auf der Himmelswiese , rechts an der oberen Platterstr.,
hierzu laden wir unsere vereheliche Gesammtmitgliedschaft
höflichst ein. 2916

Der Vorstand.

Käitnsrgesang-
Vmin'

Montag , 12. Juni er., (2 . Pfingstfeiertag ),
Nachmittags von 3 Uhr ab (bei günstiger Witterung) :
örosscs Sommerfest

auf dem Tnrnplatz im Distrikte Atzelberg.
Für Unterhaltung, Kinderspiele jeglicher Art, sowie für

gute Speisen und Getränke (Bier der Germaniabrauerei) ist
bestens Sorge getragen. 2909

Wir laden hierzu unsere werthen befreundeten Vereine,
Freunde und Gönner, svwie unsere Gesammtmitgliedschaft
sreuudlichst ein._ Der Vorstand.

Gesellschaft Fide1io.
Zweiten Pfingsttag , Nachmittags 4 Uhr:

llntelinttung mit Tanz
in den Lokalitäten der

„Neuen Adolfshöhe ",
bestehend in Chorgesänaen , Duette »,Solos , Humorist.

Vorträge » usw.
Mitglieder und Freunde des Vereins ladet zu dieser

Veranstaltung, welche bei jeder Witterung und freiem
Gintritt stattfindet, freundlichst ein
2908_ Der Vorstand.

Achtungi Kohle» der beslenZechen, Wagon-, Fuhren-, Ctr-
und Kumpiweise billigst. Auzüudeyolz, per Sack

B 90 Pfg-, Brikets . 12 Sr. 10 Pfg., Ctr. 110 Pf.
- Geschäftsleute werden berücksichugt. Gehöre der

Einkanfsgesellschair nicht an. 2823
Britz Walter , Hirschgraben 18a, Eckêiömcrlerg.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelt- u. amerikan..

Corrcfpondcnz. Kanfmän. Nechnen(Pro;.- Zinsen- u. Conto-Eorrent.
Rechnen). Wechsellehre. Komorlunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - nnd
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleucr-Sclbsteinschützunq, werben discret ausgcführt. 4615
Ht -inr . Lcicher . Kaufmann , lang! Fachlchr. a.größ. Lehr-Jnstit

L»isctlv!atr I » Parterreu. II. St.

Trau ringe in jedem Feingehalt liefert
billigst Ungeil 31 arini, Goldschmied,
Metzgergasse 31. JEigene Anferti¬

gung 9079
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Während des
Neubaues

E21 ! enbogeii>

M . ßenlz
12  Ellenbogengasse 12,

Aeltesfes Galanterie- und
Spielwaren-Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

Tel. 341 ÄeSSl . 768-

Sfellengefache

MHW

auS
das

LandcSvrodukten-
gegen Vergütung
unter L . A.
Exvcd. d. Bl.

guter Familie f,
Bureau eines

su gros - Gcsch
gesucht Ofjert.
S950 an die

2657

Weibliche Personen.

Wnfteä Tüchtig-V . Arbeiterin,ie»
nach Pfingsten gesucht 2834

Wcbergasse 39, 2. r
Attöchentlich eine Fron

für einige Stunden ge¬
sucht zum Reinigen der
Zimmer . 2867

Walkmülilstr . 28 . Part
ĉ ücht . Blunienverkänfer ge.

sucht bei Knorr , Schar»
horststraße2, Park. 289^
/Liinsachcs braves Mädchen
'S ' gesucht Dotzheimerstraße 46,
Bdh., Part . 2808

Ei «r junfies Mädchen
sucht morgens leichte Beschäftig¬
ung. Näheres HcllniUndstraße 44,
Dach, bei Seelbach_ 2769
H4ach Billcu-Coloiii- „Gigen-
E» heim " von kinderl. Ebepaar
(paus allein m, kleinem Garten)
tiicht., reiul ., gesundes , nicht
zu junger

JUleinmöbdî!
das Hausarbeit gründlich versteht,
sofort oder später gesucht.
Guter Loh». Bedingung: Gute
Zeugnisse. Offenen oder Person!.
Borstellung Forstilr. 1. 2744

LmchiiMilitth
für Damen

erster Kreise, sehr lohnend, in
jeder Stadt . Off. unter Nr
15 » an d. Exp. d. Bl. 1035

Gesucht
für Bad Schlpalbach jum
1. Juli junges kräftiges 2736

Dienst,uädcherr
in kleine Pension bei gutem Lohn.
Schristl. Meldung mit Entsendung
von Zeug«, unt. f >r. G . post¬
lagernd Langenschwalbach.
de ,me Frau zum Laden putzen
>2- sosort gesucht Körnerstraße 6,
Metzgerladen. 2598

Tüchli -re

für meine Arbcitsstube gesucht.
Carl Claes,

9305 • Babnhosür. 10.
Einfaches

Fräulein,
welches sich i,n Haushalt weiter
anöbilde » will, findet gute Aus-
»ahme mit Familienanschluff
und kl. Bcrgütung bei einer kl.
Familie in einem Nheinstädtchen,
unweit Wiesbaden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 2272

reinliches Mädchen ge-
sucht Körnerstr. 6, Mctzger-

laden. 2600

^rdtzitsnaeliwtzis
ihr Frauen

hl Rathhaus Wiesbaden
WMttgeltliclie Stellen-B rinitteluNK

Tc.cphon 237V.
Selffnet bis 7 Uhr Abends.

Ahthellung I.
Nur Dienstboten und

Arbeiterinnen.
uchl ständig:
A. fiödiiniien(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- un
Kückenniüdchen.

B. Waich». Pu »- n. Mm atskrauen
Naberinnen, Büglerinnen nn)
Llllismäochenu Taglöhnerinnen

Gur empidbleil! Mädchen croaiieu
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarton:

lüindc.sränicin- u. »Wärterinnen
Stutzen. Haushälterinnen, frj
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Conivtoristinaen
Dcrkiiuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachfebrerinnen.

8. kür sammtiiehes Hotel»
persoiu »,J, sowie für

Pensionen , auch aufwärts:
Hotel- u. Neuaurationsköckinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch», Büffet, u. Lervir»
sriulein«

C. Centralstelle
för Krankenpflegerinnen

unter
hkitwirkung der2 »r»tl. Berel« .'

T:e Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zci' dort zu erfahren

20. Jagrgna»

«Ilrisllllliks ficim|
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdaitvlatz.
Anständige Mädchen eroalten für

1 Diark Kost und Logis, sowie
jederzeit auie Stellen anaemielen.

Kaiser-Panorama
Rheiiistrasje 37,

unterhalb des LniscnplaüeS

Rhkill-
MilWGfMl

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft 877

Abfahrten v 2 iebrich Morgens
8.20, 9.59 (Schnellfahri„Deutscher
Kaiser", „Wiibeim, Kaiser und
König"), 10.35, Pliltag« 12.50
biS Cöl», 1.05 bis Coblciif,nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis Aßiuanushausen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich  Moronis 8 Uhr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

Auguit Waliinmnn.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Slraßenhahil.
Fahrplan ad 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheu nach Mainz.
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schoß, : 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An uud ai> Station Kaiserstraße»
Hauptbadndos 15 Min. später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 0, 10. 11. 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station st aiierstraße-
Hauptbahnhof7 Min. später.
' Nur Sonn- u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extrabootc für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1 Klasse

retour 50

Gekittetw. ÄlaS, Marmor-
Alabast., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4133

Uhlmann , Luisenplatz 2.

44. Juni 1905. Sir. 136. LLteSbadeuer Gcuelul -Auzetgcr.

2W6i neue Meisen,
Ausgestellt

vom 11. bis 17. Juni 1905.
Serie I:

Der (tzenfcrsee
nebst herrliche» Parnem des

Alpengebietcs.
Serie II:

Die Ostsee -Bäder.
Eine begiitme Wanderung auf der

Insel Rügen.
Täglich ge ffuct von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 n 25 Pfg.
Abonnement.

9260

sämtliche
Neuheiten,

in
DtiilÜft
Aisäichl

zu
billigsten

Preisen
empfiehlt
Barth,

Drechsler,
Neugasse  17,
nabe der Marklstraße.
Anfertigung sämtl.

Neparature « .

des
Wiesbadener

„Geiicklil-Anskigkk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauriliuS-
straße8 angeschlagen. Bon 4‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st « n l o S in unserer
Expedition vcrabsolgt.

Kg. Fräulein,
welches die Handelsschulebesucht
bat und in allen kaufm. Fächern
firm ist, sucht Passende Stellung.
Eefl. Off. u. Al. Z . 77  an die
Exped. d. Bl. 2741

Hotel--Hkrrsihllsts
Persml

aller Branchen
findet stets gute >i»d beste Stellen
IN ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
Wallrabenstem

24 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem TagblaN-Berlag,

Telefon 2S55,
Erstes n. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabensiei «,

acb. LÜrner,
Stellcnverinittlcrin, 2856

LlännUohe Fersonen.
t̂ ür gleich oder später für ein
Xj  größeres Stabeis it- u Jn-
staUationö >Artikel -Magazin
ein durchaus 2834

purtlüfßatc». folibfc
Vmarbelter

gesucht. Genaueste Branchekennt¬
nisse und etwas Schreibgewand-
Heit unbedingt erforderlich. Bei
befriedigenden Leistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt. Schristl. An ebote unter
Chiffre 8 . Cr. 8834 an die
Exp ed. d. Bl._ 2834
tüncht . Schuhmacher dauernd ges.
^ Karlstraße2. 2677
siHin zuvcrl. Fuhrknecht gesucht

Wilh. Thon, Dotzheimer-
straße 18. 2829

3 0nMt rägl. t.PersonenaU  ITllii jeti. Stand, verü
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc,.
Näheres ErwervScentrale in
Frankfurt a . M 1157/256

Sterbekaffe
im Königreich Preußen, Berf.-Ber-
eina. G, in Spandau, Neucnd orfer
straßc 76, best, feit 1876, f. lücht.
Bertr. f. Wiesbadenu. Umgegend,
Bewerbungen mit Angabe' von

'Referenzen erbeten. Ueb-rlraguug
einer General-Agentur nicht aus¬
geschlossen für ivütcr._ 1019

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amP.athhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung kür Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreder
Gemüse-Gärtner
Maler
Anstreicher
Schlosst
Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Möbel-Tapezierer
Lehrling: Pholograph.
Herrschastsdiencr
Herrschaftskulscher
Fuhrkneast
Gesellschafter(engl, sprechend)

Arbeit suchen:
Buchbinder
Goldarbeiter
Kaufmann f. Reise
Burcaugehüif:
Bureaudiener
Kutscher
Krankenwärter

(A (chlos'orlchriing ges. 7090
W Schachtstraße 9.

Während der Feiertage kommt unser beliebtes

Zohamm -Vrilll
iu ganz lieber Farbe zura Versand.

Mainzer Aclien-Vierbrauerei.
Depot: Wiesbaden) Mauergasse 6.

2789

' kisuclelsschuls.

I Institutf̂ ^ IMccraanz
Dotzheimerslr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerttr. 21 p.

Bestempfolilenes null bcstbesuchtes Institut.
Gründlicher , s ewissenhafterünterriehtbis zurhöchstenAusbildung in:

Buchführung , kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung’
Für Damen separate Rannte ! ! 3030

Einzelfftcher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Zurückgesetzte

Amben Anzüge
(Jackenfagon für 8—12 Jahre)

Mk , 10 per Stück.

Zünglingr-Anzüge
in nur guten dauerhaften Stoffen,

Mk . 12 per Stück.

I @i & Uaitll , Langgasse 47,
nahe der Webergasse.

Erstes u. ältestes Specialgeschäft für elegante Herren - und
Knaben -Garderoben . 2444

ParkeibödenfabriK Bauschreinerei.
llafert ^ Specialitäten:

Parket- 8 Riemen- ,§ /l immertiiren
Fussböden : ^/rilrfutter , TUfbekleidungen,

in / / HaustUren>Treppen.
allen Preislagen . ^ /Vertreter : Chf.  LsblNssKI ' .

Abfallholz . / w . ^/At !Ziindeholz,rirk.
per Ceotsar Mk. 1.20

frei Haus.

Centner
2.20.

Bureau u. : Saltnknfstr . 4.
Bestellung « ! w. - d umw imif •
durch f,nd «rlg H « « bef . P »pt «rh »ndl .,
_ <9. Burgstrasae 11-_ 1427

1«Wklllchl

versenden wir als Reklame all.
denjenigen, die unsere neueste
Spezialität 50 versch. Ansichts¬
karten k 10 Pfg. verk., die wir
an Jedermann franko ohne
Nachnahinx senden. 763/99

Commandit-Gesellachatt
Etibllssement d’horlogeria,

Basel (Schweiz ).
Briefporto 20, Karten 18 Psg.
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Grundstück - Werkehr.
w Angebote,

Die imii!0liilicii=und siMtheileu-AMlnr
von

J * sL C « JPlft*menlch 9
Hellmnndstrasje 53 , 1. St .,

empfiehlt sich lei An- und Verkauf von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Bermitielung von Hypothekenn. . m.

Eine Villa, Bort). Nerothal, mit 12 Zim. und Zubch. inkl.
Möbel für 85 000 Mk. zu verk. Sehr passend sür Pension
auch als Herrschasts-Bilia geeignet. Nähere- durch

I . & C . Firmeuich » Hellmundstr. 53.
Wegzugshaiber eine Billa, Parkstraße, mit allem Comf.

ausgest., mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Garten, Terrain
38 Nth.. für 105 030 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmeuich , Helluiundür. 53.
Eine schöne Billa mit 12 Zim. und Zubehör, altem, schön

angelegte»! Garten, Terrain 50 Rtlk. Kurtage, für 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Billa, Biebricherstr., für 50 000 Mk. und
eine Billa, Adolfsböhe, mit 8 Ziin und Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Nth., für 40 000 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eine Billa mit 10 Zmi., kl. Garten, gesunde, rubige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. Pensions-Billen von
110- 120000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Vcrhältnisseb. in ichr guter Lage ein Haus mit altem gut.

Colonialwaareu- u. Depkatessen-Geschäft für 135 000 Mk zu
verk., sowie ein rentabl. Haus, südl. Stadtth., mit Thors, und
Hinterh., wo im Borderb. versch. Lädeu gebrochen werden können,
für 135 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firincnich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, m. allem Eomf. ausgest. Haus in. dopp. 3 Zim.-

Wohn., Hinterh., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., versch.
Werkst., Stall, Hcuspcicheru. s w , f 180 000 Pik., mit lieber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . LE . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, renabl. Haus, westl. Stadtth ., mit 3- und

4-Zim.»Wohn., für 113000 Mk. , sowie ein Haus mit Thors,
und Hinterh., doppelt 3-Zim.-Wobn., Werkst, u. s. w., für
112 000 Mk. mit einem Neinüberfchuß von über 1500 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
En neues Eckhaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4-Zim-Wohn. für 116 000 Mk., sowie ein neues Haus mit
Laden und doppelt3-Zim.-Wobn. für 100 000 Mk. zu verk. d.

I . &  C . Firincnich , Hellmundstr. 53.
Ein rentabl. Haus, Nähe Emserstr,, mit 3- und 4-Zimmer-

Wohn. Hinterh., 2 mal I -Zim.-Wohn., für 112,000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Läden u. s. w. in den versch. Stadt - und Preis¬
lagen zu verk. durck

I . 8( C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe Wiesbadens versch. Häuser mit sch. Gärten

für 12-, 15-, 18-, 20-, 25» und 30 000 Mk., ferner im Rhg.
ein Obstbaumgrundstück, über 2 Morgen, die Rth. für 65 Pik.
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck. Wohnhaus ’ mit 30 Nth
Garten für 13 500 Mk. und in der Nähe von Vallendar eiue
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlager, welches
sich für Krüge Röhren, feinere Touwaareu und feuerfeste Steine
n. s. w. eignet, zu verk. durch
7255 I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hlipotheiren-^ gentur

von

Wilhelm Schüssler, IHM 36
Schöne Villa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten»

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet,
durch

Wilh . Schüstlcr . Jabnstraße 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Will, . Schüstler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Waldez, zum Preise von
58,000 Mk. durch

‘ Wilh . Schüstlcr . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus . 6-Zim.»Wohi>.. mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichring, auch wirdein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Sehiitzler , Jahnstraß- 36.
Rentables Etagenhaus » 6-Zimmerwohnung., an der Adolfs-

allee unler sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Schneller , Jabnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus . 3- und 4-Zimm-r-Wolmungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schinder . Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Ad-lheidstraße, 5-Zimmerwohnungen, Vor-

und Hiiuerqartcn zu dem billigen Preise v. 66 000 M. durch
Wilh . Schinder , Jabnstraße 36.

Hochscines Etagenhaus , am neuen Zentral-Babnhos, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schüszler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmerwohn, Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3»Zii»merwobnung,
Werkstatt, nah- der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch 1

Wilh « chiisrlcr, Jabnstr. 36.
Eckhaus, sehr rentabel, in ivelchem ein flottgehendes Colonial-

warengcschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schiitzler . Jabnürav- 36.
Eckhaus, nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concnrrenz,
durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Hypotheken, Kapitalien , auch miss Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachqewiefen durch .
7264 Will , Seini 'rlcr . Iabnnran - oo.

Zu verkaufen
durch dieImmobilien- n.Hyyoi!ieken-Ä.gentur

von

Jakob Knorr, Schlk'MM . 2, Pt.
In schönster Lage Wiesbadens „Billa" mit altem Park, 122 ur

20,50 czm, Stallung, Portierhaus rc.. auch können mehrere
Bauplätze abgetreten werden, Preis 500,000 Mk„ schulden-
frei, Feuerkässe 245.900 Mk., seil durck

Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.
Landbaus mit Obst, und Gemüsegarten. 6 Zimmer, 2 Küchen,

Nebengebäude, in gesunder Lage, Preis 25,000 Mk., An¬
zahlung 2—3000 Pik.. seil durch

Jakob Knorr , Scharnhorstüraße2, Part.
Landbaus mit schönem angeleglcn Garten, Veranda, 6 Zimmer,

reich!. Zubehör, Haltestelle der elektr. Bah», Preis 30,000 Pik.,
feil durch

Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.
Landhäuser, in Waldesnähe, mit 5, 6 und mehreren Zimmern,

im Preise von 26, 35, 60,000 Mk., seil durch
Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.

Neues 2 X 3-Zimmerhaus. Thorfabrt, Hof, Himerh., Preis
88,000 Mk., Sinz. 4 - 5000 Mk., Mjethe 6000 Mk., feil durch

Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.
Haus, oberer Stadttheil mit ikeiner Anzahlung, für 60,000 Mk.,

Miethe 3497.90 Mk. es ist ein Laden vorgesehen, feil durch
Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.

Rentables Haus (Mainz). Preis 90.000 Mk bei 12,000 Mk.
Anzahl., Miethe 6260 Mk.. feil durch

Jakob Knorr , Scharnhorstüraße2, Part
Hypothekcngclder bei 60 pCt. Taxe zu 4 pCt, ; Restkausgelder

mit Nachlaß stets gesucht durch
2896 Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.

las immobilien=GescMi'tvonJ.Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hiinsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
l .adenlokalen , Herrschaft »-Wohnungen unter cool.
Bedingungen . —Alleinige Ifanpt -Agentur des , ,Aordd.
JLloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
rati8. — Kunst - und Antikenhdlnaniig . - Tel. -380

Wasser Leitung Dotzheim.
Die Arbeiten und Materiallieferungen zum Ban einer

Wasserleitung bestehend in Lieferung und Vergebung von
ca. 10700 lsdm. Miiffeuröhren von 80—250 mm Weite,
Herstellung eines Hochbehälters von 400 cbm in Ccmcnt-
bcton, sowie die Herstellung der Hcmsanschlüsse sollen an
einen geeigneten Nnternchmer vergeben werden.

Pläne, Bedingungen und Angcbotsformularc liegen
beim Bürgermeisteramt zu Dotzheim und beim baulcitendcn
Ingenieur Herrn LL Völker in Wiesbadeu-Sonnenberg,
zur Einsicht offen.

Bedingungen und Angebotsformularekönnen, soweit
der Borrat reicht, durch den bauleitenden Ingenieur, Herrn
W . Völker in Wiesbaden-Sonnenberg, zum Selbstkosten-
preise bezogen werden.

Termin zur Einreichung der Offerten an das Bürger¬
meisteramt Dotzheim wird aus Montag , den 28 . Juni
d. I .» Nachmittags 8 Uhr . festgesetzt. 1044

Dotzheim, den 2. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

_ Rossel.
Sorrueubeeg.

Bekanntmachung.
In hiesiger Gemeinde ist für die Zeit von August bis

November l. Js . die Stelle eines HiilfsfeldhüterS zu be¬
setzen.

Geeignete Bewerber wollen sich unter Angabe ihrer
Lohnansprüche bis zum 15. Juni d. Js . ans hiesiger Bürger¬
meisterei schriftlich melden.

Sonnenberg, den 2. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

2442 Schmidt.
Bekanntmachung.

Die Königliche Kommandantur in Mainz hat mitge¬
teilt, daß in der Zeit vom 6.—9. und am 17., 19. u.
20. Juni d. Js . aus dem Schießplätze im „Goldsteintale"
Schießübungen mit scharfen Patronen stattsinden.

Das gefährdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit des Schießens, wegen der damit verbundenen Gefahr
unter keinen Umständen betreten werden und wird durch
Sicherheirsposten abgesperrt.

Den Anordnungen der Sicherheitspostenist unweigerlich
Folge zu leisten.

Sonnenberg» den 29. Mai 1905.
Der Königlich Landrat:

gez. v. Hertz derg.

Wird hiermit veröffentlicht.

2346
Der Bürgermeister:

S ch mid t.

BekalmLumchrmg
Dienstag , de» 155. Juni er., mittags 12  Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale, Kiechgasse 23:
I Büffet, 3 Bcrtikows, 1 Chaiselongue, 1 Theke, 1
Spiegel, 2 Sofas, 1 Sekretär, 2 Waschkommoden, 1
Konsolchcn, 2 Kleiderschränke, 4 Bilder, 2 Ladenreale,
II Büchsen BiSquit. 22 Mistbeetfcnster, 1 Kanarien¬
vogel mit Käfig, 1 Pferd,

hieran anschließend versteigere ich
1 Parthie Gerüststangeu und 1 Speispsanne

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Sammelplatz Ecke Schicrsteiner- und Niederwaldstraße.
Wiesbaden, den 10. Juni 1905. 29.30

Eilerl,

Zusttz-Restaurant,
(tzerrchtsstrasre 5.

Empfehle mein schönes
Sälchen sowie GarterrDestaurunt

für. Gesellschaften und Vereine. 8270
Achtungsvoll: A . Meuclmer.

^asall &ait Burggraf,
Montag , d u 12 Juni ( 2 . Festtag ) :

Grosser Pfingsttfflnz.
Anfang 4 Uhr Nachmittags.

Alle Freunde und Gönner werden hiermi« freundlichsi cingelciden.
Der Obmann 2902

der Gcsangsabtliciluna des Turnvereins Waldstraste.

811 her , Platin » , Brillanten
kauft stets zu höchsten Preisen

E, Engen Marlni , Goldschmied,y 9080 . Metzgergasse 31.

1 SM

Bseia ©aJa©Esäg
l ei? Pfund ohne Glas , garantirt rein.

k°:.rellu«g ver Karte wird sofort erledig!. Die Befichligung meütr»
V!<i°>veS, über 00 Völker, und Probiren meiner»crschiedenen Ernten gerne

Carl Praetorins , ' ’78ö#
TkleyÄl» 3205 aus Wolkmühlstrah- 46. Teiepbos3

Blitzableiter
verfertigt und untersucht als Spezialität bei billigsten Preisen

unter Garantie 1910

C. Koniecki, Wiesbaden,
Säerostrasfis 22.

Beste Zeugnisse von Behörden Gegr. 1869

er

z
JO
£
*

s
2.

stöhlen-, Beikets-
iinb Bvennholz-Haudluttg

von Sustav Hiess.
27 Walramstr . Walramstr . 27,

Ich gehöre 2928
der bicsiae » Ko !ilcu -Verkauf » Gesellschaft nicht an.

1
>

z
D
)

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

GinlaillMsi zum Jüionnemeut
auf das

Caffelrr

Tageblatt».Anzeiger
LZ . ,

Aeltcste , ninfangreichstc und gclcsenste der in
Cassel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

zwei««! tizlich
ju einer Morgen» und Ltbend -Ansgabc . Letztere
bringt in ausführlichen Telcgramincn, Eonrsberichtenrc-
bereits alles diene und Wichtige vom Tage.

. Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in auS-
kiihrlichstc- Weise volitifri !- . lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgiältig ausge»
wäliltes Noman -Feuillcto » in täglichen großen Forl-
sctzungen̂ sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei-
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst, sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge.
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seil Langem eine ansehnliche
Zahl Piitarbeiier, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel solvie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „tzas-
seler Tageblatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den ' Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten »»entgeltlich mit jeder
Soniitagsnuminer „Die Planderstube " , ein durchicinen
fenilletonistifchen Inhalt allaemein gern gelesenes Unter-
dalliingsblalt; ferner am 1. Mai und 1. Octobcr jeden
Jahres einen 1? kac»t-P-abrpfan, sowie em vollständiges
Hisenbabn-AalirpkanbiiL in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgcsnhrtenWand¬
kalender. 1047

Änzeigen

Can'MiiM er,Optiker,
WIESBADEN.13 Kirchgasse.

Arhiee -Pincenez.
Aickel -Vincene * nnd Brillen
Stahl-
Donl »16-
«old-

Kirchgasse 13fl
w

n
S,
w

99
99

X  iSs 5

v. M. 1 .50 rin.
» » 2 .50 „
, „ 4 .50 n
. v 6 -00 „
, n 10 .00 ,



A. J. Keils Gratiszettel für

Hof -Theater,
Residenz -Theater , Kochbrunnen-

und Kurhaus -Konzerte.

Bestes Insertions -Organ.
Jedwede Garantie für prompte Verteilung.

Billigster Insertionspreis.
Der Theater -Anzeiger wird jeden Morgen

am Kochbrunneri, sowie jeden Nachmittag resp.
Abend vor dem Kurhaus , Hoftheater und Residenz-
theater an die Theater - und Konzertbesucher
gratis verteilt.

Wiesbadener Yerlagsanstalt
Emil Botmnept«

Telephon No. 199.

II . JUNI 1905. Nr . 136. Wiesbadener General-Anzeiger. 26. Jahrgang,

Me « und iüliiniarnt
Mtiiufdiß

Während der Pfingstfeiertage:

(hell)

(danket) 233'125

Preise: *
Vt-Fl.  1 .75
Vs‘Fl. 1.-

*#*##

1.70

1
Krone
4._
j .W

2
Kronen

2.70

3
Kronen

3.20

1 Krone
Naturell

1.70

2 Kronen
4.—
2-20

^ iu «He » durch Plakate kenntlichen Geschäften'
AIle ff- Liqueure , Punsciie , Fruchtsiifte , Südweine.

Man verlange ausdrücklich Peters Cognac
(Eichel - Marke ) ,

weil minderwerthjge Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

werden , 245

Atelier für Zahnoperationen , künstliche Zähne,
Plomben . Zahnziehen schmerzlos (Narkose ) etc
- . Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne

Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpieeen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sieh derselbe leichtei
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Pie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze. __
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp¬
fehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schläft,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

JPsaiil Meli iu , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Eg . nahe der Infanteriekaserne. Rprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon Me « rLLL 8 .

in großer Auswahl zu den billigsten Preise«

y. Their. Uhrmacher,
4 Moritzstraße 4. 1101

ci699
Apotheker C. Portxehl,
Germania -Drogerie,

Rheinstrasse 55, Telefon 3241.

Stimm-«.itiiig-fliiti.Germania'
(Mitglied des Nass. AtHleten -Verbandes)

veranstaltet an, 2, Pfingstfeiertage im Saalbau „Jägerhaus ",
Schierstemerstraße, das f“

1. Rassanische

«erdanssfest
verbunden mit

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschntz. sowie alle Neu¬
heiten in anticoncevtioncllenMit¬
teln rc. m der Parfürn.-Handl. von

W . Sulzbacli,
4095 Bärenstratze 4.

Buch "tff  Eheüber
die

v. Dr . Rctan (m. 39 Rbb.) statt
Mk . 2 .50  unr Mk. 1-
Preislistc über int. Bücher gratis
606/90 II . Oschmann,

Konstanz I», 153

Unterhaltung und Tanz , "MlU
wozu freundlichst einladet Der Jcst -Auöschust
An'anq 4 Uhr._2929 Eintritt frei.

itaner-Tmiverii.

^kilfc * g. Blutstockung. Timer-
9g  manu, Hamburg, Fichte-
straße 33. 1627/80

mit gut gehender
Nestauration ist unter günst.

Beb. zu vk. Off. u. H. V. 2919
a. d. Ex», d. Bl. 2921

w Samstag . den 17 . Juni,
Abends » Uhr:
Gerreral-

Versammlung.
Tagesordnung:

Turnplatzfrage und Ankauf von Gelände.
2927 Der Vorstand»

Club

2700
[Apotheker C. Portzehl,
Germania -Drogerie,
Rheinstr . 65, Telefon 3241.

t 2lm2. Pfingstfeiertage:
(ßrofjer Familien-Äiissluji

nach jBiebrich , Zur neuen Turnhalle .̂
Dortselbst findet von Nachmittags

4 Uhr ab:

Erstze bniumWkN»lkchM»z mit Sani
Hierzu ladet freundlichst ein

2803 Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.ociuni uumnij jinuci uci iXutt.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe al» Spezialität ov

“ar£Wiesbadener Emaillier-Werk,W



Telephon Rr. (99.
ErschM tsgnch. dev StltÄll Wresttirdlerr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden« Geschäftsstelle : Mauritius stratze 8,

Bekanntmachung.

Mittwoch , den 14 . Juni d. Js -, vormittags,
soll die Gras Nutzung von verschiedenen Grundstücken bei
der Hammermühle an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft : Vormittags 10V * Uhr , bei der
Hammermühle.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1905.
2837 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Mittwoch , den 14 . Juni d. Js ., nachmittags,
soll die Grasnutznng und Klecuutzttiig von verschiedenen
Grundstücken an der Sonnenbergerstraße , in den Distrikten
„Allersberg " , „ Brühl " , „ Tennclbach " und „ Schöne Aus¬
sicht" , an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft : Nachmittags 4V S Uhr vor der
Kronenbrauerei an der Sonnenbergcrstraße.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1905.
2838  Dee Magistrat.

Bekanntmackinng.
Mittwoch , den 14 . Juni d. Js ., vormittags,

soll die Grasnutznug von verschiedenen Grundstücken an
der Mainzerstraße (ca . 9 Morgen ) an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 9 ' / , Uhr vor der neuen
Brauerei an der Mainzerstraße.

Wiesbaden , den 8. Juni 1905.
2830_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Dienstag , den 13 . Juni d. Js ., vormittags,
soll die Grasuntzuuz von einer größeren Anzahl Grund¬
stücken hinter der Bcausite , in den Distrikten „ Älterweiher " ,
«Hellkunde " , „ Leichtweishöhle " , „ Münzberg " , „ Himmels¬
wiese" , „ Adamstal " und „Stockwiese " , bei Klarental am
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10V 2 Uhr bei dem Restau¬
rant Beausite , im hinteren Nerotal.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1905.
2797_ Der Magistrat.

Bekanntmachung

Dienstag , de » 13 . Jnni d. Js ., vormittags,
soll die Gras -Kreszenz von einer größeren Anzahl
Grundstücken im Walkmühlthale und Walkmühlstraße — ca.
8 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft : Vormittags 8 ' / , Uhr an der Aarstraße
vor der Schleismühle.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1905.
2796 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Herr August Beckel , hier , beabsichtigt auf seinem

a b

Grundstück im Distr . Glasberg Lagerb . Nr . 8323 , 1546,
8321 und 8320 ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs -Genehmigung ( § 1
des Gesetzes bctr . die Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 Gesetz¬
sammlung Seite 173 ) beantragt.

Gemäß § 4 des gen . Gesetzes wird dieser Antrag mit dem
Bemerken chekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den
Eigentümern . Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten und
Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Prä¬
klusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königlichen Polizei-
direkrion hier , Einspruch erhoben werden kann , wenn der
Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt , welche die
Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeinde-
lntereffe oder den Lchntz der Nutzungen benachbarter Grund-
stücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forstwirt-
lchaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . 2594

Wiesbaden , den 5 . Juni 1905.
^ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhose beffndliche Kapelle
lTrauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeitcn
Entgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
^uiter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt-
^usche und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen

stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sach¬
er Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
leierlichkkiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
Ascher anzumeldcn , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
® * bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Verdiugnug.
Die Ausführung der Zimmererarbeite » für die

Keyrrichtverbrennungsa » stalt au der Maiuzer-
laudftraste soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 9 eingesehen , dieAngebotsuiiterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort und zwar bis zum 13 . Juni d. Js.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 30"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 14 . Juni I80S,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Veröingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6 . Juni 1905.

2668 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung
Das Ausziehen von Fahrbahupflasterfucen

und zwar : ca . 5000 qm mit Pflasrerkitt und Perlkies,
ca . 1000 qm mit Zementmörtel soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
No . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Angebot auf Pflaster¬
fugenausguß " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 . Juni 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 9 . Juni 1905 . 2891

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.

Die Stelle eines städtischen Garteninspe t >rs für
Wiesbaden ist baldigst — möglichst bis 1 . Okteb . r 1905
— zu besetzen.

Bewerber soll technisch gebildeter Landschaftsgärtner
sein und dahingehenden Anforderungen entsprechen.

Erwünscht ist einige Kenntnis vom Verwaltungsdienst,
sowie der Nachweis von mit gutem Erfolg auSgesührten
Anlagen.

Bewerbungen , denen Lebenslauf , Zeugnisse re. beizu¬
fügen sind , sind bis spätestens den 1. Juli d. Js . au den
Magistrat der Stadt Wiesbaden cinzureichen.

Auf Anfragen werden die näheren Bedingungen mit¬
geteilt.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1905.
1709 _ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr (III . Zug).
Auf Dienstag , de » 13 . Jnni 1805,

Abends 7 Nhr , werden die Mannschaftender
Leiter -, Feuerhahnen -, Saugspritzen -, Handspritzen-
und Retter . Abteilungen des 3 . Zuges zu einer
Uebnng an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 6 . Juni 1905 . 2687
_ Die Branddirektion

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugaffe

Nr . 6 ist jetzt unter 2S9S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlosien, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
5000 Die Branddirckton.

«ekanurmnchung
Es wird hierdurch zur Keuntniß der Bauintereffenten

gebracht , daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Wciterführung des Straßcnkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat . 1665

Wiesbaden , den 20 . August 1903 . Der Magistrat.

Nr . 136 . Sonntag , den 11 . Juni 1905. 20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

DlWi-EmlMMM Uli  MOnlmtm
pro £ 905.

A . Fahrvahne ».
1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

Mk. Mk.
1. Fahrbahnpflasterung einschließlich erst-

maliger Reinigung. 4 .50 4 .50
für jede weitere Reinigung . . . — .05 - .20

2 . Gedeckte Fahrbahn - Stückung einschließ-
lich erstmaliger Reinigung . . . 4 . - 4 . 10
für jede weitere Reinigung . . . — .05 — .20

3 . Fahrbahnregulirung . . 2 .05 2 .05
b . endgültiger Herstellung für:

4 . Fahrbahnpflaster:
1 »r Klasse : Granit , Syenit , olivin-

freier Diabas , Grauwacke , belgischer
Porphyr n . s. w . :

a ) mit Pechfugendichtilllg . . 16 .70 17 .70
b ) ohne „ . . 15 . 60 16 .50
c ) mit Cementfugenguß . . . 16 . 70 17 . 70

3er Klasse : Basalt , Schlackensteine,
Anamesit , Olivindiabas , Melaphyr
u . s. iv. :

a ) mit Pechfugendichtung . . 11 .50 12 .30
b ) ohne „ . . 10 .40 11 . 10
c) mit Cementfugenguß . . . 11 .50 12 .30

5, Chaussirung über 5 % Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung. 6 .50 6 .70

6 . Chaussierung unter 5 % Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg . 5 .50 5 .80

7. Kleinpflaster»
a ) in Neubaustraßen. 6 .90 6 .90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.30 7.30

8 . Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . 9 .40 10 . 10
8 . Gehwege.

1 qm kostet mit:
9 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .

10 . Mosaik:
7. — 7 .50

'SÄ . ä » «>”“ : :
7 .—
4 .20

7 .30
4 .40

t SÄ )°u-“ • : 7 .20
5 .20

7 .50
5 .40

11 . Cement . . . _,_ 8 .20
12 . Asphalt. 7 .70 7 .70

1 lfd . m kostet:
13 . Bordsteineinfassung:

a ) aus Basaltlava aus Beton . .. 9 .30 9 .70
b ) Granit „ „ . . 11 . 10 11 .50

14 . Saumstein. 2 .80 2 .80

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter — lfd . m kostet für

15 . Straßenrinnen -Einlässe. 5 .50 5 .50
16 . Beleuchtungs -Einrichtung.
17 . Ausführung von Erdarbeiten im Auf - 1

2 .— 2 —

trag und Abtrag . 1 Jstkosten
18 . Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger ) und 10 °/,

a ) einreihig . . 1 Zuschlag.
b ) zweireihig . . . j

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

Frontbau — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlän c eines oder mehrerer straßenanliegender Grund.
stücke._ ^_

Unentgeltliche
HpreWmlde% unliemttelte finigenfiranltc«

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
_ Städt . Krankenhaus -Verwaltmr «.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugasse « .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — io Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. _ Die Leihhaus Deputat »" ,,

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer-

monate (April bis einschließlich September ) um 9 Uhr , vor-
mittags.

Wiesbaden , den 9 . März 1905.
6716 Städt . Akziseamt.
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Fremden -Verz eic hniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 10 . Juni 1905.
& e g i r , Thelemannstrasse S.

Von Rees, Frau Rent Bonn
Neeser Krau Kent Darms Ladt

ÄUeesaal,  Taunusstrasse 3,
(YVohlgemuth Gutsbcs , Danzig

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Günther Glocliau
Obermann Kfm m Kr, Spangen-

Berg

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Tliam Konsul Stockholm
Ljümiggren Stockholm
Nathanson Kr m locht , Leipzig

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Koerfer Kfm, Köln
Brunthaler Kfm, Linz
Plaat Klm, Köln
Buckwitz Krau Rent, Breslau
Bahner , Rent, Düsseldorf
Wusthoff Krau Rent m 2 ’l’öcht

Düsseldorf

Zwei Böcke,  Uäiuergasae >L
Karp Postmeister Rappolta-

weiler
Ijafflge, Eisen balifi-Stat.ionsvor-

stand a D m Kr, Breslau

Hotel Biichraann,
Saaleasse 14.

(Franke Kr, Hof
Germann Kabrikaut Weil

Dahlheim,  Taunusstrasse li
Klock m Kr, Saarbrücken

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

ßchöttler Kfm, Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Beimann Kfm Nürnberg
Bode, Prokurist , Rombacb
Kranke Kfm m Kr, Berlin
Boschke Prokurist Rombach

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse 17.

Engelbert Düsseldorf
Kaufmann Kfm m Karn, Pe¬

tersburg
Broker t m Kr, Krankenthal

Englis eher Hof,
Kranzplatz , 11.

Glaser Kfm m Kr, Posen
Braun Kr, Herrnstadt
Thiemann Kfm, Hannover
Schloss Kfm m Kr, Chemnitz

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Müller Kfm, Essen
von Scholz, Leut , Karlsruhe
Niedhold Frl, Magdeburg
Mürrley Kfm Berlin
Brandau Kfm Berlin

Friedrichshof,
Kriedrichstrasse 35.

Zacharias Berlin
Zacharias Kfm, Berlin
Sugies Direktor Napoli
Scliaaf Ingen Frankfurt

Hotel Fürsten hol,
Sonnenbergerstrasse 12a

Eozenraad Dr med, Berlin
Grütz , Kfm, Berlin
Winkelmann , Kr, Hamburg
Wiroth Frl, Luxemburg
Wiroth , Ingen, Luxemburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Meier Frau Dr , Bant

Grüner Wald,
Marktstrasse

Schmitz Kfm m Fr, Odenkir¬
chen

Doberg Kfm, Mannheim
Schuftes Kfm m Fr, Köln
Kallen Kfm, Berlin
Iberig 2 Fri Rent , Hattingen
(Blicker Kim, Duisburg
Krohn , Kfm, Berlin
Tittler Gutsbes m Kr, Kiautrie-

nen
Beecken Kfm, Hamburg
dfe Muveau Dr med m Fr,

Paris

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Lucas , Fabrikbes in Kam, El¬
berfeld

Krankenthal , Kr Rent m Toebt
Kiel

Happel,  Schillerplatz 4.
Nauke Kfm in Kr, Berlin
Hüsgen Kfm m Fr, M-Gladbaeh
Fischer Wasserdirektor m Fr

Lauscha
Adler Rent m Tocht, Wien
Lotz Kfm Fürth
Krimm Kfm m Bruder Niirn

berg
Schwarz Frau m Tocht Kiel
Vollmer Kfm m Neffe Ham¬

burg

Bergmann Kfm Hamburg
Peters Kfm m Kam Halber¬

stadt

Hotel Hohenzollern,
Paidinenstrasse 10.

Eichelsbeil» Kr Darmstadt .
Vorwerk, Fabrikbes ni Kam.

Barmen
Hecke, Frl , Berlin
Sclieibler, Fr , Aachen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Hoering Kfm, München

Hotel rmpörial,
Sonnenbergerstrasse 16

Stern Fr Reut , Berlin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Gumpert Rent m Fr, Berlin

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17

Franck Priv m Kam, Fürth
Mailacnder Bankier m Kam,

Fürth
Geyer Priv ixidz
Gruhl, Berg-Assessor Brühl

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

BroeJ Kfm m Kr, Crimmitschau

Kranz,  Langgasse 50.
Weygand Fr Rent , Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Bielass Priv m Kr, Görlitz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schöndorf Kfm m Kr, Düssel¬
dorf

Riesberg Kfm, Düsseldorf
Beckmann Kgl Landrath Dr,

Usingen
Bauer, Priv, Moskau
van Hulsk Fabrikbes , Amster¬

dam
Stern heim Priv Dr m Fr, Han¬

nover
Cette , Kfm, Berlin
Lappicr, Bankdirektor Trier
Armstrong Pri, Peona
Broedelet Fr Rittmeister m 2

Tocht, Utrecht
Wisscling Priv , Haag
Orayne Priv , Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Blohbuis Frau Rent , Haag
,y  d Miev de Wrys Frau Rent

Haag
Carp, Aintsger-Rath Ruhrort
von Windheim Excell Oberprä¬

sident, Kassel
Steenken Rent w Kam, New-

york
'van Hagen Rent , Amsterdam
Marsdeu Krau Rent m Kam,

London

National.  Taunjsstrasse 21.
Scheibler, Fr Rent , London
Hirsche Frl , Hamburg
Erdbrügger Zivil-Ingenieur

Paris
Böker Pastor Osnabrück
Gate Rent Lheshirc
Michaelis Fr San-Kath Dr

Berlin
Gustufsson Bezirksarzt Dr

Brahestad
Bartels Fr Altona
Korn Kfm m Fr Erfurt
Hickendorff Hofopernsänger m

Fr Krankfurt
d’Olbergi Professor Barcelona

Nerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Eichmaun Fr Züllichau

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Eli ;abetnenstrasse 1.
Arindell Fr London
Thomas Frl Hall
Alpine Fr London
Hofft Fr Bummentlial

Palast -Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Unshelm Kfm Solingen
Limburg Butburg
Mailänder Rent Berlin
Warschauer Frl Berlin
Pieper Fr Bergrath Bochum
Simon Fr m Tocht u Bed

Frankfurt
Marcus Eent Berlin
Pieper IBargassessor Bochum

(I otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Weber Fabrikbes ru Fr Breslau

Pariser Hof,
Spiegelgasse8

Klute Bauunternehmer m Fr
Barmen

Prietsch Fr Sun-Ratb Berlin
Müller Stadtrath m Fr Kamenz

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Bornemann Kfm Mühlheim
Boruemann Kfm Köln
Schuch Ivfm Köln

Zur neuen Post,
Bahnhof Strasse 11 /

van der Fuhr Rent Krefeld
Esser Kfm m Fr Düsseldorf

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Krämer Fr Dr m Tocht Pader¬
born

Quellenhof,  Nerostrasse 11,
Burkenfelder Kfm m Schwester

Dortmund

Q u i s i s a n s , Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Baron von Meerheimb Ritter-
gutsbes Gross Geschow

Fritz Kfm m Fr Montevideo

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Brackeimann Kfm m Fr Kre¬
feld

Kautz Kfm m Fr St -Johann
Theilcm KPfni Düsseldorf
Shüppner Kfm m Fr Würzburg
Bader Kfm ra Fr Unterkocliem
von Fürstenberg Frl Schwerin
Wilcmso Kfm m Fr Rotterdam
Busch Kfm m Fr Krefeld

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Goetzke München
Helmer Kfm m Sohn Lindau
Weber Dr med Dortmund
Lütz Fr Landgerichtsdirektor

Heidelberg
Devillier Priv m Fr London
Bylandt Graf m Fr Gravenhage

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Müller Baumeister Köln

Ri 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Stamm Rent Genf
Kretschmer Frl Hamburg
Mittel häuser Kfm in Fr Berlin

R ö m e r b a d
Koehbrunnenplatz 3.

Büttner Kfm ni Fr Berlin

Rose.  Kranzplatz 7, E e. 9.

von Willebrand Freiherr Finn¬
land

Mädler Fr ra Tocht Leipzig
Mellen m Farn Boulogne
Despret m Fr Brüssel
Lilienberg Hofrath u Notar

Schweden
Lambert m Fr Kardiff
Ziele Generalagent m Farn

Breslau
Steward -Peter Schottland
Steward -Peter 2 Frl Schottland
von Kodier Fr Landrath

J.angenscliwalbach

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28,

von Diergardt Baron Haus
Morsbroicli

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Lissauer Kfm Köln
Schützenhof,

Schützenhofstrasse 4.
Köttner Fr Gerichtsrath Hamm
Herrmann Kfm Fricdland
Friedemann Kfm Berlin

SchweinsberR,
Rheinbahnstrasse 5.

von Mingboff llauptm a D
Sandershausen

Lange Dr med Löttringhausen
Kanitz Kfm Mannheim
Dräger Ing Düsseldorf

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Frieglaff Rendanut m Tocht

Küstrin

Turmhäuser,
Bahnhofstrasre 8.

Pichl Kfm m Fr Berlin
Franke Kfm Dortmund
Wolter Kfm m Fr M-Giadbach
Petry Ing Frankfurt

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Schreiner Rent m Fr Newyork
Mc Hütchen Fr Edinburgh
Pauli Kand med Bonn
Donaldson Frl Edinburgh
Wagener Ingen Dahlhausen
Hanimersclimidt Dr med Elber¬

feld
Gould Frl Strassburg
Böhm Rent in Farn Zawadzki
Strätz Opernsänger Hamburg
Canliill Rent m Fr London
Held Kfm Stuttgart
Jiirgensen Kfm Kopenhagen
Reuter Kfm m Fr Kassel
Locher Dentist m Fr Kassel

Union,  Neugasse 7-
Breckerpoff Kfm Düsseldorf

Viktoria - Hotel und
Ba d li a u s. Wilhelmstrasse , 1.
Marzel Ing Warschau
de Beule Dr m Fr Geilt
Steen Kapitän m Fr Hamburg
Frowein m Fr Bonn
Baron von Kosonkuell Major

a D m Fr Berlin
de Sarablouse m Farn Brüssel
Larouque m Farn Brüssel
Cohn m Fr Bromberg

Vcgel,  Rheinstrasse 27.
Koch Prokurist Darmstadt
Müller Sekretär m Fr Frank¬

furt
van Lint Frl Brüssel
Schellings Frl Brüssel
Emamuel Kfm Ziegelhausen
Notzinger Kfm Ziegelhausen
lteill fm Freising
Böhmer Kfm Bruchsal

Kurhaus WaldecK,
Liidendorff Rittmeister m Fr

Gumbinnen
von Struve Excell m Sohn

Moskau

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Haas Kfm Frankfurt
Krück Bürgermeister Betten¬

dorf
Ferger Bürgermeister Wester¬

burg
Hartdegen Stud Saarlouis
Fink Weyer
Baltzer Kfm Diez

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Langer Kfm Leipzig
Krause Fr Amtsger-Rath Ber¬

lin
Meyerstein Kfm Leipzig
Kollmann Grubeninspektor

a D Sölde
W i 1h e 1m a,

Sonnenbergerstrasss I
Herxlieimer Stud Frankfurt
Börstinghaus Architekt m Ft

Düren

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch , den 14 . Juni 1905 , ab 4 Uhr lachm .,
(nur bei geeigneter Witterung ).

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

BALLON - FAHRT
der Aöronautin Miss POILLY mit einem Riesen-

ßallou (ca. 1C00 Kubikmeter Inhalt ).
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse.

(Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Anlfalirt : ca. ö1;, Uhr.
Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der

Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restauranis , nur Inhabern von Gartenfestkarten gestattet.

Um 8 beginnend:
Grosser llluminations*Abend

verbunden mit

Doppel -Konzert.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
Eine rote Fahne am Kurhanse zeigt an, dass das Gartenfest

bestimmt satt.findet.

Grssmkiinfe GerMem Wiesbaden.
I . Donnerstag , de» 15 . Inni 1905 : Himmelswiese,

Schwazzestock, Rcuwiese. Scibelsrod, Wrr , Polackcusumpf, Schloßwiesc,
Müllerswicse, Gickelsberg, ea. 46 ha. Zusammenkunft : » Ui,r
an der Sckiuylialle am Nundsall ' wcge Evenll. sollen 2 ParzeUeu
aus dcr Nörr aus längere Zeit ficrpachtet wcrdcn.

II . Freilag , den. 16 . Juni : Mühlrad. Schwarzbach, Joh.
Jolle, Schuhmachers, alle Forst-, Jägers . und Eschbachswicse. obere
kleine und untere Kesselwiese, ca. 20 ha ZusammeUkunsf 10 ltbr
au der Mühiradwies «. I 04tz

Die Preise der LebensmilteL
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Lviesbaden

-waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 3
bis einschließlich9. Juni 1905 folgende:

I . B i e h m a r kl. N. Pr. H- Pr. N.Pr. H.Pr
(Schlachlgew cht.) M.Pf. M.Pf. M. Pf . M.Pf

Ochsen I, O. »0 kg .73— 74 — Dachforell., leb. 1 kg 10 — 10-
II. ,. . .. 63“ 72 — Backfische „ I „ — 50 — 60

Kühe 1. „ ,, „ 68 76- Hummer „ I „ 6 — 7 —
- II .. ,, 64 - 66 — Krebse „ 1 „ 4 — 6 —

Schweine 1 126 1 34 Schellfische 1 „ — 60 120
Mast-Kälber 1 „ 160 1 80 Braischellsisch1 „ — 50 — 60
Land- „ 1 „ 120 I 60 Kabeljau 1 „ — 80 120
Hämuicl 1 „ 140 144 .. (Stockfisch

II . Fruchtmark t. gewässert) 1 „ — 60 — 70
Hafer 100 kg- 16 20 16 80 Salm 1 „ 3 60 10 —
Slroh .. .. 5 - 6 — Seehecht 1 „ 1 - 120
Heu „ ,, 140 7 60 Zander 1 „ 1 60 2 80
III . Vikt ualie um  arft. Lachsforellen I „ 3 - 5-
Eßbutler 1 kg 240 2 50 Secweißlingc
Kochbutter 1 .. 220 2 30 (Merlans) 1 „ — 50 — 60
Trinkeier l @t. - 7 — 8 Blauselchen 1 „ 3 20 3 60
frische Eier 1 „ - 6 — 7 Heilbutt 1 „ 180 2 40
Kalk-Eier I - 5 — 6 Steinbutt 1 „ 2 — 3 50
handkäsc 100 „ 4- 7 — Scholle» I „ I — 120
Fabrikkäse . . 4- 5- Seezunge 1 „ 3 40 4 —
Eßkarloffeln 100 kg 7 50 8 — Notzniige

1 - 10 — 12 (Limondes) 1 „ 120 160
Neue Karloff. 1 .. - 15 — 16 Grüner Hering1 „ — — —
Zwiebeln 50 .. 7 - 7 50 Hering gesalz. 1 St. — —
Zwiebeln 1 ,. - 18 - 20 V. Gesüge 1 und Wild.
Knoblauch 1 .. - 40 —40 (Ladenpreise.)
Erdkohlrabi 1 .. - — Gans 1 St. 8- 9-
Note Rüben 1 , - 30 -35 Truthahn 1 ,, — _ —
Weiße „ 1 ., - 80 —85 Truthuhn 1 „ — —
Gelbe 1 .. —50 —55 Ente I „ 3 80 4 50
Kl. gelbe Rüb, 1 Gbd. — 8 — 10 Hahn 1 „ 150 1 80
Rettich 1 St . - 8 - 10 Huhn 1 ., 2 20 2 50
Treibrettich 1Gbd. - — Masthnhn 1 „ 5 50 7 —
Radieschen 1 „ - 4 — 5 Perlhuhn 1 — --
Spaigel 1 kg 105 1 10 Kapaunen 1 „ — — —
Suppcnsparg. 1 .. - 60 - - 65 Taube 1 —65 - 70
Schwarzwurz. 1 „ - - — — Feldhuhn, alt 1 „ — —
Meerrettich 1 St . - 30 —35 „ jung 1 „ — —
Petersilie 1 kg 150 1 60 Haselhühner 1 . 1 60 180
Lauch 1 St . - 10 - 12 Birkhühner 1 „ 3 — 3 5.J
Sellerie I .. - 20 —25 Schneehühner I „ 150 1 70
Kohlrabi 1 „ — 12 — 15 Fasanen 1 „ 3 50 4 50
Feldgurkm I St . - 30 — 35 Wildenten 1 „ 2 80 3 —
Trcibgurken 1 - 45 —50 Schnepfen 1 — —
Einmachgurk. 100 .. - — Krammetsvög. 1 „ — —
Kürbis 1 kg - - — Hasen 1 „ — — —
Tomaten 1 „ 125 1 30 Reh-Rücken 1kg 8- 12 - -
Grüne dicke „ Keule 1 „ 5 50 8-
., Lohnen I * - - _— „ Bordcrblt. 1 „ 150
„ Slg .-Bohn. 1 ., - — _ Hirsch-Rücken 1 „ 3- 3 -
., Buschbvhn. 1 . - 80 - 90 Keule 1 , 2- 2 —
„ Prinzeßb. 1 „ 2 50 2 50 „ Bordcrblt. 1 „ 120 120

Erbsen mit Wildschwein 1 „ — —
„ Schale 1 . —70 - 75 Wildraqout 1 „ — 70 — 70

ohne .. 4 . - - - * VI. Fleisch. (Ladenpreise .)
Zuckerscholen1 . 1 10 1 20 Ochscnflcischv. d.
Weißkraut 50 „ - - — Keule 1 kg 1 44 1 52
Weißkraut 1 „ - - - — „ Dauchsleisch1 ,, 136 140

„ 1 St . - 30 — 35 Kuh- o. Rindfl. 1 „ . 136 144
Nothkraut 1 kg- — _ Schweinefleisch1 . . 1 60 180

1 St . - — Kalbfleisch 1 , 160 190
Wirsing 1 .. - — Hammelfleisch 1 „ 120 1 70
Blumenkohl hies. 1 „ —40 - 45 Schassicisch 1 „ 120 140

„ (ausländ.) I — Dörrfleisch 1 „ 160 180
Rosenkohl• 1 kg- — Solperfieisch 1 „ 170 180
Grün-Kohl 1 „ - - — Schinken 1 „ 2 — 2 40
Römisch-Kohl 1 - 25 — 30 Speck(gerät,ch.) 1 „ 180 184
Kopf-Salat 1 St . - 7 — 8 Schweiiieschiiialz1 „ 150 1 60
Endivien 1 „ - - — Riercusett 1 „ — 80 1 —
Spinat 1 kg —40 — 42 Schwancmuag.(fr.) „ 1 60 2-
Sauerampfer 1 .. - 80 — 90 „ (geräuch.) „ 1 80 2 —
Lattich-Salat I .. - — Bratwurst 1 „ 1 60 180
Feldsalat I — Fleischwurst 1 „ 140 1 60
Kresse 1 „ 120 1 20 Lcber-n.Blulw. fr. „ — 96 — 96
Artischocke 1 St . —50 -50 . » gcräuch. ., 180 2 —
Eßäpscs. 1 kg. 130 1 50 VII. Getreide , Mehl
Kochäpfel 1 . —80 1 - u B r o t ic.
Eßbirneu 1 „ — — a) Großhandelspreise.
Kochbircn 1 .. - - — Weizen 100 kg 18 - 18 75
Zweischeu I .. - - — Roggen „ „ 14 25 1525
Kirschen 1 ., - 80 1 - Gerste „ „ 13 50 16 50
, Rhein. Herz- I ,,- — Erbsenz. Koch. „ „ 24 — 30-
„ Sauer 1 .. - — Speiscbohnen „ „ 26- 32 —

Pflaumen 1 „ - 80 1 - Linse» , . 28 — 40 —
Mirabellen 1 .. - - — Weizenmehl
Reineclauden 1 .. - — N°. 0 , „ 29 50 32-
Pfirsiche 1 * - — . N°. ! » 27 — 27 50
Aprikosen 1 - — — .. No. II „ . 25 — 26 50
Apfelsinen 1 St . — 10 - 15 Roggcnmehl
Zitronen 1 - 6 — 8 No. ü .. .. 23- 23-
Melonen 1 kg- — >. No. I .. .. 21 — 21-
AnanaS 1 „ ^20 120 1>) Ladenpreise;

—48Kokosnüsse 1 St . - — — Erbsenj Koch. 1 kg — 26
Bananen 1 _— Speisebohnen 1 ., —26 — 48
Feigen 1 kg- — Linftii 1 , — 24 —44
Datteln 1 „ - _ Weizenmehl zur —42Kastanien _ Spcisebcrcit. 1 „ - » 2o
Wallnüsse 1 „ - - — — Roggenmehl„ 1 „ — 26 — 28
Haselnüsse I „ - - — — Gcrstengranpc1 „ — 24 — 64
W-iiitrauben Gerstengrütze 1 „ -40 —64

(rheinische) ! „ - — Buchwcizcngrützl„ — 40 —60
.. (füblönb.W1 „ - — — Hafergrütze 1 „ — 36 — 64

Stachelbeeren 1 „ - 50 — 55 Haserflockcn 1 „ — 36 — 64
Johannisbcer I .. - — Java -ReiS,mitti. „ — 40 —64
Himbeere» 1 .. - - — „ Kaffee „ roh „ 240 3 -
Heidelbeeren 1 — „ „ „ 3 60Preiselbeeren I .. - - — gclb.gcbr. „ 160
Ganenerbbecr. I .. 2 - 4 — Speisesalz I , — 18 —24
Walderdbeeren 11 2 - 2 50 Scknvarzbrod

IV. F i s ch in a r kt. Langbrod 0,5 „ — 13 —1»
Aal lebend 1 kg 3 20 3 60 „ 1 Laib — 43 —53
Hecht 1 .. 2 40 3 20 Rimdbrod 0,5 kg — 13 — 13
Karpfen 1 2— 2 40 „ 1 Laib —45 —45

_ 3Schleien „ 1 J20 3 60 Wcißbrodl Wafferweck— 3
Bariche „ — „ I Milchbrod — 3 __ 3

Wiesbaden, 9. Juni 190-1., Stadt . Akzise-Awt.

Hambach.
Die zur Concursmaffe des Becker in

Bambacli. Untergaffe, gehörigen Warenbestände,
als: Kaffee, Zucker, Hülsenfrüchre. Cigarren,
Farbenu. dgl- werden billigst ausverkauft, sses

Ber Concursyerwalter.



11. Sinti 1905. Nr. 136. Wiesbadener General -Anzeiger. SO. Jahrgang.

«■£=- Wiesbadener Wohnungs*Enzeiger
Wiesbadener General*Anzeigers

f Inter dieier Rubrih werden Snierate bis zu 4 Zeilen bei 3=mai
^ wöchentlichem Srfcheinen mit nur ITIark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Clark 2.— pro Monat.
Vsäü  EsSR E27st feS ?&g5t fe£5?GäS?Es£5?tsSii  üSi ?tt£ H Cö*}üg » £iS*tEs2st

. . . Einzelne Vermiethungs-Znlsrate 5 Pfennige pro Zeile. ••••

Hinter Wohnungs• Anzeiger erscheint3«mal wöchentlich in einer
^ Hutlage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem ünteretlenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, kss
Biiligtte und erfolgreichtte Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. zasntazatasa

fWohVMMgchUjs-'DilttM Lionk Cie,,
Fricdrichstrast « II . ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Ar'

UodHUM -klsiLSrö
auk Carton und Papier , je
nach Grösse das Stück fiir
SO, 30 und 50 Pl ’g . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vermieten
dto. mit Zimmerangabe
Möbl. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc. etc.
stets vorrätig

WiesM.Geaeral-Äuzeipr
Mauritiusstr . 8.

»Motmunq, -4 Zimmer, 1. ®t.,
jW der Neuzeit cnlfpr., aller im
Abschl. mit Zuv. von alt. kinderl.
Ehepaar, per 1. Okt. gef. Offert,
mit Preis wolle man u. W . V.
3450 in d. Exp. dieses Blattes
niedcrlegen. 2730

Vennieffturicjen

Z»

ikmichk«
per 1. August , Ecke
Bicritadter -u.Bodeu-
ftedtstratzc, 5 Min.
vom KurhanS und

önigl . Theater , die j
beiden neucrbanten j
Etaacn - Pille », mir

| großen Veranden u. Bal-
>konen, in vornehmster
[Lage, mit hervorragender

Aussicht auf das Taunus
geh-rge Jede Villa enth

>je 3 hochherrschaft-
lichc Etagen - Wolin-
uugcn, bestehend aus je
9 großen Salons u.
Zimmern , gr. pracht¬
voller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und
Closeträumen, groß. Heller;
Küche, Speisekammer,
mehreren Mansarden, drei

IKellern :c., Llllcs in
| dochelcgautcsterAns - j
statlung u. neugeh
lichem Comfort Bc.de
Villen enthalten elektrische
Perfonen-Aufz., je eine» ^
reich mit Marmor ausge¬
statteten Haniftaufgang.
Lieferantentreppe, Nieder¬
druckdampf- u. Gaslamfti-
Heiznng. Elektr. Licht,
wie Gas in all. Räumen. I
E>ene Kalt- und Warm-
Wasser-Anlage. Die obere
Etage einer jeder Villa>
kann auf 12—14 Räume
v rgrößert werden, Remisej
und Stallung f. 4 Pferde.
Garage für Anloniobjle.

Nähere Auskunft, wie!
Einstchinahme der Pläne i

!bei . 192 |
Christian Hecket,

Bureau:
»Hotel Metropole".

um I. Okt III die Villa Par •
•> straßc 20 ganz oder geteilt zu
">>. Feinste Knrlagc, Lentral-
SUNg, Gas und elekt. Licht, sch
>kten in den Kuranlagen. 2712

j As, 6-, 5» u. 4-Ziui.-Wohn., der
Neuzeit eutspr., in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herdcrstr. 10. 1., r. 5903

TlMnsMe,
Ecke Geisbergstraße, gegenüber
dem Kochbrunne». Wohnung
von 10 Zimmer und Zubehör,
im 2. Stock, per 1. Oklobe
zu vermieten. Dampfheizung,
Au'zng. elektr. Licht. Näheres
H . Maas , Entresol. 2516

Mheichr. 18,
Bel -Etage » Ecke Luiscnstraße»
liochhcrrschaftlichc Wohn¬
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1005 zu vermiet.
Besichtigung zwischen8 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8 Zimmer.

LLWsnergasse8, 2., Wohnung,
8 Z., K. u. 2 Man!.. Per

1. Olt ., ganz od. getheilt, zu ver-
miclhen. Näh. Kl. Webeigasie 13,
bei Kappes . 1051
LKzaiser-Friedrich-Rma 67 ist die

3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per fof. zu um.
Näh. daselbst bei dem Eigcnlhümer
W. Kimme«._ 2198
Ar «rlAslsiesIk,

Arzt oder Rechtsanwalt geeignet
8 Zimmer im 2. Stock zu verm
Näh. Langaasse 10, 2. st . 2056
tzUttilhelmur. 16, herrschaftliche

Bel-Etage (8 Zimmer) zu
verm. Näheres Kaiser Kricdrich-
Ring 28, Part . 1540

Avolfftraste 10 ,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
verm. Eigene elekir. Centrale im
Hausei 4063

Näh. Part , daselbn.
Elisabethenstr 19, 2, ‘ 7 Zim..
JS/  Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm.
Näh. 2. Et_727

aiser-Friebrich-Rinq 65 sind
hochherrschaftl. Wohnungen,

7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
heizuilg U. reicht. Zubeh. fof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaisex-
Kriedrich-Nrng 74, 3. 66Z1

3>nNcul>..EckeRheinstr.^p irircügasse , aus 1 Juli,
event. später, zu verm.

3 herrschaftliche
Äkoynnuge»,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reicht. Zubehör, mit
Perionenaufzug, Ceniralheiz.,
ctektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in eleg., inod. Aus-
stallung. Näh. daselbllu. bei
A . Müller , Kaiser Friedrich
Ring 59. 3446

TälWeünnZ 5. sehr Ich Wohn..
W5 3. St ., 7 Jim m. 2 gr.
Balkons u. reich! Znbeh , eventl.
mit her darüber befind!. Giebel-
wohnung, zu verm. Näh. zu ersr.
Kreidelstr. 5. 2714

ElMM'iiirî »Tcg

drich-Kaiser-Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend aus 7 Zimmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geraum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalber zum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieteu.
Näheres daselbst oder

Bureau JLiou , Fricd-
-richstraße. 5304

$» beiuftr . 40 , 1 . Et .,
V-Zi umer-Wohnung

nebst Zubeh . p. 1 Okt.
1005 zu verm . Anzuf.
täglich von 11 - 1 Nhr,

Näheres
M Rathgeber,

1244 Moritritr . 1

Wilhellllüriiße 15«
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!, Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

sDLahnbosstr. 32 eine sch.6-Zim.-
"V' Wohn, im 2. St . auf sofort
zu vermieten. Näheres lei C,
Nenker. 2218
^ .otzheimerstr. 36, Herrschaft«. 6-

Zim,-Wohn (1. Stock) mit
reicht. Zubeh. per sofort od. ipäter
zu verniiethen._ 9131t iisabeihenst3̂1 Istd.Bei-M.)best, ans 6 Zim., 2 gr. geraden
Kammern u. Znbeh.» p. fof. oder
spät zn verm. Näh. Eftsabethen-
ftrafe 27, 1. St . 3731

Villa tSrüucck,
Grunweg 2, ist zuni 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm, bestehend
auch 6 Zimmern mit elektr. Licht,
-jstibeh. und Gartenbenutzung Zu
bei. Werktags v. 12—2 Ubr, 2713
^ >aiser-Fr:edr.-Ring 60 sind un
«>• ' 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad» 2 Balkons, elekir. Licht :c.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r._ 1102
^ -irchgasse 47 ist' die seither von

Herrn Dr . mcd. Gerbei»,
nnegeh. Wohnungi. l .Wobnungs-

stock, best, aus 6 Zim,, Badezim,,
Küche mir Spcisekam., 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. Aprik 1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v. L. D. Jung . 3298

udrsheinierstr. 8, 6 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, Erker,

2 Maus, und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkelberg, Kais.-Friedr.-
Ritig 53. 1576
«illsZüdesheimerstr. 15 ist eine su>.
isl  Porterre-Wobnung, 6 Zim.,
nebst reichlichem Zubehör, sofort
oder später zu vcri». Näh. beim
WohnungKluhabcr. 1269

Billa,
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr.
u Kurpark, Hochparterre , m
schönem Garten , 6 b>s 7
Raumen, getäfellein Speffezim.,
Erker, Veranda, helle Kputerr.-
Räume und reich!. Zubehör zn
vermieten. Anzusehen von li
bis 4 Uhr 750

Theodore,ikiratze la.

Holmsstr. 3, die Bcl-Et.
von 5 bis 6 Zim., Balkon

Badezimmer v. Gartenbenutzung
in. Zubeh. für 1. April 1905 zu
verm. Näh. das. oder Part , und
Nikolasstr. 12, Part . 7564

^Lxtcbergasse 14. I , Wohnung,
&&  6 Zim. u. Küive, per sofort
zu vm. Näh. Kl. Webergaffe 13,
bei Kapveö i05O

Ofboiißt . 1, Bdh., 5-Zimin-r-
Vt - Wohnung mit Zubehör zu
verm. Näh. Justizrat Dr. Alberii,
Adelbeidstr. 24, 1. Et. 1504

lierrschastl. 1. El.,
» 5 große Zimmer,

2 Balkons u. Zubeh., 1200 Mk.
— Einzujchen von 3 bis 6 Uhr.
Adelheidstr. 67, 1._ 1913
Lpssdelheidslr. 8-1, 3., 5 Ziimuer,

elcftr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7. 2. 2190
^ »iSmarckring 3Öj 5-Zimmer-

Wo,nung m. reich!. Zubeh.
per 1. April zu verm. 6145

Näh. 3. Stock._ _ _____
^D>iunbachthal 12, Gtli., Part,

5 Zim., Bad, Speiseiam.,
Balkon sofort zn verm. Näh. bei

C . Philipp !,
1417_ Dambachkhal 12, 1,
dßmferür ] 36, Landhaus, trei-

liegende gesunde 6-Zimmer-
wohnung mit allem Zubehör zu
verm. Näb. Part . 1594

fC il ierftrafic 54 Herrschaft!.
>2' 5-Zim.-Wohn. (1, Eloge) per
1. Juli oder 1. Oktober zu Perm.
Bis Okto ». grötzcrcr Mirth-
nachlaft . Näh. daselbst oderPart.
lei Nießner. 2641

^oelhestr. 26 ist im 2. stock
di- Wohn, best, aur 6 Zim.,

Küche, Keller, 2 Mans. u. s. w.
fof. ob. 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst od. Moritzstr. 5 bei PH.
A . Schmidt . Einzus. v. 10—13
i;. 4 - 6 Ubr.  _ 1983
a'ielm 'unbftr 58, Neubau, Ecke

Emserstr.» 5-Zim. Wohnung,
Part ., mit Ball., Leucht- ». Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22, Part . 1571

^dstcinerstr,6 , sch. 8'-Zm>.-Wohn.
X.» in »euerb. Landhause, äugen.
Höhen'age, mit gr. Garten. Näh.
das. ad. Philippsbcrgstr. 36. 5500
HSSZoritzsir 67, Part ., 5 Zu», u.
wr*  8 . Et. 4 Ztm. ui. Zub. zu
verm. Näh. daselbst. 4634

^HHZoritzstr. 48, 5 Zim., Küche,
Salon , 2 Keller, 2 Maus.,

neu hergerichiet, sofort oder später
zu verm. 'Näh Vdh., Part . Be¬
sichtigung jcoerzeik, 117

iederwaldstr. 10, Ecke Kleiikstr'
▼f ' sind Wohn. v. 4, 3, 5 n. °9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zn verm. Näh. daselbstu. herder-
s.raße 10. Bel Etage n. SVaifer»
Friedrich-Ring 7 i, 3. Et. 4443
^ >raiiscnnroße 52, 1 Etage, per

1. Juli 5-Zim.-Wohnung,
2 Maus., 2 Keller, zu um. Rah.
Panerrc , rechts oder bei Klees,
Moritzstr 37, Laden. 2219

tztzZhcinganerstr. 10, n. Ecke Elt-
iß't  uifterftt. sind herrschaftliche
5-Zmuiccw., der Nclizesl eiuspr.
eiliger., per fof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part , l. und im
Laden oder beim Cigentümer H.
LiU, Albrcchtstr. Jil_ 5909

ecrobeiistr. 30 ist eine herrschastl.
A 5-Zimmex-Wohming (3. El.)
event. mit Frontsp. und reich!.
Zubeh zn vm. Näh. Part . 541
^ -ailnusstr. 19, iröl. 5-Z„„.-W.,
^ neu hergerichtet, aus gleich zu
verm. 2t. das.. 2. St . 223

aikiiiuhlstr. 29, yochpgrl. ini
Villa, 5 Zim liier, Bad

Küche, gr. Balkon, rei I. Zubehör
u. Garten sofort oder sp. 1577

2 bt 0 iiuung von n Zimiiierii und
Bad in erster .Nurlage, für

Arzt sehr geeignch per sofort oder
später zu verm. Näh. Webergosse 3,
2. Ei 1636

| | 4 Zi ist mi  er.

bilücherplatz 5, schöne 4-Ziiii.-
'O  Wohnung in der 2. Et. mir
Zubehör preiswert zu verm. sttäh.
Blücherplatz4, Bureau. ^ 2304
HLluchernr. 17, 'Neubau, sind

j Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der stteuz. eutspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbs:
Part ., r. 8672
Dertramstr. 22. nabe am Ring,
4? sch. 4«Zim.-Wohn. (Part . od.
3. St .) zu verm. Näh. 3. Stock
rechts. 2476
t̂ otzheunerstr. öl , in allernächster
-sL-' Nähe des Bismarckrings, 1
schöne 4-Z>ulmer-Wohnuiig, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. ' 8176

In uns. Hause, untere

Datzhejnlttjjrtltze 44 ,
ft die 2. Etage, 4 gr. Zimmer,

l großes Badezim, sowie reicht.
Zubehör, auf 1. Juli zu vm.
Näb. Dotzheimerstr. 46, Part .,
bei F. Müller. 1738

ätitultat » Gnnsenaustr. 27, Ecke
Itltlpllit Bstlowstr., herrsch 4-
Zimnicr- Wohii. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. v. sof. o. spar, zu vim Näh.
dortselbst od. stlöderstraße 33 bei
Lödr . 6038
î otzbeimerstr. 69. sch. 4-Ziinmer-

Wohnung, der Neuz, eutspr.,
aus gl, od. sp zu verm. 8704

Akehr sch. 4-Ziin.-Wohnung,
'S?  Kreidelllraße 7, an der
Somienbergerllr., in »loderncr
Villa (1. Eloge), alle moderilen
BequenilichkctlkN. Bal!., Erker
n Gartenbeiiutzung. wunderv.

UAussicht, ist Umstäudc halber
« mit großem Mietsnachlaß, ev.
8 per sof. ln Astermiethe zu ged.
8 'Näh im selbigen Hause 2 Et.
l iChr. Kohl) oder Biichbandl.
8 Lmibarlh, Kranzpiatz2. 1977

^ahiistrnße 4, kein HthS., sind 4-
^  Zlliimerwvhu,, der Neuzeit
entspr. ausgest, sowie ein Laden
sofort zu verm. Nah. Bauhureau,
Part . 5178

Moritzstr. '29 ist eine schöne
W *' geräumige 4-Zim.-Wvhn.,
2. Etage, mit reich!, Zubeh. zu
verm. W . Kimiuci , Kaiser-
Friedrich-lliinq 67 245"6

| »»TIiedcrlualdstr. 3, 3- und 4«
ß Zimmer Wohnungen mit
ö allem Comsort der Neuzeit zu
8 per»,jetheu. 5787
8 i, St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

ejp>.euoau Pbiiippsoerg .r . Ln,
4-Zim.-Wolm. per sofort

z. vm. Näb. daseibst. 8671
estzAheinftr. 62, Part , 4-Zimmcr-

Wohn. inel. Bad, Küche, u,
Keller, ohne Mansarden, per sof,
oder später zu verm. N. das. 301
^8 ) heingancrstr. 10 ui Ecke®lt-

v'.llerstr. sind herrsch. 4-Zim.,
Wohn., der Neuzeit eutspr. eipger,,
per sof. oder 1. Avrlt zu vm. N.
dort oder b. Eigenlh. U . 4 -111,
Albrechtstr. 22. 4401
<̂ ^ öderallee 12, 4 Zim., Küche,Keller und Piansarde, neu
hcrgcricht, ans gleich zu verm. sti.
Part . 8297
zIdedanstr. 1, u.  Et ., 4 Ziiiiinik

mit Zubeh, auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part . 2535
^lcdaiiplatz 1. 3. Sl ., 4 Zimmer,
w Küche, 1 Maus. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit enlsprecheiid. aut
sofort zu pin. N. da . 1. St . 3959
^ ĉhivalbacherür. Ü0, Garteiiieile^
'M' schöne4-Ziiiimer-Wohnungeii
zu vermieten. 4927
/^ charnhornstr. 8, schöne, ger.
W 4 Zim. Wohn. P, 1. April z.
vm. Näh. 2. St ., l. 2800

ScMerstemerstr. 22,
hcrrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Znbeh. zu verm. Näh. Part ..
rechts._ 4364

_MemMrHe3
Neubau, am Zietenring), sehr
chöne4-Zimiii-r-Wohnung preis-
werth zu verniiethen. 6938

Näh, daselbll.

Morkstras ?e 14 , 4 Zu, .,
Küche» Badesammer, 1

Mansarde, 2 Keller zu ver-
miethen. 49

tzVIorisir. 14, 4 Zimmer, Küche,
E / Badckammer, Mansarde und
2 Keller zu verm._8440
| Wotjii. v 4 Zim.»Küche. Bade-
^ zim. u. mehr. Atansard-n auf
1. Juli , event. auch spät, zu vm.
Friedrick,str. 4 in Dotzheim. 8532

ll  Zinnner.

t)} | arllr. 18, 1. Sl ., Wohn, von
3 Zim,, Volk., Küche, 2 K.,

aus 1, Juli od. ix, zu Perm. Näh.
Part,_ 761
Hl arftrage 15 sLandriaus Nenv.)

Wohnungen von 3 Ziinmern
mit Bad u. Balkon zu verm, Näh.
daferbstu >d Rüdeshesmerstraße11,
Baubtireau. 6827
tzDz delheidstrage 91, Hrd., 1. St.»

eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu veri„. Näh.
Alexandrastr. 1, P . 5806
'7) il vermieten: Adolssall-e 37,
-O 3- St, , srcundl. Frontspitz-
Wodn. von 3 Zinimern, Küche etc.
an ruhige kleine Familie. Zu
des. bis 12 Uhr mittags und von
5- 8 Uhr_ 2287
^Llucherpl . 5, Hlh„ 8 Zmiiiicr
V und Küche per 1. Juli zu
verniiethen. Näh. Blncherpkag 4,
Hochpart, 1267
^»Lülowstr , 9 , 2, Et„ ist eine

herrschaftliche Wohnung, auz
3 Z., K., K., Balkonu. Badeabt.
best.» per1. O'tob. zu Velin. Preis
650 Mk. Näli. daselbst zwischen
10 und 12 Uhr Vorm. 2642
^N̂ aindachthal 12, G:h., schöne
^  Mansgrdkmohnunß, 3 Mails,
Küche, 2 Keller, au ruh. kinderl
Leute sof. zu verm. Näheres b?i

C. Philipps,
225 Damdachtbal 12, 1.
^otzheiiiierstr. 72, Vdh., Frontsp.,
/•«i " 3 Ziuiiner, Kücheu. Znbeh.
auf 1.*Juli zu vm. Preis 460 Pt.
Näh Vdh. Part._ 1363
rfCcte Dotzheuner- ». Ktcdricher-

straßen sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnuttgeil per sofort zu verm.
Näh, das 1. Et. links. 1513
dLltblllerstraße2, Bdh., sind 31
'2 ' Zim.-Wohii. ans 1. Jnii ob
später zu verm. sttäh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St. 8635
t,4 »eubs,i, ltclivillcrstraße7, Stb.»

3 Zimmer und Küche per
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst oder Schiersteirerstr. 22,
3. Etage._ 1373

Eiivillcrstr. 7, Vdhs.»
3-Zi»i.-Wohi,.. der Neuzeit

eutspr. Ausst., p. 1. Juli od. sc.
zu um. N. das. od. Schiersteiner-
straße 22. 3. St,_ 8858
14.»ltOiUtt|U'. 8, mebt. 8-Zlmmer-

ivohnnngen iievst alle», Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße9, Mild.. P._ 4261
?Hn,scrstraße 75, 3—^-Zimnier«

Wohn., Frontsp., aus gleich
z» verm._ 3273

SGllk3- !ii$4-
Iillsi-r-r ' Whrttttlg

mit Garttnterrasse ft, einer
Billa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Js.
zu verm. ' 5472

Näh. Fischerstraße1. 2.
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19, 1. Et., 3 Zimmer¬

ei Wohnung ver 1. Okt. 3. mn.
Näh, daselbst,1. Et. rechts. 1*857
«LLustav-Adolfstr. 5, 3 große

schöne Zimmer mit Balkon
itebfl Zubeh. sofort zu vm. Näh.
Adlerstraße 34. 598
/schöne L-Zimmer-Wohnung. >m
'v 1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsvrechend, sos. zu vermiethen
Gneisenaustr. 20, Laden. 1315

Golvgaffe 17,
2 ., schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Juli , event. früher Wegzuges
bal bcr zu vermiethen._ 1979

17, 2. Er.. 3-Zim-'
Wohnung m. Zubehör per

1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg.
oder daselbst. 8283

Sägerstr.3, nächst der Waldstr.,sch. 3-Zimmer-Wohnung mit
2 Kelleru auf 1. Juli z. vin. 40

20. Jahrgang.

FKarlstr. 28, Mllb., 3 .Z., Mans.-
v4 Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh
Bdh., Part . 6573
LVgrchgasse9, 3.Zun.-Wohnung
ST mit Zubeh. per 1. Juli zu
vm. Näh. 1. St . l. 1400

^ßedrichcrstraße 6, n. der Dotz-
«14 heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiselamm.,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Scitcnb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
ipieten._ 222Sehrstraße 16, eine gr.u.flem.3-Zimmerwohn. per sos. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l._ 6264
L^ uxcmburgstraßc9 (L. Platz)
4s  schönes Hochparterre, 3 Zim.
Bad, jegl. Comfort u. reich!. Zu¬
behör, wegzugshalbcr sofort oder

Väter b. zu verm. 2228
^arktstraße, große 3 Zmimer-
* Wohnung mit allein Zub.

zu verm. Näh. Marktstraße 11,
Schuhgeschäft,_ 2139
aHiettelbecksträße3, sch. 3-Zim -
jr 4 Wohnung mit Zubehör zu
vermiethen. 1809
«iettelvcckstr. 14, schöne3-Zim.-
<*^4 Wohnungen billig zu verm.
Näh, daselbst._ 2177
«J -ettclbedflr. 7, Ecke Uorksiraße
Jr4 sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden.  _ 6425
/Zttoße moderne3>Zimnierwohn.
43J billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbcchtr. 11, Hochp.,
links._ a 5473maucnthalerstr. 3-Zimmer-

Wohnungcn im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisck., auf
sos. ob. später zu verm. 9821

Näh, das. Part. _
«elegante3-Zlunmrwohnung, 2
4D Balkons, Bad zu vermieten
Rauenthalerstr. 12. 9018
^U^ heingauerstr. 7, Hlh., sch. 3-
w » Zim.-Wohn. zu verm Näh.
Eltvillcrstr. 12, Part, bei Carl
Wi cmcr. _ 4906
^HAHeinstr. 48, Ecke Oranienstr.,
vT - großer Eckladen m. Wohn,
3 Zimmer, Küche, 2 Keller und
2 Mans. gl. od. 1. Jul ! zu verm.
Näh. 2. Et. od. Kaiser Friedrich-
Ring 78, Baubureäu, Eout . 730

f  charnhorststr.12,Wohn,von4und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm. 422
rAcharnhorststr. 16, Hlh., 3-Zm,.-

Wohnung zu verm. Näh.
Bdh,, 1. l, _ , 8162
/Achochlstc. 30, 2. Er., frcuiidl.

Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event. Mans. per 1. Juli
zu vcrm. Näh Part. _ 1405

ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
mi cten._ 8825

schiersteinerstr. 5U (Gemarkung
Biebricha. Nh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaasse3, Part . 1800

Akchiersteinerstc. 20, 3- und 2»
Zimmerwobn., auch als 5-

Zimmerwohn. mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part . 7179

rAwierstcinernr. 20. 2 3-Z.miuer-
Wohnungen, der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtet, aus 1. April
zu verm. Näbl Part,_ 7178
Htteerobenstr. 27, 1. u. 2. Stock,
A eleg. 3.Zimmer«Wohnuug mit
reicht. Zubeh. per sos. zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus. 1., bei
Spitz. _ ;_ 7317B-Zimmer-eventls4-Ztm.-Wohu.Wallnserstr. 7, M. P. z. vm.
Näh. Vdb., Hochpart_ 5009

MeriooWtze3
(Neubau, am Zietenrmg), schöne
3-Zimmer-Wohnung preiswerth zu
vermiethen. Näh. daselbst. 6935

A (chöne2- und 3-Zimincrwobn.
Tae* mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od I. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb .,
Part_ J_1608

Werderftratze 4,
Agzweig der Göbenstraße, Vordeih.,
3 Zimmer, Hinteich., 2-Zim.-W„
sowie Flaschenbierkelleru. Lager¬
raum zu verm._ 1796
HNi>TlIbel,„lneustr. i , P„ 3 Zim.,
429  Küche u. Zubeh. auf sos. a.
ruh. Miether zu verm. -Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
beimerstraße 41._ 3506
VKieilftr . 18, 3- event. 4-Z >m.-
4 »̂ Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 2401
C5M. Webergasse 11, eine3-Zim.-
*4 Wohn. u. eine Mans.-Wohn.
zum 1. Juli zu verm. Näheres
Frankeustr. 2, Ban. _ 2403

Aorkstr. 4,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon und Zuveb. per 1. Juli
zu vermiethen. Näh. im 1. Stock,
links._ 2133
HTtzorkstraße 20, Bel-Etage, drei

Zim., Küche, compl. Badez.,
Mans., der Neuz. entspr., preisw.
zu verm._ 9135

Zietenrmg 12,
sch. 3 Ziytmerwohn., Borderh. und
Mtlb., Näh, das. Bautureau. 1880
yiiteritaCt , 3-Zimmerw. zu vm.
49  Neuzeitlich einger., mit Gas
Wasserleitung, Wilhelmstr. Philipp
Holzhäuser. 2802
(̂ chöue 3-Zim.-Wohnung mit
^ reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7. 507
B Zimmeru. Zubehör(1.Et.)p. sofort od. ,päter zu verm.
in Dotzbeim, Rbeinstr. 49. 1718
l̂ otzhcnii, Wiesbabenerstroße 49.
/̂ / 1. St ., 3 Zimmer und Küche
aus 1. April z vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. Et._ 8172a-Zliniiierwoiinung in Dostheim,

Wiesbadenerstr. 44 zu verm.
Zu erfrage,i 1 Treppe. 1733

Ü22 Zimnici '.

Ltz« dlerstraße3, 2 Zimmer .und
**4 Küche, Bdh., per 1. Juli zu
verm. Zu crsragen Nömerberg 2,
Eckladen. 24

dotjstraßc1, Stb ., drei2-Zilil.-
Wohnungen mit Zubeh. zu

verm. Näh. Justizrat Dr . Alberti,
Adelheidstr. 24, 1. Et. 1506

3 wei Zim.. Küche, Kell. sos. zu
verm. Adlerstr. 63. 768

fb  Zuiimerw. mit Zubehör im
&  Mittelb., 1. St , Glasabschl.,
360 M., 2 Zimmer, Küche, Kell.
im Hth , Dach, Preis 264 M. per
sofort oder sp. zu vcrm. Näh. bei
Schuchmaiin, Bulowstr. 9, Mtlb,
1. St ., l. 2076
^^ otzlieunerstr. 78, It. 2- ZlMiner-

Wohnung zu verm. Zu ersr.
Part._ 6788
/Lltvillerstr . 2, Bdh., sind 2-
4Z/ Zim.-Wohn. aus 1. Juli od.
spät, zu vcrm. Näh. Dotzheimer¬
straße 74, 1. St . - 8634
/Qrvacherstr. 7, Wertst., 28 czm,
42 / mit ob. ohne 2-Zimmcrw.,
auf 1. Oktober zu vermiet. Näh.
Vdb., 1. Stock, I._ 2798
fcSJeubau Ellvitlerstr. 7, Dktlb.,
» » 2-Zim.-Wohii. per 1. Juli
zu verm. Näh. das. od. Schier-
üeinerstraße 22. 3. 6648
^ -rankelisir. 17 ist eine 2-Zim.-X, Wohn, im Vdb.. auf1 Juli
zu verm. Näh. 1. St_ 2363
C& nf' lclmu '"tr' ö* u' 9-Zim.-
45 “ Wohnungen im Hth. sos. ob
1 April zu vermiethen. Näheres
Bdh., 2 St, , rechts, 2869
LäLiieijenaustr. 13, schöne2-Zlm.-
455 Wohnungen v. 280 Ü)if. an
zu vermieten. Näheres bei Fischer,
2. St._ 1059
rf'itöbcniiraßc 19, Neubau, ver-
455 sch,ebene2-Zim-Wohnungcii
mit Küche per sofort oder später
zu vermiethen,_ 1329
«^ cllinundstr 31 sind 2 Zim. an

ein;. Pers. ganz, auch getb.,
aus 1. April zu verm. 6074
Achüne Wohnung, 2 Zimmcr,
v Küche und Keller p. l. Juli
od. sp. zu verm. Hirschgraben 18a.
Walter._ 2824
tfvavlftr. 40, Bdh., Fronlspitz-

wobnung, 2 Zim. u. Küche,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St r. 2809
^>,,edna,erstr. 6, sch. Froulspitz-
v4 Wohn., 2 Zim. ii. Küche im
Abschl.,event. in. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. N. Faulbrunnen»
straße 5. b. G. Delugärtner. 2398
^jchrstr . 14, 2 Zimmerwohnung
^ an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das., 1. St ., l. 6265
Tjchrstr. 31, sch. Mausardivohn.,
4  2 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
auf l . Juni oder später zu verm.

Näh. 1. Stock. 1747

Zwei gr. Mansarde»
zusammen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Liidiviqstraße 10. Bäckerei.
tzlTToristüraße 11, 2. Et., sind 2

leere, neu hergeb. Zinimer
auf gleich oder später zu vermiet.
Näb. das. Part , oder Uorkstr. 25,
1. St ., l. 7701
>Zr .allcrür. . 24, L Z>»>., Küche

u. Keller auf sos. od. 1. Jiiii
zu verm. 2636
t̂ Suf 1. April 2 kl . Wohnungen

zu vermietheii.- H. Schmeiß,
Platterüraste 46. 6189
i & 'ne  schöne Froispistwohn., 2

Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, vassend für
kleinen Beamten Waldwärter,
Privatier etc. ist sos. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter-
straßc 138. Endstation der elektr.
Bahn. 6758

. 14,
oberhalb der Eltvillerstr., sind sch.
2-Zinimer-Wohn»ngeu im Hinterh.
per 1. Juni oder 1. Juli von
280 M. au zu verm. 84
^tzIiedstr. 13,. lltcubau, sind sch.
vT - 2- und 3-Ziimnerwohn. mit
Balkon auf l . April zu vm. Näh.
Waldstraße 18. Park. od. Adler-
61. 1. bei K. Auer. 3796

odiiungen von 1, 2 und 3
Zimmern u. Küche, ev. mit

Stall zu vermiethen Dotzheim,
Rheinstraße 53, Part . 853
^UZ.ömerberg 35, 2 Zim., Küche
v »- mit Abschluß auf 1. Juli zu
vermiethen. 2347
b̂ chachlstr. 30, 2 sreunvl. Mans.
' ■»e sosort billig zu vcrm. Näh.
Part . 566
^̂ chwalbacherstraße 19, 2 Z m.

und Küche im Hinterh. zu
vermiethen. 2631
Lchwalbachcrstr. 28, eine kleine
A 2-Z!m.-Wobn. auf 1. April z.
verm. 9!äb. Bdh.. P. 2998
Hrtchwalbacherstr. 53, kleine Dach-

Wohnung an ruhige Leute zu
vermiethen. 1532
^ » chivatvachcrslraßc 63, kl. Dach-

Wohnung per 1. April ;n
verniiethen. 6104
bÄiteingafie 29, Hths., 1. El., kl.

2»Ziminerwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm 2193
S lemgasse 16, 2 Zimnirr und

Küche zu verm._ 2795
/Ättixtgoffc S5 eine Dachwohn.

von 2 Zimmern und Zubehör
auf 1. Juni zu verm._ 1590

Mansarden mit Gtasadschtup
&  zu vermieten. Schenkendors-
straße1. 2269
b̂ chöiic freundliche 2-Zniimer-

Wohnung, auch geeignet zur
Wascherei, zu verm. Tcsgl. Wohn,
nebst großem Stall . It . Gärtnerei
Geiß, Schierüeiiicrstr. l. 7546
r̂ chiersleiiierur. 12, sch. Woh»

nung (Hth) von2 Zimmern,
Kücheu. Keller aus sos. od. spät.
zu vermiethen._ 1884
t^ reie Stube. Küche, Keller, geg,
Xj  etwas Hausarbeit u. Bed. e.
alt. Frau an ält. Ehe.', abzugeben
Taunusstr. 19, Stb ., 1. St . 2309

tzT̂ aldsiraße 32, > Wohn, von 2
s&X?  Zim . und Küche ans gleich
zu verm. 2369

Pnirrlooliraüe3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimliier-Wobiiung im Hinierh.
preiswerth zu vermiethen. 6937

Itäh . daselbst.
»TjTellritzstr. 45, « lb., u Zim.
^»«9 u. Küche zu verm. 6083

~2 MlNif. mit Küche
sofort zu vermieten Wönstr. 11,
im Laden._ 1465
HÂ orkstr. 14, Stb ., 2 Zim., Küche
E ? und Keller zu verm. Näh.
Bdh.. 1, St ., linls._ 3351
tjllorfftraBc 14, Fronksp., 2 Zim.,
sxI Küche und Zubeh. an ruh.
Leute zu verm._2674

>) ietenri »g 14 , Mittelbau,
sch. 2.Zlmmer-Wohn. zu

verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645

siV̂ illeukolouie Eigenheim*
2-Zimmer.Wohn. P. 1. Juli

zu verm. Näheres Eigenhcim-
straße 1, 1. 463
^ ^ otzheim, Wiesbadenerstr. 4l,
/ZJ  nabe am Bahnhof, eine sch.
Part .-Wohn., 2 Ziimuer, Küche u.
Zub. auf 1 Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l,_ 1029
4Line Wohnung v. 2 Zimmern,

Küche, Balkon u. Zubeh. sos.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
straße 23. 1022
*| vezw 4 sch, 2-Zi»i.-WoIiil. m.
*4  Küche u. reich!. Zubeh. sos. zu
vm. Näh. b. P Kappes, Dotzheim,
Biebricherstr., Nähe der Straßen-
inühle. 1615
tA -Zimmerwoliiiungin Dotzheim,
&  Wiesbadenerstr. 44, zu verm.
Zu erfr. 1 Treppe. 1732

ll Zimmer . J i

dolfsallee6, Hih., 1 Zimmer
mit 2 Belten, separ. Eing..

mit Kaffee7 Di. die Woche. 9796
HAT lvrcchtitr. 46, schönes heizv.
»vT Mansardzim. an einz. Pers.
zu verm. Näh. 3. rechts 2045
^tzTdlerstr. 30, Zimmer u. Küche

zu vermiethen. 8667
CC*'*1 3 1'»mer, Küche und Keller

zu verm. Adlerstr. 63. 767
hKZdelheidstraßc 76, Park., groß.
-»4 hell. Frontspitzzimmer sosort
zu vermieten. 9181
Isterlrainstr. 22, im Bdh., groges
& Zimmeru. Küche zn vm. Zu
erfr. Vorm. 3. St . r. 2477
Zklotzheimerftr. 94, 1 Zimmer u.
U Küche oder 1 Zimmer zu ver¬
mieten. 1090
gLLroßc heizb. Aiansarde zu vm.
v Ellenboqengaffe 11. 2321
gLrbacherjtr. 7, P .. ein großes

Zimmer, Küche u. Zub. auf
1. Juli oder sp. zu verm. Näher.
Bdhs.. 1. St ., l 2799
O^ ranteiistr, 18, Hlh., 1. St .,Xj 1 Zim., Küche II. Keller auf
April zu vm. Siäh. Bdh., P . 6258
giviil Zimmer, Kücheu .Keller im

Slv . per sofort zu vermieten
Feldstraße 17. 2743
» -eldstr. 19, rin Zim., Küche u.
Xj Keller per1. Juli zu verm
Näh. Bdh., 1. Et. r . 2856
FjSncisenaultr. 20, 1., außergew.

hübsches Zim. in schon, frei.
Lage mit Herr!. Fernsicht, per sos.
zu verm. 2629
|bin Zimmer und Küche, abge»
4D * schlosscne Wohnung zu verm.
Herderstr. 9. 1564
^hellmundstr . 27, 1 Zim., Küche

u. Keller zu verm. 2397
Äeummtbftc. 41, Boh. im 3. Sr .,
9p ist eilt Zim. per 15. Juni er.
zu verm. Näh. bei I . Hornung
& Co., Häfnergasse3. 2421
ä Zimmer und Küche zu vcr-

miethen Hermannstr. 3, Näh.
bei Weber, Laden. 2233
(Ach , gr. Zimmer, eoenr. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgaffe 36. 2 l.

Ludwigkrrnsze 4,
Zimmer u. Küche zn verm. 747

ZLudwigstr . 8,
1 schön. Froiilspltzziiiimer sofort zu
verm. Näh. 1. Sl . 1336
I7uüwigstr. 15. 1 Z >m. u. Küche
A und 1 großes Zim. im Dach-
nvck zu verm- 2478
Mauritiusstrasse8

eine kl. Wohnung. (1 gr Zimmer
u. kl. Küche), für 20 Diark monatl.
im 3. Stock zu vermeelen. Näheres
daselbst.

tztTrichelsderg 28, mehrere Woh-
DvT- nungcn von 1 Zim . und
Küche zu vermiethen. 1416
^^ laneenjic. 56, Boh., Part ',

heizb. Mails, zu vm. 8173
uerstr. 1 ist ein gr., gerades

Diansardenzini. a. sos. od.
sp. zu verm. IiähereS daselbst,
3 Tr. links. 264
tzÛ anenlhalerstr. 6, 1. Sl . r.,
v » sch. Balkonziiiimer auf gleich
zu vermiethen. . 8383
^ ) heinstr. 93, ein Zimmer und
vT Küche zu verm. Iiäh. Ell-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
^ldTovcrstr. 33, Bdh., 1 Zimmer.
vT - Kücheu. Keller an nur ruh.
Leute per sosort oder später zu
vermiethen. 2235
^TZonierberg 15, Stv., kleine
vT Wohnung iZim ., Küche u.
Zub. aus 1. Juli zu verm. Siäh.
das, P ., Laden. 2557
8 Zunmer und Küche zu vermiet.
-T Römcrverg 37, 1. Sk. 8645
Achachkstraße 29, 1. Sl ., ein

Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 866
yfi ^ alraniftv. 4, Diani.-Wohn.,
429 i Zimmeru. Küche, Glas¬
abschluß zu verm. 2827
i»Dtz* enstr. l , ern enn ., Küche u.

Keller an einz. Pers. z vm.
Näh Pan r. 8673
<ALicllritzsir. 33, 1, schöne Helle
429  heizb. Mans. an alleinsteh.
ält. Frau zu verm. 350
(Llareittal 18, ein Zimmer und
vT Küche aus 1. April zu verm.
K. Teivald. 652

jIjeereZimmer etc.|:|
belheidstraße 76, groß., leeres

44 Fronlspitzzimmerzu verm.
Näh. Laden. 1660
geinc schöne Man!, mit Bett u.
" eine leere Pians. zu verm.
Bülowür. 15. I. l. 600

ckitLneisenaustraße 16, Hth., P.
'2 ' links, leeres Zimmer zu
»ermictben._ 2626
g^ öocuiir. 10, 2. t., schönes, gr.,

leeres Zim. Mit ffp. Eing.
an Hess. Herrn od. Dame lütt
Frühstück, event. Pens, z, vm. 1666
L̂ ellmundstr. 15,' eine sch. leere
et " Mans. sos. zu vm. N. P . 600

/Qmfreundl . Zimmer ohne Möbel
^2 -* sofort zu verm. 998

Dambachtal 5.

Thelenenstraße 15, leere Mans.
i+P an einz. Pers. sofort zn vm.

Näh. Bdh., 1. St . 2660
^errmnühlgasse 8, 2. lks, sch.
9p Helles leeres Zinimer zü »er-
inielben. 1475
$Xccvc Mansarde sehr biUif
^ sofort zu vermiethen 270k

Kellerstraß- 13. 2.

N3llrMll88trs8888
ist ein groß. leer. Zimmer im 3. St
per sofort, für 12 Mk. mouali..
zu verm. Näh. daselbst.
Ĥ ranienstr. 23, Dttld., 1„ ein

leeres Zim. an einz. Person
zu vermiethen. 2559
<HKHilippsbcrgstr. 2, leeres Zim.

an ruh. Per 'on zu vm. 2054
^NLTellritzstraße 10, Ecke Helenen-
429 »rage, leeres Zimmer im
3. Stock zu verm. 2109

| | Jttöbiirte Zimmer . |

«Line sreundl. Mails, mit Herd
an solide unabhängige Frau

zu verm. Näh. Adolssallee 37, 3.
nur bis mittags. 2287
«g lbrechlstr. 46, erhalten anst.
^44 Arbeiter sch. Schlassteste. Näh,
Hinterh., Part . 2»81
«Lin gut möbl. Zimmer mit sep.

Eing. billig zu vm. AdoliS-
allee 6, Hth., 1 Tr , 2285

belheidstraße 42, 2, gm möbl.
^4 Zimmer ju verm. 1775
ng dlerstrafic 60, Pan., ervaltcn
44 reinl. Arbeiter gute, bigice
Kost und Logis. 982
(Achlafstelle frei Adlcrstraße 60,
'd Htd., 2. Et., b. Well. 2424

nü. saubere Arbciiev können
-44 sofort Schlafstelle erhalten.

Philipi » Kraft , 545
Adlcrstraße 63, Hlh. Part.

-tz oder 2 bessere Arbeiter erh.
sch. Schlosst. Hermannstr. 23,

2. Et.. Ecke Bismarckring. 865
^TLisinarckriiig9, 2, mb Ul. Zun.49  preisw . z. vermieten. 1393
/Ach . möbl. Zim. mu oder ohne
W Pens, an vess. Herrn sos. zu
vm. Bismarckrina 20, 3., r. 6474
FLm gm möbl. Zimmer zu ver-
4? ' miethen 2076

Bismarckring 32, links.
/Ach . möbl., lustiges Zim. m. 12 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermiethen Bisiuarckrmg 32.
2. rechts. 9084
tzT̂ iSinarckriilg 38, y , 2., rechts,

erhält anst. Mann schönes
Legis. 2278
f £ »in gut möbl. Zimmer mit 1
4L -* ob. 2 Bettenb. zu vermieten
Bertramstr. 9. Hth., 3., r. 2725
^ALlücherstraße 17. 3 Tr., möve.
49 Wohn- und Schlafzimmer
sofort zu vermiethen. 1270
tzH> ieichstr. 26. 2., r., ein gut
49  möbl . Zim. an bess. Herrn
zu vormiethen. 5070
IjSt . Burgitr 9, elegant möbl.
VtP Zim. frei mit u.. ohne Pen*.
On parle trauyaio. 1232
«Llarcnthalernr . 3, b. Fr . Lutz
4L * e n möblirteS Zimmer zu
vermiethen. 174
^ ^ otzheimerstr. 26, Gth., 2. St .,

erh. 2 r. Arbeiter Kost und
Logis. 2803
A -aubercs Logis nur und ohne

Kost zu haben 2511
Dotzheimerstraße 30.

Anständige Arbeiter
erhalten Kost und Logis 1980

Dotzbe' inerstr. 46, Hth., P . l.
Arbeiter erhält Kost und

v4 Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh.. 2. 1. 1810

80, Hlh.. Part .,
4J ein möbl. Zimmer, monatl,
15 Mk.. mit Kaffee zu vm. 2260
<̂ otzt,eiiner!ir. 94. 3., bei Müller,
4J sch. mbl. Zim., auch für zwei
Herr» pass., sos. b z. vm. 8934
^ > rndenstraße 8, Ditlb., 2., l.,
*4̂ einfach möbl. Zimmet an l
bis 2 aiist. j. Leute zu vm. 2039
«^»micrüraße 28, 3. El ., ein
4L möbl. Zim. mit zwei Beilen
zu vermielbeu. 8662
ckLmf. möblirteS Zimmer billig
42 / zu vermictbcn 2387

Friedrichstr. 8. H., 8. Et. l.
FL»in anständiger Arbeiter kann
48 / Schläfst, erh. Friedrichstr. 8,
htb ., 3. Et. 2052
g^ infaches möbl. Zimmer sos
48 / zu vermiethen 2240

Friedrichstr. 12, Bdh., 3.
t^ -r,edr>chstraße 50, Part , rechts,
O gut möbl. Zimmcr billig zu
vermiethen. 1672

^ ^ aulbrunnenstr. 6, Metzgerladen,
X3  wöbl . Mans. an 2 anst. Leute
nur Kost zu verm. 1537

octhcstr. 1, 1., möbl. Btansarde
' an Frl. zu verm.  1091

Schön möbl . Zimmer
zu vermietheii 1773

Gii-tienanstr. 20. Laden.

I inobi.Zimmer zu vn>. Göben.»raste 4, Part , links. 8831
g^ arlingstr. 5, 2. r., finden l,
9p  auch 2 saub Arb. sch. Zim.
m. Kaffeed. Wochei. 3.50 Nt. 2877
«SjClenenftt. 3, 1. Sk., 2 sreundl.
c | Zim. m. Keller sos. zu verm.
Näh. Part._ 2427
^cleucnstraße 24, Bdh.' 1 , er»9p  halten anst. Leute Kost und
Lo.iis  4405
1 großes schön möbl. Zimmer

bei älterer Dame, als Aüein-
mieter abz. Hellmundstr. 2, 2. El..
I., nächü Dotzheimcrstr._ 2149
4£»in schön möbl. Part .-Zimmer
«2 ^ auf sos. zu verm. Ikäberes

Hellmundstr. 36, Part.
Itäberes

1101

H

Gut möbl. heizb. Mans. z. vm.
Näh. Grabenslr. 28. 2240

^ein möbl. Zimmer zu verm.
Xy  Herderstr. 15. 3., l. Anziis.
von 1—3 Uhr Nachm._3895
Herderste. 16.

Part ., links eleg. möbl. Zimiiier
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenw eise. 439
^erderstraße 21, Part ., erh. anst.

junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost._ 9137

ochstärie 13, anu, Mann kann
_ dilarflellc finden. 1794
Ä .atittfii'. 40, Gid., P . erh. anst

Leuie sch. Log is. 2781
FI .arlstraßê 28, Mtb., Part ., bei
v «- Frau Heinrich, erb. besseres
Mädchen Kost und Logis. 1207
tj»| eltert Dame fiutei in gebild.

Familie angenehme Peufion
Kai'er Friedrich.Ring 33, P 2560
4 großes Zim. mit Küche, L-outer.,
^ per 1. Juli cn ruhige Leute
zu verm. Näher. Kaiser Friedrich-
Ning, 59 Bnrean._ 2540

öbl. Zimmer (per Woche
3.50 M.) zu vcrm. Kirch-

gasse 11, linker Stb., 2 . St . 2759
tff irchgasse 21, 2., fein möbl’

Zimmer für sos. an einen
besseren Herrn zu ve rm. 9233

zwei möbl.
s 2 Belten

und Beiision zu verm._ 9287e chaf»e..ezu verm. IKaurilius-platz3. 1378
4Li » reinlicher Arbeiter erhält
'' 2 ' Schlafstelle Mauergasse Nr. 2.
Friseur. _2833
tzllTZauergasse8, üabcit in. Laden-
dr*  zimmcr p. 1. Juli zu Denn.

Näb. Mauergasse 11. 2777
HtzIcinliche Arb. erh. Kost u Log.
vT Maueroasse 15, Speiscivirl-
schast._ 672

Moritzstr. 15, l.Et.,
gut möbl. Zimmer fojort zu ver-
miften. _ 2504

Schön möbl.Zimmer von ,8  Man zu verm. Näheres Moritz-
siraße 35, 3. St._551

«■orilil'uaBt 43, H., 2. r. erh.
jg. M. Kost II. Log. 2055

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.

Nerotal 31,
elegant möbl. Zimmer in. od.
_ ohne Pension frei . 1679

möbl.
9514

tfvirdjgaife 30, 2 , „ _
"b - Zimmer mit 1 bis 2 Betten

p. 1-.

©

s>»B?.iederwaidstr. 11,
Zimmer zu verm.

^^ reuudl. Zimmer mit guterXj Pension zli um. Neugasse2,
2,, Ecke Friedrichfir._5J4

raiuenstr. 2. erh. reittl. Arb.
Kost und Loais._ 2847

H- > raniennr. 25, 1. St ., schon
möbl. Zimmer sofort oder

1, Juni zu verm._ 1627
S| } QuembalcC|tt. o, illttlb.. Part .,
v4 erh. 2 junge Leute Kost imd
Logis. 4736

»st. Leute können Kost und
44  Logis erh. Rauenthalerstr. 6
3. St ., r. 2761
tzHAauemalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
vT Zimmer event. sosort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver¬
bindung loalfisttichtungen. 1324
^U?.heiilstraßc 52, 1., zwei möbl,
vT Zim. mit 1 u. 2 Letten zu
verm. Das. eins, event. auch zwei
leere Zim. zu verm._ 8985

Rheinstraßc 88 ,
Part ., eleg. Schlafzini., 2 Betten,
nebst Salon und Veranda, preis-
werth zu verniiethen._ 2680
gTSiit möbl. Zimmer zu vermieten

3,50 Di., mit Kaffe Riehl-
straße8, H . 3., b. Schäfer. 2538
(Lchlassiellc an reinliche Arbeiter
^ zu verm. Näh. Röderstr. 3,
im Laden 2237

chlafslelle zu
berg 13.

verm Römer-
2690

^HLömerberg 28, 3. Etage rechts,
vT - möbl. Zimmer mit 3 Belten
zu vermieten. 8281



11. Juni 1905. Nr . 136. Wiesbadener Gcneral -Nnzetger. 20. Jahrgau«.

Warnung!
Bel Kauf eines hiesigen oder

auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes, Gewerbebetriebesjed¬
weder Art oder bei Beteiligung
Kann man nie genügend vorsichtig
sein. Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste, die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende . Bin
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

E .Kommen,g gâ hL

Haarzöpfe,
Scheitels , Toupets , Stien-

frisureu.
Haarzöpfe in allen Farben von
M, 2.50 an, Haarunterlagen
tum 50 Pfg. an, sowie alle vor-
lommenden Haararbeiten werden
nokurgelreu angefertigt und aufge-
arbciiet zu bill. Preisen bei 1447

14. ILöbig . Friseur,
SSteicfiftvciBe, Ecke Helenenstraße.

Nicht
zu übersehen!

(ileftrifcfse Klingelanlagen, sowie
Telephons werden prompt und
billig ausgeführt.

Leiste auf jede neue Anlage
2 Jahre schriftliche Garantie.

Bestellung per Postkarte genügt,
(Jeorg Schäfer,

Nbeingauerstr. 3. 2696
sLmvsehlc meinen prima nalur»
^ / reinen, sclbstgekelterten

Apfelwein,
per Flasche(*/, Ltr.) 25 Pfg.

Karl Fetz, 2187
W e l l r i tz str a ß e 5.

Anzündeholz,
f. gespalten , üCtr . 2 20Mk

Brennholz
ä Ctr 1.30 SB. 7586

liefern frei ins Hans
Kehr. kieuAedauer,

Tamps - Lchreinerci,
Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

Ausverkauf
modern garnirter Damenhfite

von 2 Mark an. 1800
Umgarnirung rasch und billig.

Philippsbergstr. 4», P ., r.
Ganz

IlMsllltß
ist Reklame, die sich nicht bewahr¬
heitet. Ein Bersuch bei mir wird
Sie aber befriedigen. Durch Er¬
sparnis der Ladenmiethe und Ge
legeuheitskäufe offerirc ich:

1 Posten

Herktil- und
e

nur neueste Muster und gute Ver¬
arbeitung, theilweise auf Roßhaare
gearbeitet (Ersatz für Maß), zu
sehr billigen Preisen. Herren- und
Jünglings-Lüstre-, Leinen- und
Loden- Joppen staunend billig,
Herren-u. Jünglingshoscn, früherer
Preis 9, 12,15 Mk., jetzt zur Hälfte
desselben. Knaben-Stoff- u Wasch-
stäzüge, einzelne Blousenu. Hosen
in gr. Auswahl. Einzelne Saccos,
Westenu. sehr gute schwarze Hosen

für Kellner . 2709

Neugaffe 22,
1 Stiege hoch.

Kein Laden. Kein Laden.
Gebrauchte, eiserne

Röhren
ZUt Umzäunung und Wasser¬
leitungen stets vorrätblg. 2063

Gebrüder Ackermann,
Alt-Eisen- und Metallhandlung,

^ Lnisenstraße 41._
Kräftiger

Rotwein,
naturrein, gl . 70 Pfg., ohne Glas
#ei  12 Fl. 5 Pf billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
Sft Wallnfer, ii. Erbachcrstraße.

8caunngft
^old- n. SiUirrimirnu
H .Bluiner,

i i 96  Wcllritrür . 32 _
Pferdekrippe »»

nnd Raufen
‘04 boträtig Gcbr. Ackermann,
^U'senstraße 41. 2064

Lumven, Knochen,
alt. Eisen, Papier
abfältc, (Bücher,
Briefe, Akten znm
, Einstampsen).

Gilinmi, neue Tuch
abschnitte, alte llllcralle rc. rc. ab-
zitgebcn hat, zahle die höchsten
Preise »nd lasse pünktlich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbacherstraße 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
.Tdlfhhon 808.
H'irschgräben 18.

Telephon 2651. 2503

jeder Art kauft man am besten
in der Stiihlmachcrei von
7123 A . May,

M ü u e r g ä s s e 8.
NB. Rep . « Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Für die Reise
Ich mußte meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Reise». Hut , Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Rohrplatten und
anderen Marken. Offenbacher
Patent-Koffer nnd Handtaschen in
ln Leder, Akten- n. Musikmappen,
Portemonnaies, Brief-, Bisit- u.
Cigarrentasch., Hano-, An-u. Umh.-
Täichchen, Plaidhüll,, Plaidriemen,
handgenähte Schulranzen, Hunde-
gcschirre rc. rc. zu staunend bill.
Preisen. Aeugasse 22.
1 Stiege hoch . 1662

+irdjrte| roiifn^
Habe auf meine,bisher uner¬

reichte hyzien. Erfindung zur Ver¬
minderung Häusl. Sorgen — con-
eurreuzios — gold. Medaille,
Ehreokreuzu. Ehrendiplom, soivie
deutsch, u. engl. Patintamtsichntz
erb. Stück jahrel. brauchbai, M . 2.
Aufklärung gratis, M. Engel¬
hardt , Berlin R 41 , Äerg-
straße 80. i 243/113
Präm. u. bund. Anerk. z. Einsicht.

KfM MSf 5ai,le 'ch dem. der
uUU 1VJ.Hi beim Gebrauch von

Rothe ’» Zahmvasser
Flacon 60 Pf. jemals wieder

Zahiischiilerzc» bekominto. aus dem
'Istunde riecht, .»oh . George
Rothe iiachti , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sickert u. Gustav Erkel. 732
IIHfo geg. Blutstock. 1189 257
IllliC Ad. Lehmann, Halle a. 8.
Sternstr . 5a, Rückporto erbet

* b. Blutstott. Niemann
Hamburg, Rentzclstr. 90.

550/714

gegen Blutstockung,
Erwig . Hamburg

' Eisastraße 73.
732/97_

lOO seltene Briefmarken!
v. Chian, Haiti, Kongo, Korea
Kreta, Pers., Siam, Sudan rc —
alle vcrsch. gar. echt—nur 2 Mk.
Preisl. grat. II . Hayn , Naum¬
burg a/S . •_ 1122/24

Müdigkeit,
Berufsstörung, gar. unschädl., 1.
Zeug». Tbiele's Entfcltungstee,
PacketM. 1.50. Zu Hab. Kronen.
Apotheke, Gerichts- und Oranien-
straßen-Ecke. 1221/25L

Selvftverschiitdcte
Schwäch©

der Männer, PollUt - sämtl.
Geschlcchtskrankh . behandelt
nach 30jähriger pralt. Erfahrung.
Mentzel Hamburg . Seiler.
straße 27,. Auswärtige brieflich.
_ 12|219

JjlJautTitoieideJ
| Schwächezustände,

spoziellveralleteundhartnäckigo
Fälle behaidelt gewissenhaft

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmanii, Apotheker,
Berlin , 9ieue Königstr. 7, 2. isi3
Prosp. u. Ausk. diskret u. franco

Magerkeit
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd .‘ Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfahl Streng reell — kein
Schwindel .Viele Dankschreiben.
Pi eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2  Mk . Postanw . od.
Nachn. es kl. Porto . 465

Hygien . Iostit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Köuiggrützerstraäse 78.

Berühmte
Sartendeuterln,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen
heit. 102

Frau Bferger Wwe„
stlektelbeckstr. 7, 2. (Ecke Porkstr.

Schneiderin
und außer dem Hause 1165

Blücherstr. 24. 1, r.
cktLev jg. Dame ertheilt Aus-
'21 ländern Converiationsnund.
Off. u. 8. L. 1000 Haliptpost-
lagernd. 2558
t̂ Xie Wäscherei und Garbinen/

spannerei mit elektrischem Be-
rieb von st̂oll-Hnssong, Albrech-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5868
^ -Käsche wird zum Waschenu

Bügeln angenommen. Näh
Hellmundstr. 33, Ldh , D. l. 256

rdeiter-Wäsche wirb billig ge-
'' w waschen Moritzstr. 12, Mild.,
3. rechts. 2404
>Rläii 'be zum Bügeln wird an-

genommen und gut besorgt
Dotzheimerstr. 7l , Mtlb., 3. St .,
l . bei Fr. Straß. 2293
Lischt , Schneiderin enipfiehll sich
'im Auf. von Kleibern nnd
Blousen. Taöell. Sitz u. saubere
Ansfübrung. Hellmundstraßt 40.
Part , links. 596
lUrtfrlh * *• 4s-;a*l1>en Bügle»

>v. angelt, (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part
Hlnlpol -ereii. Wichsen. Matriren,

und Reparireu aller Arten
Möbel wirb anss sorgsältizste
prompt und kill, ausgeführl, sowie
alle in das Fach einschiagende Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links. 8134

Die zrliejtsSküe des
Üaff.GkfijuglljsvttelnSi

Schicrsteincrstraffe links,
unter der Ziiiimermannsslifluiig,
empfiehlt 929
Kiefern-Anzündehol; st Sack M. 1.
Buchen-Holz ä Ctr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher»
straße2, 1., r.. seitb. Hauswart
des Männeraihls. Telefon.

Gebleicht
wird fetzt ivieder Nachts bei
I . Ziß , an der verlängerten
Blücherstraße. 700

Speisehaus,
Schwalbacherstrasie IS.

Gilten Miltagstisch 50 Pfg.,
Abeiidtisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429 Rapp.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarentbalerstr 3. P.

G.burgttl.MjttagstlH
zu 50 Pfg. Restaurat. „Westend",
Roonstr. l0, L. Rettcnmaher. 1409

^ per Möbelwagen
| Unitltf » »nd Federrolle
X | lllHll ( t besorgt unter
^ Garantie Ph.
Kinn , Rheinstraße 42, Seitenb.,
Part . 1990

Umzüge
per Möbelwagen und Fcdcr-
rolle werben unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmundstraüe 37.
30 Mk Belohnung.
Am 2. Juni 1905 wurde an der

Hauptpost ein Zweirad (Nau¬
manns „Germania"), Fadrilnum.
172209 gestohlen Emaillirung
schwarz, Doppelsohlstablselgen, weiß.
Nennsattel, neue Gummireifen,
28X1 '/-, (Ariadne Extra), e. neues
Pedal u. gerade Lenkstange. Näh.
Angaben zu machen bei Adolf
Rumpf , Saalgasie 16. 2863

Verloren
am Donnerstag Abend zwischen
9 und 10 Uhr in der Allee der
Wilhelmstraße ein

Opttngliis
(MilitärqlaS), in schwarzem
Etui. Geg. g. Belohnung abzu-
geben im Tigarrengeschäft
Carl Cassel Marklstraße 10,
Hotel grüner Wald. 2845

4S'üt alter,

70 =jiil)r. Mliml,
oltgebienter Soldat, ohne Pension,
dem es sehr schlecht geht, bittet
edelbenfende und mildtätige Herzen
um fre ndliche Unterstützung. Die
Adresse de? wirklich Bedürftigen ist
in der Expedition dieses Blattes
zu erfahren. 2760

v&jj ufrichtig . Zwei Schwester»,
*** 20 ii. 22 I , je 280 000 Dl.

Perm.. wirticki. erz, wünsch. Heirat
m. eoelg. Herrn. Perm. n. erst, d.
g. Char. Bed. Off. n. „Veritas",
Berlin Ä. 39. 244/1!8
Vö3-eeU! Jg . Mädch, 21 Jahre.

220000 M. Perm. , wirtsch.
erzog., w. Heir. in. edelges. Herrn.
Berm. n. erst d. g. Char. Beding.
Off. u. „Reform", Berlin S . 14.
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Öuch über die Gde. wo zu vielKiuderfe-. t '/z M. Nachn. Wo
ßlnKifrineit-A.
Sieüaverlag Dr. 29. Hamburg. 966

irjOleiiicS Haus in guter Lage zu
wt kaufen pef. Off. u. M. G
101 aii bl; Exp. d. Äl. 7958

8 Kirmtmil,
kauft u. bezahlt gute Preise für
geu. Herren- u. Damenkleidu,
Möbel, Gold- u. Silbenlachen. 1649
FLi »e gebrauchte Waschmaugel
>2/ (iieuesier Konftrnklion) zu
kaufen gesucht. Offerten in Preis¬
angabe bitte unter E . W . 3 (558
an die Exp. d Bl.' 2658

, Wsr-Zmirad,
gut erh., sofort zu kaufen gesucht.

Off. »i. Preis unt. X . Zf. an
die Eiped. b. Bl 2766
tAll. gut erh. Rolle, bis etwa
w» 18 Ctr. Tragkr., sof. zu kauf,
gef. Off. m. Preisang. u. Zs. Zf.
an die Exped. d. Bl. 2767
kljfltc nnd neue Bücher aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache. Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalenderu. bergt,
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärenstraße2. 4296

Zu ocrüaufeu
kleine Villa, Wiesbadener
straße 37, vor Sonnenberg.
mit Garte», 6 Zimmer und
Zubehör, schöne Terrasse rc.
Näheres Max Hart-
mann , Bauunternehmer,
Schütze nstr. 1. 2270

Heues iuudfiiiiis
mit schönem Garten im Rh-ingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
•I . Schulte , Bürgermeister a.
D.. Winkel a . Nb . 772

ZVschk Wo!)?.- miD
GkslylistsWuskr

in groß. Vororte Wiesbadens zu
verk. Offerten u. H . W . 3437
an die Exped. d. Bst_ 2431

Kleine Villa
zu»rthufm,

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wa!-
dcsnühe, schöner Garien, bc-
gueme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und■[
reichst Zubehör, elektr. Licht|
ic. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

Uheingau.
Hauö mit Geschäft— schöner

Laden — sehr ausdehubar. Fa-
milicnverbältniffe wegen für den
bill. Preis von Mk. 16,000 .zu
verkaufen. Näh. H. Scheurer,
Biebrich, Wilbelmstr. 24. 2. 1040

ZU verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Ccntral-
hcizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näberes daselbst 2268

Max Hartmann.

Haus-Grundstück
von ü er 24 Nth. (nur zur Hälfte
beb.) im südl. Stadtt., frequente
Lage, zu groß. Gesch.-Betr., sowie
Erw.-Baut geeign., Faniilienverh.
w. u. günst. Bed. zu vk. Wo? sagt
die Exped. d. Bl. 2438
^ »auS zu vcrt. kl. Schwaldachcr-
*« •" straße 8. Näheres Nero¬
tal 45. 3881

Meines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen lragreichen Bänmen, Stall.
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Räh. in der Exp. d. Bl.
« I ! » ahe  Oft Wiesbaden,

Cr ' Wh / 11 Zimmer rc.. sch
Garten, prachtvolle Aussicht, für
Mk. 35,000 zu verk. Offert, von
Selbstkäufer erbeten u. B . II.
postlagernd Biebrich a. Rh. 1039

Htähe Wiesbadens ist ein gut
A» gebautes Haus, Hos, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Verinit ler verb. Näh.
im Berlaa dieses Blattes. 902

Sichere
Existenz!

Ein nachweislich gutgehendes

Miiiiiftktlimareii-
boh. Nutzen abwerfcnd, ist anderer
Unternehmungenhalber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
erforderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048" an die
Exped. d. Bl. 900

Ein gutes

Herrslhssts-serl
flotter, ausdauernder Läufer, wird
wegen Mangels an Beschäftigung
aus einige Wochen gegen Vcr
pflegung und kleine Vergütung
zur Verfügung gestellt . 3300

Näh. in der Exp. d. Bl.
Hochelegantes

Pony-Dogrart-
Zuhrmerk

mit einem prachtv. Traber, hoher
Stepper, echter Ungar, alles tadel¬
los erhalten, ist sehr billig zu ver¬
kaufen. Näh. Mauritiusür . 12, bei
R . Büttner . 2895

Gl» Vorzug!, altes

Dioioiuello
Preiswerth zu uesf., nehme auch
event. ein anderes Jnsirnmeiii mir
in Zahlung. Adr. an Rühler,
Lg.-Schwalbach, Kaisersaal. 1054

inMrächilkpMren,
1 gebr. Federrolle, 1 gebr. Fuhr-
waaen zu vk. Weilstr. 10. 9203
^VVeue und gebrauchte Feder-

rollen zu verk. 2846
_Dotzbeimerüraße 8 >.
| (T»ni gedr. Ernlcwageu und

ein Futterkcffel billig ab¬
zugeben 2098

Lahnstraße 5.

Gelkgeuhkitsklillf.
Eine neue, leichte

Federrolle,
30 Ctr. Tragkraft, billig zu verk.
ManriiiuSür. 8, Hos. 2754
Kliener Schneppkarren zu ver-

kausrn Hcllmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte. 5875
2 Federrollen, 50 u. 25 Ztr, , zu

vcre. Oranienstr. 34. 7466

Akne Fkiitlrolie,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkauken
Hekenenstr. 12._646

Eine NoUe,
ein- und zweispännig zu fahren,
Preiswerth abzugebcn 832
_ Fanlbrunncnüraße 5.

Gelegenheitskauf!
Fast neue gold. Rcmoinoirulir,

Schlagwerk, Chronometer, billi;
abzugeben Michelsberg 24, Por¬
zellanladen_ 2816
ILiu brauner, kurzhaariger, stark
ID gebauter Hübncrhund, im
dritten Felde, ist wegen Liangels
an Beschäftigungzu 50 Mark ab-
zugeben, event. Umtausch auf jg.
Hübner, Enten rc. Der Hund ist
trcu u. wachsam, geeignet ev. als
Haus- od. Hofhund. Klamp, Förster.
Welterod, Poll Strüth . 1053

^ahnenschild,
80X58 , zu verk. Moritzstraße 9,
Mild., 1. Et., r . 2765

Leere b/,-Lifcr-
MrdeauMss-ell

kauft jedes Ouaiuuin 2822
^ _̂27_^ cIXnninbfira§e 27.

Kncheiifchränke, ii 10 M., zu
™  verkaufen 2787

Lndwigstraße3.
ê chwalbacherstr. 25, Pktlb., bei
^  Kaufmann , Beit billig zu
verkaufen. '2876

l «»Ilillig zu verk. : Ein gut eingef.
Butler- und Eiergcschäft, ver¬

bünd!» mit verschiedenen Bieren
und Tbüringer Wurstwaren, raff,
für junge Leute. Off. u. A.  H.
St. 11 a. d. Exp, d Äl. 2608
tẑ adeu -Einrichtung (Colonial

waaren) mit 42 Schubl. zu
vk. Hirschgraben 14. b. Schreincr-
mcistcr Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Tpitzhund , sehr wachs,.
zu verkanten._ 7423
Neuer Taschen - Diva »/
sitzig 48 Mk., gsitzüj»8 Mk..
Chaifclongüi ksieuf 19 Kk. Raucni
ihalerstraße 6, Part ., hinter der
Rinakirche._ 8951
4L >u Sportwagen zu verkaufen
ID Kirchgasse 11, linker Seitenb.,
2. Stock._ 2758
IL >n gut erh. Kinberwagenmit

Gummir. zu verk. Bertram-
straße9, H., 3 , r._ 2724

Leirspiiideldtchbank, 1 Bohrt
Maschine, 10 Meter Trans¬

mission, verschiedene eiserne und
hölzerne Riemenscheiben, Riemen,
Feilen, Ambos, 75 Kilo, Schraub¬
stöcke, 1 Feldschmiete und diverse
Handwerkszeuge bill. zu verkaufen.

Die Ma chincn sind neuester
Construktion und nur Jahr
gebraucht, deshalb so gut wie neii.

Näh. unter X . W . 46 an bi|
Exped. d. Bl._ 1034
'Ob  verk. : 1 Papagcicnkäsig. so
-O gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlandc von
Kamerlin Kellerstr. 13, 2,  2707
Finger - Säule » - Maschine,
'v fast neu, sehr billig zu ver¬
kaufen. Näher. Herrmannstraße 28,
Htbs., 2. Si .. l._2145
> | | id)tig für Bäckern. Konditoreni
C ** Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Bleichste. 4. 1075

Klee-Kreszenz
(Wcinrcbu. Hammerstal) zu verk.
Rceinstr 44. 2599

Zltz. KohiikliAllgeu
zu verkaufen 2520
_Fcldstraße 18.
|k »mc Maus. m. rtochoerdlhcn an

eins. Person zu verm. Näh.
Karlstr. 9, Part . 2543

7 Meter

Ofenrohr
fast neu, 15 cm Weite, billig zu
verkaufen. Näheres in der Erp.
ds. Blatter. 3300

ẑ ckiwalbacherstraije 63, Part ., guf
erh. Kinderwagen mit Gummi«

reifen b. zu verk._ 554
C? Boiler billig zu verk. Moritz-" ilraße 9, Htb., P.  2659
»J» voll st. Beiten, hochh., f. neu,
ed i Küchen-Einricht.. mod. grüff,
2 Tische, Schrank sofort zu vers,
Rauenthalernr. 6, Park, 2670
tf& ui Posten Bau und Brenn-

bolz (worunler eine Halle,
billig abzugeben 2760

Sedanvlab 3, 1. St.
elnorf, für mutt, gig., zu rer

lÄ ' Bleichür. 24. 2. l. 280t
gwtut erstkl. Herrenrad und cm

Jugendrad billig zu verk.
2878 Sonnenbergerstraße 59.

Fahrrad,
ein neues und 1 gebr., bitte mj{
Freilaus, zu verkaufe» Bülom-
straße 12, P„ I. 2840

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bester Fabrikat),
!m 40 B ark zu verkaufen
MauriliuSsir. 8, Hof. 2272
ILiin Rad, 2 mal gefahren, bist.

zu verk. Dotzheimerstraße68,
Cigarrrenladen. 2860

Eine gut gezimmerte

7 auf 9 Meter, seither als Kantine
benutzt, ist bill. zu verk. Näh. bei
Datz, Kantine, Nenbahnhof. 1976
(il! ollil. Belt, neu bej., 36 M„
V 1 2schlüf. 38 M.. 1 Kleider-
schrauk 19 M., zu verk. 1909

Rauentbalerstr. 6, Part.
gut erh. Smger-'Nähmaschine,
1 Klavierüuhl, 1 Fliegenfenster,

1 m breit, 1,50 m hoch, bill. zu
verk. Lvisenplatz7, 1. St . l. 2440
T^ uterd. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
~ h , 1. St ., bei Wolfs. 6640

f £ tnc Heine (Louditorei Ein-
12/ richtun « mit Ofen sof. bill.
zu verkaufen. Auskunft ertheilt
Kaufmann Fischer, Bierstadt, bei
Wiesbaden. 1944
ttaden -Emrichtung, sollst, für
^ Spezerei-Geschüft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher¬
straße4, 2. St . l. 1943
tẑ eichirr Kastenwage,l billig zu

verkaufen, passend für Gärtne»
Waldstraße 26. 1875
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O Schlafstellen an 2 Arbeiter u.
™  1 gut möbl. Zimmerz. sw.
ElSholz, Römerberg 28. 5857
^U^ escheid. Mäulein findet gute

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . linkL ~ ~ ' 4500
2* 11611. Zimmer zu vm. Sed'än-

straßeö, H.. 1. St ., l . 2051.
junger Marin kaun Käst iifid
40 Logis crbaltcn 8036

Sedanstr. 7. Hth, 2. St ., l.
Ledaulkrasze I » ,

Hth., 2. Kt., bei Hartwig, möbl,
Zimmer mit 2 Betten billig zu
vermieten ._ 755

Wn üill. Juntner
v. »nt Kaffee billig zu vermieten

1339 Secrobenstr. IQ. 1. r.
mtzbl. Balkoiizim. in. Kaffee

«?<•?• (25 Ml.) zu diu.  Seeroben¬
straße 25.. Part . r. 2855
HR rbeiier erg Schläfst, Scharm
Sl  horststraße2, Pari., r., bei
Knorr. 800
/Acharnhorststr. 6, 2. r., ein schön
'v möbl. Zimmer an bcss. Herrn
zu verniiethen._ 9005
(Ä̂ tchachtstr. 7. ein gut möbl.
'v Zimuter mit sep. Ling. bill.
zu vermietben._ 2070
«fjtin hübsches möbl. Zimmer mit

1 ob. 2 Betten, auchm. Pens,
per sofort zu verm. Schwalbacher-
strabe 6, 2. Et 7325
^tchwalbacherür. 49, 3, r., sch.

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 1898
flAkchwalbacherstr. 59, 1.,r ., hübsch

möbl. Zimmer an zwei Herren
ob. Ehepaar sof. zu verm. 8936
^dZeinl . Arbeiter erh. Schlafstelle
** *• Schwalbacherstraße73, bei
Kritz Beck._2813

Steingasse II,
3. St . r.. gut möbl. Zimmer zu
vermietben._954

in ich., feilt mäol. Zun. (Pari .)
bill. zu verm. 2463

Steingaffe 13. Part ., l.
^Achulherg li , 1. r., möbl. Zun..,
Ve? groß, Sonnenseite, mit oder
ohne Frühstück zu verm. 2854
t̂ aunusstr. 23., 3. l., möbl.

Zimmer ans dauernd zu ver-
ptiethen., 2314

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Dil. 60 an zu
vermietben. TaunuSstr. 27,1. 4220
HVLIalramstr. 9, 2. l., jch. großes
SV  möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu vermicthen._ 1604
tzdßnst. Arveiter erh. sch. Logis
S4-  Walramstr. 9, 2. r. 2775

I n junge Leute erhalten Kostu. LogiS. Näh. Walram-
straße 15, 2. St . r._2579

Walrarnstratze 87
können reinliche Arbeiter Logis
xrhalten. 1294

»övl. Zimmer mit u. o. Pen!,
' W-stendstr. 28, P . 2429
^ellritzstraße 47, 2.. l.. reinl.

Arbeiter erhalten Kost u»h
Logis. 2683
ckLiins. möbl. Zuiinicr an einz.
PL Frau ob. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu verniiethen. Näh.
Wörtbstr. 1, 2. Sk. l. 534
Asaötthsiraße6, e. tapezirle heizd.
W Aigns, sofort zu y-rmielhe».
Näh 1 Stiege hoch. 871
LUXenzj. Arbeiter erh. billig Kost
IM' *' und Logis 1718
_ Wörthstr, 13. im Lade».
i^ sdorlstraße 7, Hth. 1. St . r.,
Sy  ein schön möbl. Zimmer zu
verm. bei. Frau Barten._ 2810
Hflortsiraße 19, möbl, Zun. mü

oder ohne Pension zu verm.
Näh. Laden._1393
$¥& lllen ’ Colonje „Eigenheim"

Forstsir. 3,1 ., dichta. 2Lasdc,
Hochs, möbl. Zim. zu verm., event.
mit Pension. Auch sür Kurgäste
od. Sommerfrischler geeign. 1841
itKuie frcuudl. iviaus. m. vorzügl.
'tN Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Geschästsdamen sofort sür
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp, d. Bl. zu crf._ 8647
VJioei heizb. möbl. Mansarden
•O mit Kost bill. zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2250

LKadcn mit Wohn., f. Metzger.
S/  auf gleich ob. sp. zu vm. Näh,
Adlerstr. 28. 1. Si . r . 1882
ckLin Frisenrladen in. Wohnung,
»̂2 - Ecke Oranten- und Albrechk-

straße 3>, sof. zu verm. 2855

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net . event . m Wohnung
per sofort oder späterz. vm.
Ndolfstr . tt , 1. 6636

in MeiMlMil.
Ecke Schacht und Adlerstraße mit
Wohnung zu verm, 539

ZHA ldrechstr, 44. Laden m. 3 Z.,
SS  Küche u. Zlibeh. sof. oder
auf 1. April, für Geschäfts, oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Hlb._ 5553
^limmgrdfring 4 ist' cm großer
'S?  Laden mit Ladenzini., «fischI.
Bfiregn u. Lager rc. Räumen. zus
oder geeilt ans saf. od. später zu
verm. NKh, dgs P., l. 7104

Laden
8 mit Einricht., sür Butter« und
8 Ei-rgesch. pass. b. zu vm. Näh.
I BiSmarckring 34, 1., l, 6237

t̂ N ^otzbeimcrstr. 74, Ecke Elt«
SJ rillerstr, ist ein 3791

Mer ftiüüeu , .
sowie Flaschenbierkelleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh. 1. Stock.
<Lck>adcn mit 3-Ziii»uerwohnung

Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 2981
^̂ chöner 2aden, sür Gemüse- u.

Flaschenbier-Geichäft pass.,
per 1. Juli zu verm. N. Franken¬
straße3, 2., Baubiireau. 1268
L- aden niil Wohnung zu ver-
Ss miethen 4368

Erbacherstraße 4.
LLLrotzcr Laden, auch geth., m.
viJ W. v. 6 Z., 1 Küche rc. auf
1. Okt. zu verm. Näh. Schiller¬
platz 1 oder Friedrichstraße 18.
Gottlieb. 1476

s"r jed. Geschäft
geeignet, aus gleich

oder später zu verm. 1988
Helcnenstr. 15, 1. St.

Hellmundstrasse 41,
Bdh., i|t ei» Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Ziiniuern, Küche
u. 2 Kellern ist per sofort z. verm.
Näh, bei4 . II orniuig ; & Co .,
Häfnergasse3. 4457

-u vernuethen. N.
Herderüraße 8, bki

Petri . 3159
«schöner Laden, Herderslraße13,
* III. gr. Schaufensteru. Wohn,
per sofort zu verniiethen. 5788
«̂ erderiir. 25, Lade» in. Laden-

z>m„ Kcllcr mit Nebefir.,
Werkstatt und Lagerraum, zui. od.
einz. per 1. Okt. zu verm. Näh.
Hochvart. r. 2652
Ljadeu mit Wohnung im Hause
Ss Jabnstr. 48. per sosort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742

ImNkllb.kilikRlikiu-
grosjt ii. Kirchgaffe
aus 1. Juli zu verm. : Eck-
laden mit Souterrain u.
Entresol . zusammen circa
560 Q .»Mtr. Bodenfläche, eo.
auch in getrennt, Tbeile». Näh.
das. u. bei A . Müller , Kaiser
Fri drich-Ring 59. 2445

Lfî aiser-Friedrich-Rmg 55, sch.
ö »- großer Ecklade » m. groß.
Nebciiraum als Buregu zu ver-
miethcn.

Näheres Waterloostraße 3 (am
Zietenring). 6934

MlUirüiusßkllße1,
Ecke Kirchgaffe,

2 Läden
in et großem Schaufenster, Ccn-
lralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten. Näh, das, Leder¬
handlung 2486

Grotz. Laden
mit angrenzendem Zimmer eventl.
auch mit Wohnung sosort zu vm.
Moritzstr 7. Näh. das. 2365
zĤ lailerstr. 42, Laden, paff, sür

Metzgerei, Barbier, Schnell-
ohlerei, in. Part .-Wohn, v, 2 Z.

u. Küche auf sof. od. sp. zu vm.,
ev. mit Haus zu verkaufe». 860
chllheinsir. 48. Ecke Oranicnstr.,

gr. Eckladen mit Wohn., 3
Zii»., Küche, 2 K . u. Pi ans, per
1. April z» per»,. Näh. 2. Et. o.
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubur.
Souterr. 6854
S^ in kl. Lade» mit Zinimer u.
'I? ' Küche zu ueriy. Ngh. Nhein-
straße 99. Part . 2229
M r̂offer Laden zu», 1. Ott.

zu verniiethen Römerberg 30,
im Laden. 2350

Schwalbachcrstr.
großer Laben, paff, sür Möbel.
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

2  sch . Läden
mit od. ohne Wohuuilgp. I , Juni
od- soät. zu-vermicthen. 1383

Heinrich Zahn,
Sattlerei, Schwalbacherstraße 12.

Schwalbachcrstr. 10, großer
Laden mit Wohnung und

300 Q -Mir. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu verm. lliäh. Kaiser-
Friedrich,Ring 31, 3. 1663

Laden
mit 3 Schaufenster »,

Ladenzimmer, soixie2 Arbeits-
oder Bnreanräfiifie Weber-
gaffe 16 für sof . od späh
zu verm . Aäh. daselbst be
Jstel , 324

/Lckladen, Webergasse 14, ganz
oder getheilt, mit, auch ohne

Wohn, per sof. ob. spät zu verm
Näh. Kleine Webergasse 13. bei

Kappes . 6390

WebkkMk 39
ist ein l,adeu mit Reben¬
raum zu vermietben. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygandt.

Westendstv . 3 ,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L. Meurer,
Luisenstraßc 31, 1. St . 3877
ÄNsörtWr ^ 19, gr. Laden, für
‘SV  jeher Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513
tzATdellritzstr. 31, Lade» ». Laden»
'SV  zim. mit od- ohne Wohn.,
per I. Mai oder später zu verm.
Näh, daselbst Bdh. 2. 9049

Daden
für Conditorel und Cafä Per sof.
gesucht. Off. m. Preisang. u. 8.
V. 2071 a. d. Exp- d. Bl. 2071
hjadcn mit einem Zimmer in

Dotzheim, WieSbadenerstr. 44,
zu Bin. Zu erfr. 1 Treppe. 1734
(Lchöner Heller Laden mit 1

Wohnzimmer und Waffer-
lejtung, passend für Schreibwaren,
Besohlanstalt, Bermittlnngsbureau
ktc. per sofort zu verm. Nähere-
unter J.  M . 4 an die Exped.
ds. Blattes. _88

Schöner, großer

l <aden,
in der Kirchgaffe gelegen, zn ver<
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exped. d. Bl.

J^Werkstättenjet^

§Hg dolsstr, 1, Hth., Lagerräume,
SS  sowie ein Weinkeller, Schwenk,
raum n. Flaschenbierkeller zu v»i.
Näh. Justizrat Dr. Alberti, Adel¬
straße 24, 1. Et. 1507
^Ulismarcking 7, Lagerraum, auch
S?  als Werkst., an ruhiges Ge-
schäst zu vermietben 5404

WerWte od.
Kgmaiilli

und 3- oder 4-Zinimer-Wobn-
u»g zn vermiete» Dreiweiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

ckLin Keller, für Flaschenbierhol.
geeignet, sofort zu verm. N.

Blüchernr. 4, 2. St . 2301
4H4IerisIälte sür stilles Geschäft

billig z» verniiethen. Näh,
Bülowstr. 10. 8. r. 54
Fliiicherstraße 17 großer u. kleiner
<5? Weinkeller mit Faßh, und
(Editor per sof. ob. spät, z» vm.
Näh. dorts. Part . r. 8162
Ctt r0?e Werkstätten, auch' geteilt

für jeden Gekchäftsheirieb,
auch Sp -isehaus passend, m. elektr.
Lichtu. Kraft, groß, sep. Hofraui»,
er 1. April zu du . Näh. Bleich
raße 2, I . St , 5116

hiKtterlftatt, gr. und hßll, „nt
elcstr. Kraft und Gas, Akk,

240, per sofort oder spät, Bülow-
straße 9. Mtlb., 1 , l. 2101
^ .otzh-lmerstraß- 1Ü5, Gisier,

bahnhof, schöne Lagerräume
oder Werkstatt, sowie Stallung m,
u, ohne Webn. zu verm, 10014
ckLiwiherstr. "ä' f̂inö" Werkilätlen,
” Lagerrämiie u, Flstschenbier-
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8633

Stallung
sür 5—6 Pferde, „fit Scheuer, sch.
2-Zi»imerwohnungund Küche, K,
Speicher. Milben, der Waichküche
etc. etc. auf 1. Juli ds. Js . zn
vermieten. Emserstr. 40. 1. öl80

intt
v Ladenzimmer aus gleich oder
1. April zu verm. 6990

Stallung,
Remise und Futlerraum zu verm
kann auch als Lagerraum, Werkst
pp. benutzt werden Friedrichstr. 50,
1. Et., r. 1639

<̂ aulbrunnenstr. 5, eine kleine
HI Werkstätte m. kl. Wohnung
zu vermietheii, 827
I ^ neiiena.istraße «, sch. Ŵerk»

stätte preisw. sof. zu verm.
Näh. Bdh, 2. St -, rechts. 2870

Großk kößMüMK
oder Werkftätie'mit Stallung zu
vermielhen. Näheres hei Fifiiier.
Gneisenaustr. 13, 2. St . 1060

FilrslheuiZierkrilkr
zu verm., event. mit Stall,

Näh. bei Fischer , Gneisenau-
straße 13. 2. Gr. ' 1061
^ ^ ödenstraße 19, Neubau, zwei

Werkstätten oder Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu ver-
mietbcn. 1330

oder ohne
Wohnung auf

gleich oder später zu vermieten
1982 Helenenstraße 15, 1. Et.
<*JTSierffiatt oder Lagerraum zu
SV  verm. Herder"r. 9 1565
(ottaUuug sür 1—2 Pferde per
W l . Juli zu verm. Näheres
Hcllniundstraße 27. 8422
^vür Flaichenbierdändier! Hell-

mundstr. 41, 1 Bürkeller p.
1. April zu verm. Näheres be

I . Hornung & Co.,
5416 Häfnergasse 3.
LVelcnenstraße 16, llcine, helle

Werkstätte per 1. April
zu vermietben. 3540
»tz!- rbciisrauiii oder Lagerraum
4 » großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, l St . 3614
t̂ ahustraße 44, ist ein Bierkeller

zu vermieten, jährlich 150 M.
Näh. Rheihnstr. 85, Park. 2055

Souterrain , 3 helle Räume,
v eignet sich sür Bureau, ist

per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich»Ning. Näh. An
der Ningkirche1. P . 6060

für 1 -̂ 2 Pserde mit od. ohne
Wohn, zu vermietben 1415

Michelsberg 28.
^HU) btzg«rgaffe 33, Werlstätlen

„,it »der ohne Wohnung,
bill, zu verm. Näh. Nr. 31. 3697
^lellev . ca. 215 gm groß, As-
«I pbaltbelag, Gas- od. elektr
Beleuchtung, Krastaufzug vorh.
mit oder ohne Comptoir u. Halle,
auf sosort oder später z. vm. Näh.
Moritzstr. 28. Compoir 92ü8
rt | > 0vi6itr. 30, b. Frau Schmidt,

1 Keller u. Packraum ans
gleich oder 1. Juli zu verm. 1474
(Ipllap öO  qm , per sof.

zu verm. Näh.
SkikolasstraßeJ3, Part . 6635
^jagervlatz, an der Mainzerstraßc,
^  jetzt Kohlenlagerv. Beisiegel
ist zu verpachten. 6029

ilkäh. Nikolasstr. 31, P „ r.
ÜP Die bisher am neuen
WEG ' Centralbahnhof von den
Firm-n I . L. Krug u. Thcod.
Schwciögnth benutzte» cinge-
friedigten Lagerplätze, mit oder
ohne Hallen und Einfriedigung,
sind per 1. August oder eventuell
1. Juli 1905 zu vermielhen, aifi
liebsten an Baugeschäfleoder zu
Eisen- und Kohlenlager 1758

Nengasse 3 , Part.
Lagerplatz , obere Pläuerstraße,

zu verniiethen 1946
Näh. Platterstraße 12.

uerie.dstr. 7. großer Raum
nebst Comptoir aus sof, zu

vermicte». 6852
<AJ-t)cinTtr. Sib ., P., 2 helle
eil Bureauziuilnex event. mit
LagerräliiittN od, Flaschenkeller, zn
verm. 2täh Gartenh., 1. r. 2776

Nljöjüilr. Atklitt
mit allem Zubeh zu vcrm. Näh.
Rheinstr. 43. Blunienladeu. 2302

mnMn  nt. Knreau
zu verm, Näh. Nheinstraße 43,
Blumenlade». 2303

^ biergeschäst zu verm. Näh.
Nhkinstr. 99, Part._ 2230
UJüdeshejinerstrl 23 (Neubau)

großer Wein- n. Lagerkcllcr,
ca. 90 Quadraimeier, sufort zu
vermietben._ 2415
Ĉ tjorf., Hofr. u. Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Novn-
straße6. 7795

Trockene

kniiiimr
und 2 Vureanräume sowie 1
Weinkeller und Hofkellar zu
venu Schi-rüeinersiraße 18. 3398

Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Pa t.-Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Tifist, von
Möbeln joiort od. später zu Perm
Näb. Part , rxchts._ 4 <63
^redanstr . 11, 2 Part . Zimmer«

als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werk'tätte per I. April z. vm.
Näh. Bdh., I. St . 3133

Große Werkstätte,
auch als Lager z» verm. 6075
_ Scheffelfiraße 2.

Watttisgjjrnßr3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große ÄLcrkstäire preiswerth zu
vermielhen. Näh. daselbst. 6936

MlildsIrasfiZK""L
Bahnhof, 3516

Werkstätten mit
Laclerränme»

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
ciltt'ührung), in äußerst be
queiucr B-rbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu in». Siäh.
t»i Bau oder Baubureau,
Göbcustr. 14.

^ >l. Webergasse6. im Eckhaiu
-7» der Gr. Webergasse 16, sind
im Erdgeschoß2 Helle Räume, ge¬
eignet für Bureau-, Lager-, oder
Werkfiä:ten-RSume für sofort od.
später bi», zu verm. Näh. das.
bei Jstel. _ 2633
§VKellritzstr. 37, Werkstatt auf
SV  gleich oder später zu verm

Näh. Frankenstraße 19, iviöbcl-
Gcschäft. _ 7013

Zietenring 4,
kleine Werkstätte mit Wasser, Ab¬
lauf und Keller zu verm. 1996
^ ^ orkstraße 14, gr. Keüerräume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdhs.. 1. St . 913.
HD>ereinSfalttieii , 60 O .-Alir
S?  groß, ist noch frei 2691
_ Römerberg  13

junge "S)aiiien (Wirttistöchtcr)
S  suche» ein kl. Restaurant oder
Büffet zu übernehmen.

Off. mit Bed. n. A . W , an
F . Hölscher in Coblenz. 1050

Grstzks Gkschiistsisünl
mit hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, cv. nt. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm

Neflcktanten bitte Off. U. F . B.
6040 an die Exped. d. Bl. einzu¬
reichen, 6040

Pensionen.

Villa
Abeggstr. 8.

Inh . Frau Jnstizrath Gabler.
Elegant möblirte Zinimer mit und

ohne Pension.
Auch für Tauermiciher.

Mäßige Preiie. 2046

Villa Friese,
Mninzerstraste 14,

nahe Kuranlagen und Bahnhöfe,
gut möb!. Zim, einz. u zusammenh.,

Woche 10 bis 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

' Garlen, Bäöer. 849

iilln (ßrandpaic,
Einierstraße 13.

Familien Prnsion
Elegante Zimmer , grosser

Garte ». Bader.
_ BorzüPiche Küche. 6800

DiUa SMfried,
Hainerweg 8,

Pension 1. R., nächst Kurhaus u.
Wilheimstraße.

Schöne Zimmer. Ruhigste Lage
inmitten schöner Gärten. Bäder,
Garten, Teleson. Vorzügl. Küche.

Aiäßigc Preise. 846

Penston Pustan,
Nikolasstr . 17, Part -,

eleg. möbl. Ziininer mit od. ohne
Pension. Bäder, seiner Riittagstisch
mit Kaffee zu 1.50 Pik. Ohne

Weinzwang.
Anmeldung erbeten. 847

Kremden-Penston
von

Frau Sanitätsrath Meyner,
Zietcu -Ring 4 . 1. 848

Ruhige, staubsreie Laie, camsor-
tabel eingerichtete Zimmer, gute

Bervfleaung, mäßige Preise.
Pension Vogelsanq,

Rheinstr 15. Wilbelinstraßc-Ecke
gegenüber Bahnhöfe. 148,

Sckön Möbl. Zimmer zu vermieten

Kapitalien
Wer Geld

von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sof. an das Bureau
„Fvrluna ". Königsberg i. Pr .,
Königstr.-Passage. Ratenweise Rück¬
zahlung. Rückporto. 1027

20008 Mark
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihrxAdreffe und d. Angabe
D»t Zifisfußes fi- k , ö - M «. o.
Exp. o.Bl.eins.Agenten vexhek. 887

SV  wärts (auch wenig.) zu jed.
Zwecke braucht, schreib« sofort un
Bollhai -dt Berlin BIO.
40 , Landsbcrgerstr. 105. Rgtenw.
Rück, Rückv erbet. 980
zsdhZer httst diskret aus momen-

lauer Verlegenheit mit
Marli 400.

Gest. Dii. u. W . II . 1042 bis
samüag an die Exp. d. Bl . 1042

ÄÜ.. 40̂ 45iÖÖS auf
Hochs. 1. Hyvoth.

Off. von Selbstgebcrn erbeten
and A . I . postlagernd Biebrich
a. Rh. 1037

6—10,000
auf 1. Hypoth. zu vergeben durch
H. Scheurer . Biebrich, Wilhelni-
straßc 21. 2. _ 1038

(Megenleitstaf.
Ca. 300 Herren- Anzüge,
ccr. 200 Jünglings - Anzüge,
nur mvderne Sachen, Hosen
und Westen, einzelne Hosen,

Saccoö. 2842
Sämmtliche Anzüge sind nur
aus Waßstoffen und von den
ersten und besten süddeutschen

Firmen angefertigt.
Früherer Preis 30, 35, 40,
45 Mk., jetzt IS , »8 , 20,

25 Mk.
Ansehen gestattet ohne Kauf¬

zwang.

VerhlUlfsräume.
30 SlhM>dlllhM30.

1. Stuck (Alleeseite).
' Wett

unter Preis:
Mehrere !000 Paar Strümpfe,

Socken und Handschuhe von 5 Pf.
an bis zu dem seiuste» Flpr und
Seide 60 und 90 Pf , Füßlinge
zu>» Annähe» von 15 Pf . an,
echlschwarz mit Doppelsohlen ohne
Naht Z9 »nd 45 Pf ., zuxückgesetzte
Soiittiierhüte von 10 Pf . an bis
zu den schönsten Neuheiten 1.50
». 2.50, Papierkragen2 fi. 7 Pf.,
Leinen 15 u. 85 Pf ., Eravatte»
von 2 Pf . an, wunderhübsche
Handarbeilen, fertig und zum Be¬
sticken, von 3 Pf. an, Wäsche-
namen Dtzd. 2 Pf ., buntes Näh¬
garn 2 Ps., Seide 1 Pf , Dtzd.
Knöpfe von 1 Pf. an, Schablonen
1 Ps., mehrere 100 Stück Cor-
setten von 60 Pi . an, unzerbrech¬
liche Spiral- 1.20 u. 1,90. 1397

Mur
Marktftr . 6 ,

Ecke Maueraasse . am Markt.

Nt«!KkinFiiIit»! llk»!
Ein Posten sch. Maniishosen M.

3.50, früh. M. 5, ein Post. Herrem
Anzüge. darunter welche aus oß-
haar gearb. (Ersatz sür Maß), einz.
Saccos u. Hose» sehr bill, Knab.-
Hoien v. 70 Pf. an, Schulhosen,
Joppen, Herren- u. Knabenanzüge
staunend billig. Al- besonder. Ge>
legenheitskauf ein Posten Kinder¬
schuhe von Größe 30~-35 a M.
2.80 (o lange Vorrat reicht. Gleich¬
zeitig bringe mein reichhalt. Lager
in den bekannt guten Herren-,
Damen- u. Kinder-Schuben in ver-
ichied. Leder u. guten Qualitäten
n Erinnerung. 1670

Neiiglissr 22, ISt.hoch.

Prima

Apfelwein
in Flaschen zu haben 2591

Sedanstraße 8.
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Bureau: Rheinstrasse 21,
neben d<~ wauptpost.

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Kettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die (lenkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und Maehgcmässen Anfbewahenng
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausratln Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

MT Sfen für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 500 grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 9071

Auf Wu nsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kosten Voranschläge.

M moderne Damen-
Tpitzen -Caves , Gelegenbeitslanf, früherer Preis 15—20 Mk.. jetzt
ö, 6, 8, 10, 12 Mk., ein Posten feiner Unterröcfe in weiß 2.50 Mk.
mit Leinen-Einsutz, edenso in grau 3 Mk.. weiß- gest. Damen-Hemden
1.80 Mk., Taschentücher gesäumt, per Dtzd. 1.50 M., s. Atlastaschen,
tücher 3 Mk, so lange Vorrat reicht. Schwalbacherstraße 30, I . Stock,
Alleeseite._ - [2843- - - i

y StiefetsoHlen, Fleck und Reparaturen©
»  2 . 60 Mk. für Herren , |
« 1 .80 „ für Damen,
-5 1 — „ für Kinder . Z
” Alle feineren Schubarten, wie Goodyear Welt - re. 8°
L Stiefel können vermittelst Maschine neuesten Systems

wieder genäht werden. 2067

W
Gebr. Bayer Nachf., i

Wellritzstraße 27.  “

Zug-Jalousien
lieh prompt und billig

Gebr. Itimmicli
Frankf. Rolltäd.-, Jalous-

u. Wellblech-Fabrik
Ferner Rollsciintzwäßde in all.Gross. Frankfurta.M.
I  Metzgerschmalz 9at^

mit feinem Griebengeschmack in einailliri
-/20 - 35P,dA^
. « 15-20-35,,
>30-40-60 „ < "

». « 15-30-50 „ \
S \ 20 —40 „ )

rSimer
Ninghafen
SÄwrnkkesselS
Teiqschü 'sel
Wasserkopf

Ireines einheimisches
Schweineschmalz

einaillirten Liechgesäßen als : _
sowie in 10 Pfd Dosen

äM .6.—geg.Nachn.od.Vorsch.
W . Itcnrlcu jr.

Kirohheim-Teck 240(Wiirtst)
In Holzgeb. Preis ! z. Dhent

Stacknahmegebühren werden sofort vergiitet ^ oioj 51
Vi. le Anerkennungsschreiben!

<22£
’S
grs
CS

Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsalt,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerztlich Cmpfohl . f . Zucker -, Vieren -,

Blasen -, Verven - u. tüclit -L.eidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
Tel . 307 « .

G. m. b . H.
Wiesbaden,

5023
Adolfstr . 5

tqv
cts

IThr AH  6old - und Silberwaren
■*-*■-*- v 11 ^ empfiehlt zu aussergewöhulich billigen

Preisen Ph Schlosser , Markt-
NB. Reparaturen an Uhren und Goldwaren

Altes Gold u. Silber
1382

strassa 6. —
werden solid und billigst ausgeführt,
wird hi Zahlung genommen.

Cyliiader -Steg -I&ecke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher ) .

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
Luisenstrasse 22 . 2728

Georg Pauli, Schlüchtern
Reg.-Bez Cassel.

Fabrik für Holzbearbeitung *.
Spezialität:

Complette Zimmerthüren
in allen Konstruktionen und Holzarten.

flausthiiren, Glasabscliiilsse, Vertäfelungen
jeden Slyles etc.

Vertreter: mm.  FrSck , öneissuauslr.21, it
Preislisten zur Verfügung. 1548

100 schwarze
Lüfter-Saceos

iu jeder Größe, ganz gefüttert, früherer Pr .-ls Mk. 9—12. jetzt 5 , 8,
7 Mk. 1 Partie Sommer -Joppen , fr. Mk. 6, 7, 8, .S, jetzt3 4,
3 , 8 Mk . Schwalbacherstr, 30. 1. St ., Allccseile. 2844

0i'Ö88t6 Auswahl
Neuheiten

^ü% XA
aller Arten

empfiehlt
W . Killian . Michelsberg 2.

Preise billigst . >»—>»>—>— |

Möbel - und JSetteniag ’er*
Empfehle mein Möbel -Lager in allen Arien polirteu und lack

gut gearbeiteten Betten, Kasten- u. Küch-iimödeln, Divans von 45 Mk.
au, sowie compl. Schlaszimmer uub ganze Ausstaitungen zu äußecst
billigen Preisen. 145g

Wilhelm Heumama .,
Ecke Hcleucnstraße und Bleichstraße, Eingang Bleichstraß-.

__ Eigene Wcrknütic._ Eigene Werkstätte.

5 Mark und mehr per12®!
Hausarbeiter Slrickmaschinen -Ges8llschatt.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
und schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu
Hause . Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Fache u. wir verkauf , die Arbeit
0. Kunau&Co.,Hamburg, 2 .V N,Merkurstr . 253

Brriuihch■
Klötzchen p. Ztr. 1.2 « M.
Anziindeh . „ 8 .3 « „

franko Hans, liefert
Carstens , Zimmermstr.
. Säge- 11. Hobelwerk. 6309

Lahustrafic 12 und 14,

Rbenser Hrwnnett
p - Unübertroffen -
2 Jahresfßüung : 6093000 Krügeu. Flaschen

Königl. Preuss . Staatsmedaille.
Hauptniederlagen in Wiesbaden hei 81. Koos Vchf . ,

Inh , W. Schupp , Metzgergasse 5, P . Wirth , Taunusstr.

Zahn -Atelier
Frau C. IMetz , Wwe.-

8, Part, Adolfstrasse8, Part.
Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen.

8143

Vaeuum-Reininer
Wiesbaden
Kirehgasse

38 , I.

Gr. 111. b . H.

Telefon 747. Wiesbaden
Kirehgasse

38 , I.
Reinigung ganzer Wohnungen mittelst reiner Saugluft

in bisher unerreicht vollkommener Weise durch unsere
fahrbaren Apparate an Ort und Stelle . Teppiche,
Polstermäbel , Matratzen etc. reinigen wir ebenfalls
nach unserem patentierten Verfahren in unserem Werk
billigst und lassen solche durch unser Fuhrwerk kostenlog
abholen und wieder zustellen . 203

Nassauische

|Hauptgenossenschaftskasse
E. G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
i ' Wiesbaden.

Reichsbank - Mnnitontn 00 Telephon
Giro Konto . MOniZSlT . Ä \S.  No . 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . Mk . 3,804,000_

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 308,096 .66

Annahme von
Spar einlagen zu 3VS %

bis zu Mk. 5000 .— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis 13 Vä Uhr.

Louis Zintgraff,
Eisenwaren -Handlniig und

Magazin für Haus - und Küchengeräte,

Neugasse 13, Wiesbaden , Telefon 239 ,
empfiehlt zur Saisont 8144

Eiserne ,
Garten- und Balkon-

Möbel,
Rollschutzwände,
Fliegenschränke,

Eisschränke,
Gas-, Spiritus- und
Petroleumkocher.
Wasch-, Wring

Gartengeräte,
Drahtgeflechte,

Stachelzaundraht,
Giesskannen, Rasen¬

mähmaschinen
und Rasensprenger,

Blumenspritzen,
Schlauchwagen.

und Maiigelmascliineii.
WegenGeschäfts-

Verlegung
am 1. Juli unterstelle ich
mein reich sortirtes Corset-
Lager einem reellen

Ausverkauf.
Günstige Gelegenheit erst¬
klassige Qualitäten vor¬

teilhaft einzukaufen.
Specialität:

Corsets für starke
Damen.

Anfertigung nach Maass
und Muster unter voller

Garantie.

MinnaSchönholz,
13 grosse Burgstrasse 12,

neben Herrn Hof-Conditor
Lehmann . 1451

■ IXL # **
tAPt ^ fARlS

Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen- u. Brückeuarbeiten.

Wiih. Sauerborn, Handelslehrer,
4 Wörthstraße 4.

Gewissenhafte Ausbildung von Herrenu. Damen zu perfekten
Buchhalternu. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterrricht. Müßiges Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach crfolgier Ausbildung gut- und sehr gute Stellungen

erhielten. 8529

Das Polsterer - «. Tapezierer -Geschäft
von

Jean Krämer , Wellntzilratze 44,
^Haltestelle der Elektr. Bahn, Sedanplatz),

cmvfichlt sich im Ausarbeiten von Betten und Polster-Möbeln aller Art,
sowie im Tapezieren von Zimmern und bergt, bei nur guter Arbeit zu

änsjcrst billigen Preisen.
Langjährige Garantie ! Zuvorkommende Bedienung!

Lager in Möbeln jeder Art,
sowie Neuanfertigen derselben in kürzester Zeit. 2774

fCjT Bei Bestellung per Postkarte komme sofort. -SQf
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